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Der Krieg.
rv Die Lage in Antwerpen.

Itn ^ "penhagen, 5. Qkt. (Eig. Drahtbericht. Ktr.
fet: »Times "-Berichterstatter in Antwerpen mcl-
Dic a, an. Ibürt die Nähe des Feindes deutlich genug,
feilten' sm. 5.l'iud den ganzen Tag über von unge-
jtn Ar/ , schenmenge an gefüllt, die zu ihrer gewöhn
inj|, keine Ruhe mehr finden können. Überall
tific»1/> ö uptstra  ß e n ist der Bürgersteig aufge-
^ilitär ' " aus Steinen sind Barrikaden  gebaut.

/ "kos und Rote Krcuzwagen bringen unaü-
leiti, ^ r w u n d e t e von den äußeren Forts . Gleich-
Hn r,„ 0tnttlcn  iebeit Augenblick Scharen von Flücht-ml " ' 'aus der Umgebung an ; die bieten ein Bild
!iih Verzweiflung und Not. Am Hafen  rührt
^iin/. ^^̂ ahnliches Leben. Den ganzen Tag hindurch'an,„ .."'Nantes rteven. ,̂cn ganzen-rag yrnourni

o " stch Flüchtlinge an, die nach England  und
, sich einschiffen.
$Itn'"Ecrdam, 5. Qkt. (Eig. Drahtbericht. Ktr.
Durain" ^ Mitarbeiter des „Nieutven Rotterdamsche

, gefragte an der holländischen Grenze Flücht-
TAntwerpen  und teilt mit: Am Samstag früh.v4-fJvi1 14.(UU 4t.144 11114. <4111 •̂̂ 4411IX’lM.y | 4144/,

xL;n " le  Wirkung der deutschen Artillerie erkannte,
fett? kurze Zeit der Entmutigung . Man
fech angefangen, Verwundete aus denHospitälern
ilfenÄ - ^de fortzuschaffcn, auch waren die diploniati-
kii!, . "Aretungen benachrichtigt, daß ste nach 2 ti¬libe ... — n-*. - — _ .
>i«Ue llt>erfiebeln sollen. Aber schon mittags trafen
fetz/ ^ utigende Meldungen ein, die dahin lauten,fe ' - e belgische Besatzung mit englischen und fran-
Aische/puppen in Fühlung gekommen sei. Die bel-
Ü5l!?ni>? ?köaten waren sehr erfreut und durchzogen

©tragen. - Dasselbe °
i ’*1̂ die Deutschen von neuem m Lanoe

Nb der belgisch-holländischen Grenze 'etfchierwn
N N/,. erne Abteiluna Belgier vertrisben... — Abteilung Belgier vertrisben, die sich in

SirH don Toureiibride zurückzogen. Dort haben
mm°i?nchen sie nunmehr umzingelt. Das deutsche

efeuer setzte den Wald in Brand.
**' bte

"Times" den Fall Antwerpens vorbereitet und
, liz Holland aufznhetzen versucht.
? 5̂ ' 4- Dkt. Die ganze Hoffnungslosigkeit
(Nit, Mandes von Antwerpen kommt deutlich in

'/unes "-Artikel zum Ausdruck. „Wenn Ant-
afe » / llt", so fragt die „Times", „was bedeutet
'fffeitb? 5 die Beherrschung der Unterscheide durch
$Ü[)’e'r Denn Antwerpen wird dann ein neues
i, ^h a v en und das Zentrum des deutscheil

an der Nordsee. Die Vernichtung der
taJfetth her Niederlande ist Deutschlands Ziel.
. vi7>̂ ?d mit Füßen getreten, wenn Antwerpen

dieser schamlose Raub Deutschlands gelingt."
"chrUte auf dem rechten deutschen Klügel.

fsf/f '. 5 . Oft.N/f ; Nt A
(Eig. Drahtbericht. Ktr. Bln.) Die

' .Arras  dauern fort mit großer Erfolg-
in!?ferstk-^ur die Deutschen. Ebenso eifrig setzt Gene-
« -• D;,, / t ck seine Aktion in der Gegend von Rohe
>ttc, Nttttn gestehen ein, JM ? wegen ernsterIJv». i^V| ivljv4i di, / VW|) JUvyUl 441t >444

;i"c 5[j, Gees äußeren rechten Flügels der allge-
^ ' •rtn vor dem Eintreffen von Verstärkungen

^Hstaminchleler Siinnnungelf.
Von lpcorg Klcibömcr.

- - - -- . ,_ , _ _ r _ __

c/fen ^ "Nel im Freudentaumel ! Und heute nuntz»! Tag. Eben noch Aieht an meinem Hause

Kousiantinopcl, im September.

£00 noch zieht an meinem Hause^i ^ uschei,-'. —st . " v o-“v- - • —. V-—>-
V Wettr " vorüber : ste folgen einem Trommler undIth« ifi ^ -̂QflPvrr 7' . . ^ . . . . ..■£! p-V. - cw . j • . rr:c istund  singen dazu türkische Nationallieder,
st, ^ der Eln kleiner Zug, denn wir leben im stillen
lä/ ’N!?,, protzen Stadt Drinnen in den Hauptstraßen
’W'.fe ft,/v drüben jenseits des Goldenen HornS in

/ >ose Kundgebungen eindrucksvoller. Da sieht
vielen Fahnen oft nichts von den Straßen . Und

JXf c><_ . . . . r»• r. i . .. . v v . . . r . - c

sind
^ q/ . den
?n
fej?’eien 9rt̂ ci! Völker Freude an Lichtern haben, so wird

r ?,. Zeißig illuminiert : Die großen statt-
!kib/N iQuce Insten ganze Lichtreihen um die Linien der
dtz/s ' und der kleine Krämer behängt die Wand
<>n x cNt{tpt, nit  Laternen . Am schönsten aber sind wieder
hu-.. 1t . r ry-fnX Snvt

% b; ?ube
0|-
Nuia  Nie der Minarehs glänzen diese drei Abende

Ne« 'üt/onreihen die kleinen Lämpchen, hoch
>WkW> ^ ^ achihi-- - - - —

am
Nitt " der ^ ""lihimmel, neben den pechschwarzen Sil-
der'A-n en. Wer nicht weiß, wie innig in isla-

Nbe firf, e5n.Nr Staat mit der Religion verknüpft ist,
'»tz/dieT,., i Wohl Wundern, daß auch diese Staaten dese’< fe lestlick, firfi ick -b! ttu fltehnr östlich sich schmücken, weil — die Kapitnla-„Ht)ouen werden'Sabihtr i-  *

leerpa msonen! Für manchen deutschen Leser viel-
fedt," der (Sinf ^ suc die in der Türkei lebenden Ange-

N ficr, iLtztzchte eilt Wort von angenehmstem Klang
Salle e§  fIi ” 0en ^ürde : „Du brauchst keineL:der : „Der Schutzmann hat dir nichts

IL.

bedenklich wäre. — Der Sohn des Ministerpräsidenten
Viviani , der als Infanterist mitkämpft, wird vermißt.
Vermutlich ist er gefangen.

h<L Rotterdam , 4. Okt. Der Berichterstatter der „Daily
Mail " meldete vom 26. September aus Amiens , daß die
Deutschen am Tage vorher wieder in P e r o n n e eingezogen
seien. Er war am Nachmittag dieses Tages in einem Dorfe
in der Nähe. Die Artilleriegeschosse der Deutschen fielen
immer dichter auf die Straße uttd auf den Wald. Der Be¬
richterstatter erklärt , sicher zu sein, daß die Deutschen in
Peronne sich nur „vorübergehend" behaupten wollen, aber
der Vorfall zeige, wie entschlossen der Geist ihrer Armee sei.
Am nächsten Morgen wurde die französische Artillerie einem
heftigen konzentrischen Feuer  der Deutschen ausgeseht,
das' den Franzosen ein Standhalten fast unmöglich
machte. Die Franzosen mußten eine Stellung nach der
anderen räumen , aber dennoch behaupteten sie sich. Um
4 Uhr wurde das deutsche Feuer schwächer.

Ein englischer Schlachtbcricht.
hd . Rotterdam , 4. Okt. Wie Londoner Blättern gemel»

bet wird, fand ein weiterer Angriff in der Ebene der Oise
nnd Aisne bei T r a cy I e Mont  nördlich des Waldes von
L'Aigle statt. Die Bewegungen des linken Flügels der
Franzosen nördlich der Somme zielen dahin ab, sich immer
mehr und mehr nach Norden auszubreiten . Dagegen ist aus
der ganzen Front zwischen Reims und Woevre einigermaßen
Ruhe eingetreten . Auf den Höhen des Woevre bei St . Mihiel
wird indessen wieder heftig gekämpft. Die Franzosen ver¬
suchen mit wütenden Vorstößen gegen St . Mihiel zu Raum
zu gewinnen.

Die Kopflosigkeit in dev französischen
Armee.

(Aus dem Tagebuch eines französischen Truppenarztes .)
W. T.-B. Berlin , 5. Okt. (Nichtamtlich) Aus km in

deutsche Hände gefallenen Tagebuch eines französischen
Truppenarztes der 4. Kompagnie des 6. PiDNtner-Regiments
sind uns nachstehende Aufzeichnungen zur Verfügung gestellt
worden:

Uber den Rückzug der Franzofen bei Pakiseul  heißt
es : Es gibt keine Ordnung und Disziplin mehr. Die Gene»
Dalstabsoffiziere sind vollständig kopflos. Wir haben nichts
vorgesehen. Man fühlt den Zusammenbruch. Es ist beinahe
ein „Rette sich, wer kann !"

Aus dem Quartier bei Maisoncelles  berichtet er:
Die Verwundeten sind sämtlich — und das ist das empörendste
— von zwei oder drei Kameraden begleichet, die nichts mehr
und nichts weniger sind als Drückeberger.  Es sind
Soldaten aus dem Süden ; sie sind umgekehrt, fast ohne zu
kämpfen, und sind glücklich, einen Verwundeten zurückbringen
zu können, um einen Vortvand für ihr Ausr,eisten zu haben.
Nichtsdestoweniger bleiben sie Großmäuler und rühmen sich
ihrer schönen Aufführung.

Über die Auflösung jeglicher Manneszucht berichtet fol¬
gende Stelle : Das Schauspiel in AttiJnh  war widerwärtig.
Es herrscht die Verrücktheit — und was außerdem das be¬
schämendste ist — die Plünderung.  Soldaten erbrechen
die Türen , trinken alle Weine  und allen Alkohol, den sie
finden, und plündern sogar die I u w eI .ie rkäden.  Das
sind keine Menschen mehr, das sind wildgewordene
Tiere.  Ein Infanterist vom 17. Korps, der überM feige
floh, ohne zu kämpfen, brüstete sich damit , daß er einen ver¬
wundeten Deutschen durch Fußtritte  getötet habe.

Über die Truppen aus dem Süden schreibt der Arzt : Die
Truppen aus dem Süden  sind hassenswert, und große

zu sagen!" dann hat man entett Begriff , welchen ange¬
nehmen Klang das Wort „Kapitulationen " für uns hat !) ;
für die Türken dagegen ein Wort , das ihnen den Zorn ins
Blut jagt , ein Wort, das ihnen ihre Minderwertigkeit im Ur¬
teil der europäischen Mächte ständig vorhält ! Die Unter¬
tanen der Großmächte sind von der Verpflichtung der
Steuerzahlung in  der Türkei befreit ; sie unterstehen nicht
der türkischen Gerichtsbarkeit ; ihre Grundstücke dürfen von
türkischen Beamten nur in Gegenwart eines Konsulats¬
beamten betreten werden.

Seit langem war die türkische Regierung bemüht, dies«
Ausnahmestellung der Fremden aufzuheben. Ein Staat nach
dem^ anderen erklärte sich bereit zu Einschränkungen
wenigstens, wenn — und dann begann der Handel ; denn
ohne Gegenleistung tat es kein Staat . Der europäische Krieg
drängte solche untergeordneten Fragen zurück, und nun hat
die türkische Regierung ohne irgend welche Rücksprachemir
den Mächten oie Kapitulationen zum 1. Oktober aufgehoben.
Und darum jubelt das- türkische Volk.

Dem schlichten rechtltchen Empfinden muß es als durch¬
aus berechttgr erscheinen, daß solche Zustände anfhören.
Aber es gibt hter doch einen wichtigen Hintergrund , der nicht
unbeachtet bleiben sollte: Die Türkei beruft sich darauf , daß
derartige Kapltulatloneu in keiiiem anderen Staat , auch

' ©erbten usw. beständen. Alle diese Staaten sind,
christliche Staaten . Und wir Fremden sind auch fast alle
Christen. Wir leben^ aber in einem mohammedanischen
Staat . Die ganze türkische Kultur , also auch das Reckt«-
empfinden, die Bildung , die Sitte , alles und alles ist auf
islamitischem Grunde aufgcbaut und entspricht doch durchaus
nicht unserem Empfinde,i und . unserer Sitte . Islamitisch
empfindenden Richtern zu unterstehen ? Das heißt doch
etwa '̂ für einen Christen! Davon spricht man natürlich

Kopflosigkeit herrscht unter ihnen . In einem Augeniblick be¬
hauptet Liner) drei Ulanen gesehen zu haben. Sofort ergreift
das ganze Biwak die Flucht, und dabei steht hier fast ein gan¬
zes Armeekorps. Wirklich, wer nicht solche Tage miterkeibt hat,
kann sich keinen Begriff inachen, bis zu welchem Punkt sich
Menschen erniedriigen können.

Die Meinung , Verräter  für die ftauzösische NilLder-
lage verantwortlich zu machen, spricht aus folgenden Zeilen:
Während der Nacht hören wir auf allen Seiten Verräter,sig-
nale der Spione,  die uns umgeben und alle unsere Be¬
wegungen signalisieren. Der Leutnant Losson mit mvec
Patrouille entdeckte einen Deutschen  in einem Haus ; der
Spion trug französische Uniform . Im übrigen sagt man —
und selbst seine eigenen Stabsoffiziere —, daß Eydoux an
Deutschland verkauft sein müsse, um uns so zu führen , wie ier
es tut.

Die gläiizcudcii bcutschen Lcistuilgen.
hd - Kopenhagen, 4. Okt. „Politiken " meldet aus Paris:

Nach den Abendblättern vom Freitag scheint die Situation
in den letzten Tagen kaum verändert . Die Schlacht auf
dem (französischen) linken Flügel entwickelt stch nur lang¬
sam. Offenbar ist es die Absicht des Generalstabes , die
Truppen durch vorsichtiges  Vorgehen und Versuche,
den Feind zu ermatten , soweit als möglich zu schonen. Die
deutschen  Truppen sollen nach verschiedenen Mittei¬
lungen große körperliche Leiden durchmachen, leisten aber
nichtsdestoweniger glänzenden  Widerstand . Für die
Verbündeten gilt es, sich mit Geduld  zu wappneu. Es
wird lange dauern , ehe ein entscheidendes Resultat vorliegt.
Der „Temps " schreibt: Alle Nachrichten von der Front bc»
stätigen, was von uns immer behauptet wurde, daß der
Krieg sehr beschwerlich und sehr lange  werde»
wird. Nachdem wir den hartnäckigen Widerstand gesehen,
den die Deutschen zu leisten vermögen, trotzdem sie sich in
feindlichem Bereich befinden, können wir uns vorstellen, wie
sie imstande sein werden, zu kämpfen, wenn sie erst über die
eigeneii Grenzen zurückgeworfen sind.

Die deutschen§ lieger über Tompizgne.
Ä Kopenhagen, 5. Okt. (Eig. Drahtbericht. Ktr.

Bln .) Der „Matin"  teilt mit, die deutschen Flieger
bombardierten Compibgnc und beschädigten nament¬
lich den Bahnhof.
Die deutsch-japanischen Uämpfe um Maulschau.

O Rotterdam , 3. Okt. (Eig. Drahtbericht. Ktr.
Bin .) Die „Times " melden aus Tientsin : Es geht das
Gerücht, daß eine vereinigte Artillerie-
b e schieß  tut g zur Sec  und zu L a rt'd e sehr bald
beginne. Tic Japaner landeten Belagerungsgeschütze.
Das Artillerieduell um Tsingtau  dauert
immer noch an. Ein japanischer Minensucher
wurde bei Tsingtau in die Luft gesprengt,  wobei
drei Leute getötet und 13 verwundet wurden. Ei»
zweiter  M i n e n s u chc r wurde beschädigt;  die
Japaner hatten einen Toten und . sechs Verwundete.
Die deutschen Kriegsschiffe  bei Tsingtau cr-
vffneten am Mittwoch ein heftiges Feuer  gegen
die japanischen Stellungen;  zwei japanische Offi¬
ziere wurden getötet. Deutsche Flugzeuge leisteten bei
diesem Angriffe Hilfe.
Iapans Antwort auf chinesische Vorstellungen

wegen der Schantungbahn.
W.  T .-B. Tokio, 3. Okt. (Nichtamtlich. Reuter ) Wi-e

aus maßgebendler Quelle verlautet , wind die japani ;'che Regie-
rrr " n i[ ii 1 "im i i n .. . . in iiiihm—

nicht. Die Pflichten, die sich aus der Aufhebung der Kapitu¬
lationen ergeben, werden wenig bedacht, nur das Gefühl der
Freude , daß sie jetzt endgültig Herren im Hause sind, erfüllt
heute die Türken und läßt sie dies Ereignis so hoch ein¬
schätzen.

Wenn sie am 1. Oktober die Kapitulationen aufheben,
dann müssen an diesem Tage die deutsche, österreichische,
italienische, englische, französische und russische Post ihre
Räume zuschlietzen. Wie wird wohl die Türkei den Postvcr-
kehr nach dem Ausland bewältigen ? Lat sie doch in jahrc-
langer schwerer Arbeit unter ausländischer. Leitung nur er¬
reicht, daß sie den verhältnismäßig geringen Teil des .Post¬
verkehrs, den ihr die fremden Anstalten ließen, einigermaßen
befriedigend erledigte. Woher wird sie Einrichtungen und
Personal für die neue Arbeii nehmen ? Und welche weiteren
Verpflichtungen übernimmt sic, wenn sie unsere Steuern
cinzieht ? Jeder Staat gibt einen ganz erheblichen Teil
seiner Einnahmen für Zwecke der öffentlichen Bildung aus.
Was wird uns die Türkei bieten ? Man kann wohl deutsche
Kinder in eine griechische oder ' bulgarische Schule schicken,
wenn keine andere Bildungsmöglichkeit vorhanden wäre . Der
griechische Staat (oder irgend ein anderer ), der Steuern von
den Fremden erhebt, kann sagen: „Schickt eure Kinder in
unsere Schulen als Entgelt für euere Steuern ; jedenfalls
stehen sie euch zur Verfügung , und man lehrt hier dasselbe,
was in allen europäischen Schiüen gelehrt wird, nur in
unserer Sprache !" Aber die türkische Regierung kann doch
nicht so sprechen! Sie hat doch nur mohammedanische
Schulen, in denen der Geist des Islam lebt ! Täte er es
nicht, so wäre das ein schlechtes Zeichen für das Land ! Wie
wird es also mit den Pflichten der Türkei gegeiiübcr der
'Volksbildung der vielen sieuerzahlenden Christen werden?
Bislang erhalten die Millionen von Griechen und
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ruiug dtß  Jtnliuort auf die B or st ellung  der chinesischen
Stegi«eruug wegen Besetzung der Schantungb -ahn  durch
die Truppen der Verbündeten erklären , daß die Linie van tai
Deutschen benutzt wurde, um die BLfestrHUUgSwerkL van
Tsingtau gegen die englisch-japanischen Truppen zu verstärken.
Ferner müsse die Besetzung alZ unbedingte militärische Not¬
wendigkeit betrachtet werden, die den Rechten Chinas nach Be¬
endigung des Kriegs in kleiner Weise schadeg werde.

Japanische Truppen in Rußland?
M - Kopenhagen, 4. Okt. Die „Politiken " bringt heute

den Bericht eines zuverlässigen dänischen, in Sibirien an¬
sässigen Meiereibesitzers, der am 26. September auf der Reise
von Moskau nach Memel und Dünaburg japanische Truppen¬
transporte bemerkt haben will. Er will die Japaner an den
Uniformen und der Ausrüstung erkannt und vom Bahn¬
personal erfahren haben, daß bis dahin 160 Züge von je
33 Wagen passiert seien, die eine 12- bis lötägige Reise ab
Wladiwostok̂ hinter sich hätten . Der Transport würde sehr
geheimgehalten und beliefe sich im ganzen auf 130 000 Manu.
(Die Meldung klingt sehr unwahrscheinlich. Vielleicht hielt
der Däne die mongolischen Soldaten der sibirischen Regi¬
menter für Japaner . Schriftl .)

Die Lage irr Warschau.
$ Krakau, 5. Okt. (Erg. Drahtbevicht. Ktr . Bin .)

Die Zeitung „Czasz" erfährt von einer aus Warschau
cingetrvffenen Persönlichkeit, das; das Vordringen der
Armee H i n d e n b n r g bis nach Suwalki und Lomscha
eine Panik  in Warschau hervorgerufen habe. Die
Filiale der russischen Staatsbank wurde nach Moskau
verlegt. Die Fabrikbetriebe in Warschau und Lodz
wurden eingestellt.

Der Eindruck der Siege HinbenburgS in Petersburg.
W. T.-B. Christiarna , 5. Okt. (Nichtamtlich) J 'in „Mor-

genb'laded" erzählt ein Norweger, der aus Petersburg heim¬
kehrte, daß der Sieg Hindenburgs in Ostpreußen und die
Niederlage der Russen in Petersburg einen lähmenden
Eindruck  machten . Nicht weniger groß sei die Trauer dar¬

über , daß zwei Generale , in die man die größten Hoffnungen
setzte, gefallen seien. Das Publikum wurde vorbehaltlos über
die Niederlage unterrichtet . Man gab zwar keine Einzelheiten,
erkannte aber den Umfang und die Bedeutung der Katastrophe
an . Von dem Augenblick ab hat sich die S ie g>e s b e gei st e-
rung  in Petersburg stark abgekühlt.  Die späteren Er¬
folge gegen Österreich vermochten dies nicht gang auszu-
gletchen. Man sehe jedoch der Zukunft vertrauensvoll ent¬
gegen und hoffe auf den Sieg , fürchte aber, daß das Heer zu
wenig Offiziere habe.

Der Weckruf des Islams.
W. T.-B. Konstantmopel, 5. Okt. (Nichtamtlich) „Jkdam"

gibt einen bedeutenden Artikel des seit 22 Jahren «in Kalkutta
erscheinenden persischen Blattes , „Habt ul matin ", wieder, in
welchem «die durch die gegenwärtige Politik Englands in der
ganzen muselmanischen Welt hervorgerusene Unzufriedenheit
hervorgehoben wird. Wenn man , so sagt das Blatt , berücksich¬
tige, daß D «e u t s chl a n d in dieser kritischen Zeit der Türkei
zwei  seiner besten Kriegsschiffe verkauft,  so dür¬
fen wir erkennen, daß Deutschland während des Kriegs nicht
nur die Ottomanen an sich ziehen will, sondern all «eMusel-
manen  der Welt.
Ohne Zweifel wird die Türkei, die in der ganzen islamitischen
Welt unbegrenzte» Einfluß besitzt, das Vorgehen der Deut¬
schen n i cht v e r g e s s e n und nicht zögern, sic zu unter¬

stützen, wenn nicht materiell , so doch wenigstens moralisch.
„Habl ul matin " stellt fest, daß die von Gr « y gespielte
scheußliche Intrige  eine Abkühlung der Ottomanen
England gegenüber hcrbeigeführt habe. Greh habe die tradi¬
tionellen Beziehungen zwischen England und der Türkei ver¬
nichtet.  Er opferte die wahren Interessen Englands «den
Königreichen Griechenland und Montenegro . Diese Auffassung
habe alle Muselmanen zur Verzweiflung «gebracht. Inder,
Ägypter und Perser  betrachten die Engländer als
Feinde.  Greh sei es , der die Muselmanen dazu getrieben
habe, sich zusammenzuschließen. Die von der Politik Greys
gegen «die islamitische Welt geführten Schläge würden diese
nolens volens aus ihrem tiefen Schlaf erwecken. Die beiden
großen islamitischen Gruppen , die Schiiten und Suni-
te  n, hätten die Nachteile «der Schläge Englands so sehr emp.
funden, daß sie unter Hintansetzung  ihrer religiö¬
sen  Sektenunterschisde beschlössen hätten , Brüder  zu
bleiben. Keine Macht der Welt könne die Türkei und
Persien  nunmehr voneinander trennen . Ägypter, Inder,
Chinesen und Afrikaner würden sich in dieser heiligen

Armeniern , die dsmanische Untertanen sind, ihre Schulen
selbst und bezahlen doch Steuern!

Vorläufig freuen sich die Türken ihrer Macht, die ihnen
gestattete, den Großmächten gegenüber so selbständig aufzu¬
treten . Und den Mut dazu gab ihnen gewiß ihr mobilisiertes
Heer. Wir haben wieder, wie beim Beginn des Balkan-
krieges, die türkische Mobilmachung miterlebt . Sie unter¬
scheidet sich bedeutend von der eines anderen Landes ; denn
— man sucht hier die Militärpflichtigen zusammen. Schutz¬
leute mit einem großen Buch unter dem Arm, zwischen sich
einen Drückeberger, den sie irgendwo erwischt hatten , sah
man häufiger . Armenier und Griechen haben einen Abscheu
vorm Soldatsein und hatten sich schon beim Balkankrieg
überall verkrochen. Jetzt ivurden ihnen hohe Strafen ange¬
droht ! Wieder wie ein Zug aus dem Mittelalter war es
mir , als am Tage vor Ablauf der den Fahnenflüchtigen ge¬
stellten Gnadenfrist unser Nachtwächter mit der großen
Trompete durch das Stadtviertel zog. Bei ihm war ein alter
Geistlicher im alten türkischen langen Mantel , und der las
überall auf der Straße die Bekanntmachung vor, daß jeder¬
mann , der sich seiner Gestellungspflicht zu entziehen ver¬
suche, schwer bestraft würde. Er kannte wohl sein Publikum
und sprach deshalb konkreter mit ihnen : „Aufgehängt wür¬
den sie, wenn sie sich nicht bis inorgen meldeten", sagte er,
Man möchte sich wundern , daß die Regierung so großes Ge¬
wicht auf die Griechen und Armenier legte, mit denen sie
doch im Balkankrieg so schlechte Erfahrungen gemacht hatte.
Aber abgesehen davon, daß man mehr Ordnung in die ganze
Negierung zu bringen scheint, rechnete man sicher auch da¬
mit , daß sehr viel von dem Loskaufungsrecht Gebrauch
machen würden , und das bringt von jedem mehr als 600 M.
ein, Summen , die dem Staatssäckel sehr wohltun.

Es war jedoch zu bemerken, daß bei dieser Mobil¬
machung ein ganz anderer Zug nationaler Teilnahme im
Volk zu LeabarhtM Mr als srützw:. Die Regierung hat auch
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Liga  vereinigen . Die in englischen und sranzösi - «
scheu Kolonien  lebenden Muselmanen könirten ihnen Re¬
gierungen nicht mehr treu  bleiben . Die Mufelmanen des
Kaukasus , Turkestans und Transkaukasiens
könnten Rußland  nie treu sein. Persien besitze keine
Armee, aber seine Stämme , seine Bauern , könnten zu einer
großen Kalcmiität für Rußland worden.
Wenn stufenweise Afghanistan, Indien , Ägypten» Marokko,

Tunis und Algier sich empörten und ihre Bemühungen mit
den islamitische» Regierungen der Türkei und Persiens ver¬
einigten, könnte dann die Tripel -Entente , die mühsam gegen
Österreich und Deutschland Krieg führt , noch irgend eine

Kraft besitzen?
Der Artikel schloßt mii dem Ratschlag cm England , seine

Politik zu andern und Rußland pveiszugeben, sonst würde es
b«iel verlieren.

Eine neuerliche Note Persiens an Rußland.
W«. T .-B . Konstantinopel, 5. OIl . _ Das hier erschei¬

nende persische Blatt „Haver" enthält folgende Mitteilung .«
Persien hat Rußland eine neuerliche Note überreicht, bezüg¬
lich welcher noch die Verhandlungen andauern . Infolge der
Schritte Persiens haben die Russen den Häuptling des Stam¬
mes Magu Jkbal es Sultane und dessen Sohn wieder frei-
gelvssen. Der hervorragende persische General S a l a h e ö
Daul eh  ist mit einer Menge Waffen und Munition in
der Grenzstadt Hasryschirin eingetroffen, um den Russen
Verlegenheiten zu bereiten . Die persische Regierung hat den
belgischen Generalschahmeister INo r n a d und alle anderen
in persischen Diensten stehende Belgier abgesetzt  und eine
Kommission zur Prüfung der Rechnungen Mornads gebildet,
Amtlichen Nachrichten zufolge hat der K r i e g s m i n i st e r
den Provinzbehörden und allen Stammesoberhäuptern be- .
fohlen, eine beträchtliche Streitkraft  zu sammeln. Der
Schah hat die schleunige Wiedereröffnung des Par¬
laments  angeordnet . Er hat eine Liste aller Beamten
verlangt , die russische Parteigänger  sind . Diese
Beamten werden wahrscheinlich abgesetzt werden.

Ein mohammedanischer Protest.
Dr . M. Rifat , der Vorsitzende des Ägyptischen Klubs in

Genf , veröffentlicht einen Aufruf an die Völker des Orients,
der in flammenden Worten gegen die immer steigende Ver¬
wendung islamitischer  Truppen im französischen und
englischen Heere Protest erhebt. In dem Aufruf heißt es:
„Der Kriegsberichterstatter der „Daily Mail " hat gemeldet,
daß von einer Brigade von 8000 Zuaven , die zur Wegnahme
der feindlichen Geschütze den Truppen vorausgeschickt sind,
nur 1000, und unter diesen viele verwundet, zurückkamen,
während die anderen fielen. Erseht hieraus , zu was diese
loyalen Truppen dienen, die man aus Indien , Algier,
Marokko, Senegal Usw. hat kommen lassen. Sie sind das
erste Kanonenfutter,  der Schutzschild für die Truppen
des Mutterlandes , der dazu bestimmt ist, den ganzen Eisen¬
hagel aufznfcmgen. In Friedenszeiten iverden diese Afrikaner
als „sules arabes " und diese Hindus als „schmutzige schwarze
Rasse" behandelt, die man ihrer Hautfarbe wegen nicht in
Kanada landen läßt . Völker des Orients , ist es nicht genug,
daß die Verbündeten vor Rußland niederknien, müßt ihr noch
euren heimischen Herd, euer Geburtsland verlassen, um den
Boden eurer Unterdrücker zu verteidigen, die euch zuerst cm
die Schlachtbank führen und euer Leben opfern, um so weit
als möglich das ihrer Landeskinder zu schonen? Wir pro¬
testieren vor der ganzen Menschheit gegen solch barbarisches
und unmenschliches Verfahren ."

Ein türkisches Urteil über die Schwächung Rußlands.
W. T.-B . Konstantinopcl, 5. Okt. (Nichtamtlich.) Das

in türkischer und französischer Sprache «erscheinende Militäc-
blatt „Defense nationale " bringt das Bildnis des öster¬
reichisch-ungarischen Oberkommandauteu , ErzherzogsFriedrich.
Betreffs der militärischen Lage stellt das Blatt fest, daß die
bisherigen Kämpfe in Galizien danach angetan wären , die
Russen zu erschöpfen  und ihnen ansehnliche Ver¬
luste  beizubringen , die ihnen bald in beträchtlicher Weise bei
den weiteren Kämpfen mit Österreichern und Deutschê bc-
hinderlich sein müßten.
Das  Gefecht zwischen dem Hilfskreuzer „Raiser
Wilhelm der Trotze" und dem englischen Rreuzer

„Highflyer".
W-T .-B. Berlin , 5. Okt. (Nichtamtlich.) Am 26. August

lag „Kaiser Wilhelin der Große" in dem spanischen Hafen
Rio dcl Oro mit zwei Kohlendampfern längsseits , während
ein anderer deutscher Kreuzer etwa 300 Meter weiter see¬
wärts vor Anker lag. Die gesinnte Besatzung war seit Tagen
mit der Kohlenübernahme beschäftigt und die Bunker waren

in dieser Beziehung gut gearbeitet. Der unbeteiligte Beob¬
achter kann auch bei dieser Erscheinung feststellen, wie leicht
doch dieses Volk zu bestimmen ist. So lange es angebracht
schien, war der Bulgare der Erzfeind der Türken . Hei, wie
wollte man gegen den Vulgaren ewigen Haß nähren ! Noch
als ich in diesem Sommer in Thrazien war , lebte dort dieser
Haß (kein Wunder , da man dort ja den Krieg am eigene»
Leibe erfahren hatte !). Zur selben Zeit war in« Konstanti¬
nopel schon die Freundschaft mit Bulgarien allgemeines
Volksempfinden. Und nun ist der große Haß des Volkes
gegen die Russen neu entflammt . Uns Deutschen kommt das
gewiß willkommen. . . .

Deutschland hat heute in der Türkei eine Stellung , wie
es sie nie vorher besessen hat ! Wir glaubten ja schon immer,
die Freunde der Türken zu sein. Stimmte daS vielleicht auch
für die Regierungen , so weiß man doch, daß wir als Volk in
der Welt nicht geliebt worden sind. Der Franzose mit seiner
nach außen so angenehmen , bestrickenden Form , der war auch
hier beliebt und wurde nachgeahmt. Als jetzt der große Krieg
ausbrach und unsere Reservisten mit den österreichischen
Dampfern heimfuhren , da standen nur wir Deutschen und
Österreicher am Kai und sangen den Scheidenden, mit denen
wir selbst so gern heimgefahren wären , die „Wacht am
Rhein" und „Deutschland über alles !" nach. Aber ain
nächsten Tag , als die Franzosen abfuhren , da ging es anders
an derselben Stelle her : Die Schiffe über die Toppen ge¬
flaggt, — äußerer Prunk mutz doch dabei sein! — und alle
die lieben Freunde , besonders die Levantiner , diese im
wahrsten Sinne „Vaterlandslosen " aus Pera , und der Teil
der ' türkischen Jugend , der im Lackstiefel den Gipfel gller
Kultur sieht, die jauchzten den Davonfahrendcn zu.
„Au revoir ä Berlin !“ riefen übermütige Franzosen im
Vorgefühl der kommenden Siege zu den deutschen Schiffen
hinüber , an denen sie vorbeifuhren ; aber schlagfertig kam die
Antwort zurück: »Oiu, comme Brisonmers!"
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noch nicht zur Hälfte ausgefüllt , als gegen Mittag
in Sicht kam, das sich als der englische gRchü̂ fl
„Highflye r " herausstellte . Es hat dann folgeiû $
verkehr durch Scheinwerfer zwischen beiden Sch>sw»
gefunden: gu$

Das englische Kriegsschiff „Highflyer" : Ergeben
— „Kaiser Wilhelm der Große " : Keine Antwort . " <0
flher" : Ich fordere Sie auf, sich zu ergeben. " ft
Wilhelm der Große ": Deutsche  Kriegsschiffe erzeug
nicht . Ich ersuche Sie , die spanische Neutralität zu $
— „Highflher" : Sie nehmen zum zweitenmal SW^
diesem Hafen. Ich fordere Sie auf , sich zu ergebv̂ ^
nicht, werde ich sofort auf Sie feuern . — . Kaiser- 0
der Große " : Ich nehme hier zum erstenmal KcW p
übrigen ist das spanische Angelegenheit. — „HighDH, .' $
geben Sie sich sofort. — „Kaiser Wilhelm der Groß
habe nichts mehr zu sagen.

Hierauf hat um 1,10 Uhr der „Highflher" das
öffnet, das vom „Kaiser Wilhelm dem Großen " s o 10 ^
widert  wurde . Der Kampf wurde von dem letzn^
führt , während das Schiff etwa 2000 Meter vor der
Anker lag, sich also innerhalb der spanischen Hoheit̂ st
befand. Um unnötigen Menschenverlust zu vermeri^
der Kommandant des Hilfskreuzers das nicht auTg*jL H
fechtsstation gebrauchte Personal auf die längsseits
den Kohlendampfer übersteigen, ebenso die an ®0t&  Att !l
lichen englischen Besatzungen der früher aufgebr bj
Schiffe.  Sobald die Dampfer vom Hilfskreuzer
zogen sie sich nach Süden zurück. 0

Inzwischen hatte „Highflher" auf die beträchtlicĥ. ^
fernung von etwa 9000 Meter das Feuer eröffnet,
sich unter gleichmäßiger Annäherung von der SteuM>) '
auf die Backbordseitedes Hilfskreuzers hinüber , entfefl, «̂
jedoch ivieder, als er eine Anzahl von Treffers
hatte . Nach etwa Is/ ŝtündigem Gefecht kam das 3'
„Kaiser Wilhelin dem Großen " aus Munitionsm  Af
ins Stocken. Gleich bei Beginn des Gefechtes hatten Nst
zwei Schüsse beit vorderen Laderaum getroffen, in
die Hälfte der Munition verstaut lag, so daß diese
Wasser lief und die Mnnitionsbeförderung nach vorn $
lich wurde. Als daher die Munition der AchtergesaM ^
braucht war , befahl der Kommandant , das Schiff, um e
in feindliche Hände fallen zu lassen, zu Versenkem ^
geschah durch 12 Sprengpatronen , die man schon voryel ^
bracht hatte , sowie durch Öffnung der Längsschiebe^
deutsche Hilfskreuzer hat im ganzen zehn  T r e sT
halten , die das Schiff jedoch nicht zum Sinken gebrackl ^
Bei Verstummen der Geschütze stellte auch „Hig«Wb $
Feuer ein und näherte sich langsam bis auf 5600 Me , 0
er jetzt aus dem einzigen deutschen Geschütz, das " ^
Munition verfügte, einer Revolverkanone, beschoßev ^
begann auch der Engländer das Feuer wieder, um 0
brechen, nachdem das Revolvergeschütznach BerbrE^
Munition hatte verstummen müssen. Der
brauch des englischen Schiffes wird von dem deutsch^
Mandanten auf 400 bis 600 Schutz geschätzt. Die
ergebnisse  mit 0,2 Prozent gegen ein so
Schiff, das no«h dazu still vor Anker lag, waren
herzlichst schlecht.

Als „Kaiser Wilhelm der Große " anflng , infolge■
dringenden Wassers sich überzulegen, begab sich die
in die Boote . Der Kommandant  verließ als > M
das Schiff, als dieses schon mit der Seite auf ®vx\i et
und die Masten mit den gehißten Kriegsflaggen ^
Wasser verschwunden waren . Drei Hurras aus
brachten dem sinkenden Schiff den letzten Gruß
lcmd, Deutschland über alles" erscholl ihm als -1«™ „g, A
In drei Rettungsbooten landete der Teil der BeM ^ ff
am Gefecht teilgcnommen, außer dem Kommandant
ziere, 2 Vizesteuerleute und 72 Unteroffiziere u• #
schäften, an der spanischen Küste von Rio del Oro. " ^ jf
nähme der ans zwei schnell hergestellten Tragbahre ^
führten Verwundeten gelangten sie nach ßstüst
Marsche zum s p a n i s ch«e n Fort.  Der ^ englMe ^ f
näherte sich inzwischen dem Lande auf 8- bis 4000
setzte zwei Boote aus , welche den deutschen Booten
jedoch e r st l a n d e t e n , als die deutsche Besatzu
den Marsch nach dem Fort angetveten hatte. D -e ^
Boote kehrten aus ein Signal an Bord ihres Swu ' ^ tr
Am spanischen Fort wurden die deutschen Seeleure f
Fortkommandanten aufs beste  ausgenommen , ,
finden sich jetzt auf Las Palmas  ans den
Inseln . Der Kommandant des „Kaiser Wilhelm de-
rühmt das ausgezeichnete Verhalten der Offiziere
schäften während des Gefechts.

Das Wetter schlug aber schnell um : die
und die Schleifen und Kokarden in den franzoftlw ^ lz
die unsere lieben Levantiner in jenen Tagen 1 "j

0

Schau trugen , verschwanden doch sehb bald, als
Zug der Franzosen nach Berlin nichts wurde. . rx
ettvaS  sehr Wesentliches ein, wovon jetzt noch
sein dürfte.

Man schätzt den Verlust der beiden
England der Türkei borenthielt , nur dann
man bedenkt, daß sie Pfennig für Pfennig Zusam̂ fluf >j,
melt waren . Der Beamte hatte zu ihren ^
Gehalt verzichtet und der Bauer fteiwillig ^
steuer bezahlt. So hatte jeder ärmste Mensch 1 ^
Gefühl, daß England chm sein Schiff weggeuo *
Um so Heller strahlt der Freundschaftsbeweis, % ä£eit
lcmd dem gegenüber gegeben hat ! Und nun ö -*
wirklich die Herzen der Türken

Ein kleiner Abc-Schütze fragt mich neulich ^
heißt „A bas la France , vivo l’Allemagne ? ... "fjßotofLn
das gehört?" frage ich dagegen. „In Makrikor
Konstantinopel) rufen es alle Menschen und „ Ki>>
Mein Vetter ruft cs auch immer auf der Straß 0
fachcr türkischer Arbeitsmann , den wir nicht wUifl
aber sieht, daß wir Deutsche sind, redet uns ü0)t

IE -«

meiner Frau spazieren gehe. Er hat gerade leK  sindiUClilCL Q LUli lyUßlULCU yCljC. ljUl ' ßtW •-
großen Sieg der Deutschen über die Franzosen v pN ^
sind ja glücklicher als die meisten Auslanddem!
nicht auf die englischen oder französischen , A
wiesen!) und in seiner Freude muß er sich IjussÄpî '
sprechen: „Erst die Franzosen , und dann dw
die Russen! Denen wird eS schlecht gehe» !
«Österreich, Niumänien, Bulgarien , Türkei : v?

ist
Sßlctrings eingeschlossen. Wohin soll, es noch? .

der Weg in die Luft !" Lieber Alter ! De>u.
von der geographischen Lage der Staaten tut *
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Ein anderer englischer Dainpfer auf eine Mine geraten.
IV. T.-B. London, 4. Okt. (Nichtamtlich.) Nach einer

Abmeldung aus Ostende ist der englische Dampfer „Dato-
auf der Fahrt von Hüll nach Antwerpen in der Nacht

fe» 2. zum 3. d. M. auf eine Mine geraten und gesunken.
Mann werden vermißt . Acht wurden von einem Frscher-

ausgenommen und noch Ostende verbracht.
^ttbot der Versammlungen der Arbeiterpartei in England.

bä. Rotterdam , 5. Okt. Der „Courant " meldet aus
London: Die englische Regierung verbot alle für Sonntag,
°en 14. Oktober, von der Arbeiterpartei in Großbritannien
Unberufenen über 250 Massenversammlungen gegen den
Krieg. '
Unnötige Anfrcgung über einen angeblichen norwegischen

Neutralitätsbruch.
W. T.-B . Cbristiania, 5. Ott. (Nichtamtlich.) „Aften-

p°sten" meldet aus Paris,  dort herrsche ziemliche Ju,=
^gung, weil Norwegen Pferde an Deutschland ausgcfuhrt
Me . Das Blatt bemerkt dazu : Das Ausfuhrverbot fit durch
wniglichm Erlaß zum Teil ausgehoben und dre Ausfuhr bis
iu 1000 Stück gestattet worden. Nachdem drese Hochstzstiec
Astern erreicht wurde, ist das Verbot ivieder voll rn Kraft ge¬
beten. Nach Deutschland sind überhaupt keine Pferde arw-
Mführi worden, da die norwegischen Pferde für dre Zwecke

Deutschen zu rlein  sind . Die ganze Ausfuhr fit Dan e-
^ ° rk zugute gekommen. Frankreich hat also kernen Grund,
llch über Norwegen aufzuregen.

Die Brotversorgung der Schweiz.
W. T.-B . Berlin, 5. Okt. Während der zweiten Septem-^ - m o - " 'DnTTcm-rrrrmtrrf’.tT D<lt„ »v . x .- Jj . JöCvllU / 0 . Ajju -yi o . r  i

berdekade haben nach dem „23. T ." dre Zollernnahmen der
Schweiz nur 100 065 Franken betragen , wahrend sie rn der
drill ". . . ™ .w . . r. :— « wioif ^ pnrsm -"cig nur rvuuvo granrLn > ' , t x
-"EN auf über eine Million gestiegen sind, werl Dentsm-
°nd  die Einfuhr von 2500 Wagen lagerndes Korn  rn dre

Schweiz gestattete und weitere Zufuhren aus Amerika er-
felgen werden. — Demnach bereitet auch das Problem rer
brotversorgung  wenig Kopfzerbrechen.

Die Neutralität Spaniens.
Eine Erklärung des Pariser spanischen Botschafters.
Mailand, 3. Okt. Der „Secolo" erhält von Paris fol-

^vde Nachricht: Der spanische Botschafter de Nalkerra hat
«w>em Redakteur des „Demps" versichert, die spaniische Regle-

sei mit König Alfons einig, Neutralität zu bewahren.
Spanien hätte keinen Grund , in den Krieg sich zu weichen, es

auch nicht bereit , denn es fei seit 1870 schwerenP r u f u n -
T? n auSgefeht gewesen. Sentimentale Grunde seren unge-
"USend für krieoerische Maßnahmen . Tie öffentliche Meinung
^ die Regierung und der König seien in dreier Hinsicht enmg.

auch die spanischen Radikalen wuschen , der König
^dchte in den Krieg ziehen.

Der deutsche Burgfrieden auch im antisemitischen Lager.
„ % Berlin , 5. Okt. (Eig. Drahtbericht . Ktr . Mn .7 Die

"Staatsbürgerzeitung " veröffentlicht an der Spitzê ihrer"̂ aatsbürgerzeitung " veröffentlrcht an oer
Utrigen Nummer eine Erklärung , rn der es hertzt. »^ olge
Eingreifens des Oberkommandos rn den Marken erklärt du
"Staatsbürgerzeitung ", daß sie im Hrnblrck auf dre patrio-

Haltung der gesamten Bevölkerung von nun ab rhrm
Charakter als antisemitisches Matt aufgibt , und zwar mcht

für den Krieg, sondern auch für den Frreden.
Auszeichnungen und Beförderungen.

. W. T -B Stuttgart , 3. Okt. (Nichtamtlich.) Se . Ma ;.
^ Kaiser' hat dem Obersten v. Ebbinghaus,  Komman-
,°ur des 7. württembergischen Infanterie -Regiments Nr 12a
Kaiser Friedrich und König von Preußen ), der zurzett al^
^rwundet  hier weilt und für seine Tapferkeit bereits

dem Eisernen Kreuz 2. Klasse ausgezeichnet wurde, nun-
auch das Eiserne Kreuz 1. Klasse verliehen.

. -sh Berlin , 5. Okt. (Eig. Drahtbericht . Ktr .̂ Mm ), Ern»
Mitinhaber des Verlags Ullstern, Rudolf Ullstein,  hat
Eiserne Kreuz erhalten . Er befindet sich als Mitglied de^

Freiwilligen Tlutomobrlkorps im Felde.
Feldpostbriefe, die ihn nicht erreichten.

Auch könielicke Briefe haben im Felde das Schicksal ge-

?..« ! « 5 n - « | ,i« «äiä ? ,, äußerte er titt Ä-cuncyener u
Utter: ,La mit dem Schreiben hast du dich aber nicht

angestrengt." Der König und die Königin erwiderten
K sie doch, wenn nicht jede.i Tag , so doch einen Tag um den
^ren geschrieben hätten, worauf der Prinz erklärte, tz
'leit 15  Tagen keinen Brief erhalten habe.

Die clsässtfchen Landesvcrrätcr.
Straßburg , 5. Okt. (Gig. DrahtberichtzKtr. Bln ) Gegen

den früheren Kolmarer Bürgermeister Blumenthal  ist
jetzt <mch ein Steckbrief wegen Landesverrats  ausge-
schriebem - Dr . Bücher v°ii Straßburg der Herausgeber
der „Illustrierten Elsässer Rundschau", wird gleichfalls ver>

Dlßt  Ein Tagesbefehl an bayerische Truppen.
M.  München , 5. Okt. Aus Anlaß der Erstürmung des

Forts Camp des Romains  hat der Kommandeur der
6. bayerischen Division, Generalleutnant v. H o e h n , so sen¬
den Tagesbefehl erlassen: Die 6. bayerische Division mit zu-
geteilter preußischer Artillerie und Pionieren hat heute das
Sverrwrt bei St . Mihiel im Sturm genommen. Dw Fr.ß-
artillerie und ein Teil der FeldarMerie haben in 30stnndigew
Kampfe vorgearbeitet . Die 12. Jnfanterre -Brigade mrt den
16. Pionieren hat in 3stündigem Kmupfe Steur urn Stern,
Wall um Wall, das Werk genommen. Dre 11. ^ nfantevu»
Brigade mit dem Rest der Feldartillerie hat rn langem
schwerem Kampfe feindliche Entsatzversuche abgewiesen.
5 ' Offiziere , 463 unverwundete und etwa 50 verwunde e
Mannschaften wurden gefangen genommen. Der Rest der
Besatzung liegt tot unter den Trümmern und in den Käse-
matten der Sperrforts . Dank Euch. Offizieren tme Mann¬
schaften für die Tat , die keiner  rn der Kriegsgeschichte
nachsteht. * Ehre aber auch dem Andenken der Opfer,  dre
wir bringen mußten . Was wir und sie taten , geschah für da.
Vaterland , geschah für unser und unser Klndeskmder Mick
und Dasein . Gez. v. H o e h n.

Ein amerikanisches Zeugnis.
VI Frankfurt , 5. Okt. Die Regierung der Bereinigten

Staaten l-eß durch ihre europäischen Konsulate bei allen
hier weilenden amerikanischen Bürgern anfragen , was sie sü
Pläne fiür die nächste Zukunft hegten. Ein solches Schreiben
ging auch einem in Frankfurt ansässigen Arzte zu, der dem
Konsulat mit folgendem Schreiben antwortete : „In Antwort
ani °Xbre Anfrage vom . - . gestatten Sie mir die Mrtteilung,

die Kinder wohnen augenblicklich in unserem Sommerhau.
?uB Im Taunus . Mein Plan ist, hier zu bleiben meinen
Angelegenheiten nachzugehen und auf den Herrgott und ^deutsche Regierung zu vertrauen . Sie bilden eine Kom¬
bination, ' die schwer zu schlagen ist. Ihr sehr ergebener . . . .

was der „Standard " seinen Lesern oorlügt.
Im Londoner „Standard " vom 28 Sept . 1814 finden

wir folgende unterhaltsame Drahtnachrichten.
Übergabe von Straßburg . ^ . . .

Darmstadt , 27. Sept . Nach einer Nachricht aus Ludwigs-
bafen übergab sich Straßburg heute abend 5 Uhr.
' Mündelsheim , 28. Sept ., 2 Uhr vorm. Dre Übergab

' i, -rkfnmi ist mit Oberstleutnant v. Lescrnsky abge
Mosstn worden. 461 Offiziere und 17 000 Mann einschließ-sos 9rmhi’hirin § Iccitcn btc iticbct. Hut 8 Hm
vmmiitags werden die Tore von unserer Armee besetzt werden.

Berlin , 28. Sept ., 7 Uhr nachm. Infolge der N' eder-
zwingung von Stratzburg Ivird eine erhebliche Strettmach
zur Verfügung der Befehlshabendea stehen für dre Frei¬
machung des oberen Elsaß von den Franktireurs.

Die Friedenskonferenz 1915 aufgegsben.
W. T.-B. Washington, 4. Okt. (Nichtamtlich) Wie das

Stcoatsdepartement mitteilt , sind alle Plane zur Abhaltung der
internationalen FriedenskonfvrMz rm Haag rm Jahr 191o
fallen gelassen worden.

Wie di- Belgier in ihrem eigenen Lande hausen.
V Nosendaal, 4. Okt. Ein aus Antwerpen gefluchteter

Solländer,  dessen Haus in ein Lazarett umgewandelt
wurde, teilt einige bemerkenswerte Einzelheiten über dre
Vorgänge in der eingeschlossenenHauptstadt mit : Von allen
Setten kommen Flüchtlinge aus den von den Deutschen be¬
setzten Ortschafren. Nach Mitteilungen dieser Leute furchtet
man sich auf dem ofleneii Lande viel mehr vor den belgischen
Soldaten und den Franktireurs als vor den Deutschmi, die
sich entgegen aller Voraussicht sehr korrekt und rücksichtsvoll
benehmen Ein Flüchtling aus Lier e^ ählte mir : Unsere
eiaenen Landsleute sind. es, die sich wie dre ärgsten
Straßenräuber  benehmen . Wenn sie vor dem ^ ernde
fliehen, brechen sie in unsere Häuser ein und plündern,
stehlen und begehen unglaubliche Schandtaten . Viele von ihnen
treiben das Handwerk des Leichenfledderers. . Man verhaftete
belaische Soldaten , die beringte Frauenbünde in ihren Taschen
versteckt hatten . Mehrere dieser Banditen wurden aus der
Stelle erschossen. _

Französtsche Regierungsmaßnahmcn zur Bcrprovianticrung.
W T B. Bordeaux, 6. Okt. Die Regierung hat Tur l

Dauer des Krieges eine K o m m i s o n e'ngeffetzt, welche
über die Vckwroviantierung und den Handel im Verleg
den Kolonien,  eingehende Untersuchung rmstellm ^ L öcr
Regierung hierüber notwendige Maßnahmen vorschlage 1 .
Eine letzte Friedensausforderungdes verstorbenen Sozial,stcn-

A Kopenhagen, 5 ^ Okt̂ (Ech? Drahtbericht, Ktr. Bln .)
Die „Hunmnite " veröffentlicht einen Artikel Jcrures , der
seinen h i n t e r l a s s e n e n Papieren  gesunden wurde.
Der Artikel, der Ende Juli geschrieben wurde enthalt emen
Aufruf  an die französische Nation, den europäischen Frieder,
zu bewahren, um dem Weltdrama zu entgehen.

Eine englisch-französisch-portugiesische Konferenz.
hd . Paris , 4. Okt. Nach einer Meldung der »DarlY Mail

traf ein englisches Kriegsschiff am Montag ^ Lissabon
ein. Der Präsident der Republik begab sich von Cascaes nach
Lissabon, um den Kapitän zu empfangen. Man bringt den
Besuch in Verbindung mit einer Konferenzder  englischen
Gesandtschaft, der der englische und französische Botschaf er
sowie der portugiesische Ministerpräsident ^beiwohnte.

Der Schiedsgerichtsvcrtrag zwischen Österreich-Ungarn
und der Schweiz.

W. T.-B. Wien, 4. Okt. (Nichtamtlich) ^ '(5 0^ 1,^
Wiener Zkg." veröffentlicht den Wortlaut des Schi«dsgerächt->-

vertrags zwischen Östenveich-Ungarn und der Schwmz vom
2. September 1913.

Ein griechischir Bittgottesdienst für Österreich-Ungarn
in Wien.

W T - B . Wien, 5. Ott . (Nichtamtlich.) In der hiesigen
griechischen Kirche fand ein Tedeum lind Bittgottesdienst für
den Erfolg der österreichischenWaffen statt . Der Fe,e
wohnten auch der griechische Gesandte wie übrigen Hemm
der Gesandtschaft und der griechische Generalkonsul bei. Nach
dem Tedeum wurde die Volkshymne gesungen und Hochrufe
auf Kaiser Franz Joseph und die Armee ausgebracht.

Fürsorge für galizische Flüchtlinge,
v . Wien, 5. Okt. Aus Bemühen des Statthalter --

Fürsten Thun wird für galizische Flüchtlinge ,n der Nahe von
Chotzen, im Bezirk Hohenmauth in Böhmen wn" Sene Stad
angelegt, die 22 000 Einwohner umfassen soll. Der Bau ha
bereits begonnen und wird in fünf WochenDen
Aufwand bestreitet der Staat , ebenso d,e Baukosten.

^ “ES 1 äää s
imh Quälereien an der Tagesordnung seien. Der Br \
fcfilieftt• Wir wünschen, daß durch den Krieg allen Volker»
Freiheit , Unabhängigkeit und Gerechtigkeit geschenkt wird.

JswolSkis erster Gedanke.
V Wien, 4. Okt. Wie in Bankkreisen verlautet , har

der Pariser Botschafter Jswolski wenige Tage nach dem
Serastwoer Mord sein bedeutendes Bankdepot  von der
Berliner Bankfirma Bleichröder an eine Wiener Großbank
überweisen lassen und kurz darauf sein Depot ,n Wmn per¬
sönlich behoben. Daraus ergibt sich unzweideuttg , daß der
mit den Petersburger Unterstromungen allervertrautestc
Staatsmann sofort  nach dem Serajewoer Mord nnt dem
^riegswillen Rußlands  als ernem Faktum
rcc&nctc»

Neue blutige Zusammenstöße in IMP.
W T .-B Saloniki , 5. Okt. In Jstip kam eS Stmschen Ein-

wobnern und seMschen Gendamnen zu einem blutmen Zu¬
sammenstoß weil die Einwohner sich weigerten sich in d,e
serbische Armee einreihen zu lassen. Zahlreiche Famcken
fliehen nach Strumitza.

Eine schwere Niederlage der Epiroten.
M . Mailand, 5. Okt. „Corriene d^ a Sera be¬

richtet aus Valona:  Telegraphische Nachrichten be¬
stätigen, daß die griechischen Epiroten m Berat  von
den S ü d a l b a n esen in die Flucht geschlagen wur¬
den. Die Albanesen haben Berat zu r ü cke r o b e r t unb
tii-le Gefangene geniacht, sowie vier Kanonen  um,
mehrere Maschinengewehre erbmitet.

Wirtschaftliche Maßnahmen in Rumänien.
W. T - B . Bukarest, 4. Okt. (Nichtamtlich.) Der Haupt¬

stadtmagistrat hat an die Regierung ein dringendes Schreiben
gerichtet, in dem um vorläufige Aufhebung der Getrerde-
zölle  sowie um unverzügliche Feststellung von Höchst¬
preisen  von Getreide und Mehl ersucht wird._

gute Gesinnung
iflchland gegenüber tro^dem: Bravo!

Derwische, die Mönche des ^jsiam, sage 8 •
*r beten für Deutschlands Sieg !" Ern eigenartiger ^

allerdings weh, aber für deine
^ ŝchland gegenüber tro^dem: Bravo.

oeteu für Deutschlands Sieg ! ^ in eigenartiger
°nken für den, der den seltsamen religiösen Übungen t
£f n. ®B?tetn betgewohnt hat ! Nicht " » „Kloster n Vera,
E durch Baedekers Empfehlung zum d
preisenden und bei den Derwischen ein Geschafwunter^

geworden ist; aber wenn wir , n einem versteckte-
?^ el der großen Stadt in ein Tekke (Kloster) gmgen, da

von uns sofort die Welt ab, in der wir lebten, und eine ganz
wdere Welt, die des alten echten Islam , tat sich uns aus.
ml^ alisch die Umgebung, orientalisch die Gesänge, or>enta-
joJ - br’e Tanzbewegungen , vie sich steigern bis zum h
8 °^ hnn ! Orientalisch dieser Kult , überhaupt dieses ganze
^pflnden , und in dieser Umgebung wird für Deutschlands
DÄ Sebetet! Für Deutschland, das Land^ modernsten

das Land, baS den Willen hat , moderne Kultur
.hackst zu verbreiten auch im Land dieser Derw s ) -

2?.et  Gegensätze, .und nur in einem übereinstimmend : >n der
wahrhaften Grundlage ihrer Kultur!

Nus Kunst und Leben.
feen Kurhaus . Zum Besten der Notleldenden in Ostpreu-
A ^ E Elsaß fand vorgestern wiederum « ne

A"vhUatigkeitöverainstaltung" statt, die den großem ange-
llen dekorierten Saal sehr zahlreich gefüllt hatte . Mtt der

g ^ ioren-Ouvertüre " (2lr. 3) von DeethovM hatte das K u r-
lZL ^ster , mit Herrn Musikdirektor K. Schuricht an der

den Abend in würdiger Weise emgeleitet . Herr Ehr.
älteren Wiesbadenern tvohlbekanni, hw.lt

Gu'fj  einen Vortrag über die vom „alten Kaiser" nach der
vifA -i bei Sedan geschriebenenWorte „Welch eiE Wendung

! Gottes Fügung ". Der Vortragende gab eine Übersicht

über den bisherigen Gang der kriegerischen Ereignisse rn 1914
und sprach die zuversichtliche Hoffnung aus , daß auch diesmal
durch Gottes Fügung eine so siegreiche Wendung erveichr wer¬
den möge. Die Ausführungen des Redners fanden , wenn sie
auch nicht gerade bleues bieten konnten, doch bei den Zuhörern
eine sehr warme Aufnahme . Eine weitere Deklamation folgte,
einige vaterländische Dichtungen wurden von Herrn Hosschau-
svieler Andriano  vorgetragen ; „Das deutsche Gwet von
A. Erbrich und „Hohenfri êdberg" von A. Strahl verfehlten m
so eindrucksvoller Wiedergabe nicht ihre kräftige Wirkung.
Den 2. Teil des Abends leiteten die Herren Konservatorinms-
direktor Schreiber  und Kapellmeister Jantzen (vom
Königl. Theater ) mit einem Vortrag für zwei Klaviere ^ein.
Ferd . Hlllers Duo über „Lützows wilde Jagd ' , eine geschickt
und effektvoll gefetzte Komposition, fand ganz die glanzende
und in Ton und Technik ausgeglichene Wiederg>abê wie sie bsi
zwei so tüchtig durch gebildeten Klavierkünstlern vorauszusetzen
war. Lebhaften 2Seifall errangeii auch die Gesangsdarbietun-
gen des Herrn Hofopernsängers M. H a a s. Der zunge Künst¬
ler, auf dessen musikalische Begabung schon mehrsach m den
Opernkrtttkeu dieses Blattes htugewteseu worden fit, wußte
sich auch auf lyrischem Gebiet sehr gewandt zu bewegen. In
Liedern von H. Wolf und Schuvrann machte sich seine tlang-
volle Stimme und ein frisches, natürliches Empfinden -m nach¬
drücklichster Weise geltend. Die freundlichste Aufnahme beim
Publikum fanden dann noch die Damen Frau Gussy A l o 1s
und Frau Tekla D u i s b e r g, welche die schon neulich an an¬
derer Stelle gesungenen „Soldatenlieder " mit Lautienbeglei-
tnng wiederholten. Die trefflich miteinarcker harmonierenden,
sympathischen Stimmen und der launige Vortrag , den Frau
Tekla Duisberg anmutreich auf der Laute begleitete , diese
ganze so einfach und ungezwungen sich ergebende Dackilittung
gefiel allgemein. Das etwas bunt zusanuncngewiirfelte Pro-
granim des ?lbends wurde mit Webers „Jubel ^Ouvertuve,
vom Kurorchester  gespielt , in feierlicher Weise abge¬

schlossen: die Volkshymne wurde von den Zuhörern stehend
mitangehört . ^

;= Verein der Künstler und Kunstfreunde. Für des dies-
matige Konz>erts'aison waren bereits vor Ausbruch des Krwegs
nachstehendeKünstler verpflichtet worden : das Rose-Quartett,
Klingler -Quartett , Busch-Quartett , rrnd Leipziger Gewand-
Hmis-Quartett ; ferner Frau Maria Freund , Frl . Mira von
Gvetz, Frau Name Forchhammer, Kammersäng« : Benver,
Professor Karl Flesch, Konzertmeister Burckhardt, Cellist
Mainardl und Pianist Artur Schnabel . Der Vorstand hatte
nun ernstlich die Frage erwogen, ob unter Einhalttrng der
schon abgeschlossenenEngagements die Veranstaltungen des
Vereins trotz der ernsten und schweren Zeit abgehalteu wcrdeii
sollten. Nachdem sämtliche Künstler sich mit ernar erhebtichen
Herabsetzung des vereinbarten Honorars einverstanderi erklär¬
ten, hat nunmehr der Vorstand beschlossen, die Konzertveran-
staltun-gen Wie bisher fortzuführen . Maßgebend für den Vor¬
stand waren die Gründe , die auch airdere bedeutende Konzert-
nstitute und Theater in Deutschland beachöeten, und di« be¬

sonders noch in einer an die Konzertgesellschaften van hervor¬
ragenden Knnstautoritäten , wie Ruh. Strauß , Artur Mkflch
u. a., gerichteten Zuschrift zum Ausdruck gelangen : ^Wir
geben uns der Hoffnung hin, daß das Berlaiigen »raäj echter
deutscher Kunst in unserem Volk auch m dieser ^ en Zett
E plötzlich entschwunden -ist; unsere deutsche Kunst fit so
groß und rfich, daß sie zu allen  Zeiten fah'g fit, Gnst und
Gemüt zu stärken und zu erheben . So richtet denn auch der
Vorstand des „Vereins der Künstler und Kunstfreunde an dre
M̂ lieder die >dri^ ude Bitte , treu zum Bevern auch rn die¬
ser Zeit zu halterr. Auch Nichtmttglredern des Beverns soll
C stritt zu den Veranstaltungen gewährt tverden und dre
erzielte Mehveinnahme dem „Roten Kreuz  zugehen.
Das Programm der Konzertveranstaltungen wird>m den näch¬
sten Tagen im „Wiesbaderrer Tagblatt " verossentlrcht werden.
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Bus der 39. Verlustliste.
(Abkürzungen : verw. — verwundet, leichtv. — leicht der.

wundet, schwerv. — schwer verwundet,
verm. — vermißt, gef. — gesungen.!

, Garde-Schützen-Bataillon . Berlin -Gr .-Lichterfelde.
(Gefechte im Westen vom 24. 8. bis 11. 9.14, Ovly, Estinnes

cm Mont , Chery und Champenoux.)
Schütze Adolf Michel (Laufenselden) leichtv.

Landwchr-Jnfanterie -Regiment Nr. 81. Frankfurt a. M.
(La Tete de la Belonville und Laveline vom 1. bis 3. 9. 14.)

Hauptmanu der Landwehr Kleinelr (Weilburg a . d. L.)
schwerv.; Hauptmanu der Landivehr Moritz (Weilbnrg) tot;
Wehrm. Breitkopf (Dachsenhausen) leichtv. : Gefr. Daum
(Neuenhain) leichtv. : Gefr. Höser (Rad mr der Weil) leichtv. :
Wehrm. Waldemar K u n h e i m (Wiesbaden)  leichtv .;
Wehrm. Kraus (Sindlingen ) leichtv. : Wehrm Göbel (Niedern¬
hausen) leichtv. : Wehrm. Mayer (Marxheim) leichtv. : Wehrin.
sabel (Weinähr) tot : Wehrm. Engelmann (Obergladbach)
leichtv. : Wehrm. Karl G r u ber (Wiesbaden)  schwerv . ;
Wehrm. Grün 2 (Unterliaderbach) tot : Unteroff. Fries (Fach¬
bach) leichtv,: Wehrm. Weimar (Orlen ) leichtv. : Wehrm.
Mies (Wellmich) leichtv. : Wehrm. Karl Georg Menz
(Wiesv ^ tz^ n)  leid &ifb. : Wehrm Johann Eckstein (Bieb¬
rich)  leichtv. ; Wehr. Stahl (Höhr) verm.

Bus der 40. Verlustliste.
Brigadc-Erfatz-Bataillon 1. Garde. Berlin , der 1. gemischten

Gardc-Ersatz-Brigade.
(Herimenil -Rehainviller am 5. 9. 14.)

Gefr. d R Weinbrenner (Weilmünfter ) schworv.
Laudwehr-Jnfantcric -Regiment Nr. 81, Frankfurt a. M.

(Gefechte im Westen vom 2. bis 14. 9. 14. Bau-de-Sapt .)
Gefr. Robert Meth (Wiesbaden)  tot.

Infanterie -Regiment Nr. 116, Gießen.
(Aulnoy, Autröcourt, Anconfort und Hairaucourt am 22., 27.

und 28. 8., Mauruvt -le-Moniois am 19. 9. 14.)
Eins.-Freiw. Unteroff. Gilboau (Diez) verw.; Ref. Athe-

nasius Kaufmann (Wiesbaden)  Dom ; Rsts. ,Jung
(Diez) vertu. : Musk. Bach (Sonnenberg ) tot : Musk. Krauß
(Langenschwalbach) leichtv. : MuSk. Heinrich F . I . Wanger
(Wiesbaden)  leichtv.

Infanterie -Regiment Nr. 118, WormS.
(Chemtnon am 7 und 8,. Andernay am 19. 9. 14.)
Leutn. d. R. v. Schüler iWiesbav -en;  tot ; Musk.

Lichtenbevg (Geisenheim) leichtv.: MuSk. Krüg (Wies¬
baden)  leichtv.
Infanterie -Regiment Nr. 169. Bonn, Diez, Truppcniiüungs-
, . vlatz Fricdrichsfcld bei Wesel.
(Möbre ani 22. und 23.. Montjoux am 31. 8., Liste. Marson
und Mtrc -en-Pertois vom 2. bis 6.. Luxemont am 6. und

7. 9. 14.)
Horn . Gefr. Werner (Kaltenholzhausen) leichtv. ; Tamb.

Kasper (Holzavpel) leichtv. : Must . Bann sHennethal) verw. ;
Musk. Altenhof, (Birlenbach) leichtv: Musk. Stamm (Seck¬
bach) verw. : Musk. Weil (Lohrheim) tot.

Deutsches Reich,
* Der Nachfolger für Dr . Frank . Eine in Mannheim

tagende sozialdemokratische Wahlkreiskonferenz für den
11. badischen NeichStagswahlkreis stellte für den im Felde ge¬
fallenen Reichstagsabgeordneten Dr . Frank den Redakteur
der „Mannheimer Volksstimme", Oskar Geck , als , Kandidaten
auf . Geck ist ein naher Verivandter des früheren Reichs-
tagsabgeordneten Adolf Geck.

JM . Justiz -Personalien . Beim Übertritt in den Ruhe¬
stand wurde verliehen: dem Amtsrichter Mardner  in Fcank-
mrt a . M der Charakter als Amisgerichisrat , — Landrichter
Dr . Ubach in Saarbrücken ist nach Frankfurt a . M. versetzt.
— GsrichtsasscssorH e e s e r ist zum Amtsrichter und gleich¬
zeitig zum Lmrdrichter in Hechingen ernannt . — Gerichts»
asseffor Schlicht wurde in die Liste der Rechtsanwälte bei
dem ObcrlandcAgerichiin Frankfurt a. M. eingetragen. — Die
Referendare Proeg  l er.  V ö m e l.  Dr . L ü r m a n,  V o l l -
buch.  Franz Bender.  Ferdinand Rau.  Bernadin Neuer-
b u r g , Gerhard H in dich s Dr . Ettlinger . S cho u I e v,
Reinhardt,  Dr . Wilhelm Hecker, Schauß  im Bezirke
des Oberlandesgerichts zu Frankfurt a . M. wurden zu Ge¬
richtsassessoren ernannt . — Im Kriege fanden den Heldentod:
Gertchtsasscssor Heinrich Schweitzer  aus Hadamar und
Referendar Wilhelm Kurz  aus St . Goarshausen.

Eine Vcrluftlifte deutscher Juristen und Berwaljungsbe-
amten beginnt soeben, in der 2. Kriegsnummer der „Deutschen
Jnriften -Zcitung" (Berlin ) zu erscheinen. Es ist dies die
einzige und vollständige Liste sämtlicher gefallener Juristen
und Verwaltunqsbeamten . gestützt nur ans amtliches Material,
das der „Juristenzeituna " die in Betracht kommenden höchsten
Behörden, Justizministerien . Kriegsministerien usw.. zur Ver¬
fügung gestellt haben. Auch sonst enthält diese neue Kriegs-
nummer dcS Zentraloracms der deutschen Juristen eine große
Zahl interessanter Aussätze allgemeiner Natur über den gegen¬
wärtigen RcchtSzustand. völkerrechtliche Fragen usw.

Heer und Flotte.
Personal -Veränderungen , v. Krosigk (Aurich ), Bize-

wachtm des Drag .-Regts . Nr. 6. zum Leut, der Res. befövdert.
" Giulini (Höchst ) . Bizewachtm.. zum Leut, der Res. des
Huf.-Regts . Nr. 14 befördert.

Herbstkontrollvcrsammlungcn 1914. Das Kriegsministe-
rimn hat bestimmt, daß bis auf iveitere Anordnung die dies¬
jährigen Herbstlontrollversammlnugen nicht abznhalten find.

Offizierstcllvertreter. Stach der Allerhöchsten Kabinetts-
ordcr voin 17. November 1887 sind die im mobilen  Ver¬
hältnis in Ossizierstellen verwendeten Unteroffiziere — Osfi-
zierstcllvertrotcr — in und außer Dienst Vorgesetzte
sämtlicher Unteroffiziere;  sie sind ihnen somit
übergeordnet. Zur Behebung etwaiger Zweifel wird darauf
bingewiefen. daß demzufolge die Offizierstellvertreter von
sämtlichen Unteroffizieren, also auch von solchen mit Offi¬
zier - Seitengewehr , militärisch  zu grüßen sind.

Bost und EU-mbaHn.
Festsetzung eines neuen Eisenbahn-Fahrplans . Um eine,

geregelten Friedensfahrplan ans den deutschen Eisenbahn
linien solvie Anschlüsse nach den; neutralen Ausland Wiede
bcrzustellen, fand kürzlich in Berlin eine Fahrplan
ko n serenz  ans Einladung der preußisch-hessischen Eisen
lahnverwaltung statt. An den Beratungen nahmen vor allen
die deutschen Staatsbahnverioaltungen teil. Auch das ver
bündete ü st e r r c i ch war vertreten. Aus den neutralen Nach
barstaaten hatten die Schweiz und die Nieder! and
Vertreter entsandt. Es wurde ein Fahrplan ausgearbeitel
für den etwa der letzte Winterfahrplan die Grundlage bilde,
durfte. Natürlich muß der Fahrplan gewisse Einschränkungei
erleiden, da der Bedarf an Verbindungen während des Kriege-
nicht so groß ist wie vorher. Womöglich sollen aber überal
nicht nur ausreichende Schnell- und Eilzüge, sondern auci
wr« K schnellfahrendePersonenzüge eingerichtet werden. Db
Militarlokalzuge bleiben nur zum kleinen Teil bestehen. Be
der Durchführung von Schnellzügen über die Grenzen tote!
der Notwendige Aufenthalt vorgesehen werden, tote er durck
den jetzt geltenden Paßzwvng bedingt ist. Die E t „ f ü hru n c
des neuen sriedensfahrplanes dürfte schon im Laufe diese!
Monats , spätestens Ende Oktober,  zu erwarten sein

RPA . Welhnachtsvakete nach überseeischen Länder». ' E-
empfiehlt sich, dre Weihnachtspakete nach den überseeischer
Ländern, mit denen ern Pakewerkehr zurzeit möglich ist

namentlich nach den Bereinigten Staaten von Amerika, schon
Anfang November bei deir Post einzuliefern, damit die recht¬
zeitige Aushändigung dieser Sendungen an , die Empfänger
gesichert ist.

Neue Feldpostbricfnmschlägeund Fcldpostkarte». Bei den
Postanstalten gelangen nach Aufürauch der alten Bestände neue
amtliche FÄdpostbriefumschläge und Zeldpostkarren (einfache
und doppelte) zum Vertrieb.

Ku§ Stabt  und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Das Eiserne Kreuz.
Das Eiserne Kreuz erhielten : Leutnant und Adjutant

Herbert v. Nah in er vom Füsilier -Regiment 89; der Leut¬
nant und Bataillonsadjutant im Leibgarde-Jnfanterie -Regi-
ment 115 Baron Otto v. d. Recke , Sohn der hier lebenden
Baronin H. v. d. Recke; der Oberleutnant und Kompagniechef
-im Ersatzbataillon 28 Bührmann,  früher an der Unter-
ofsizierschule, in Weilburg ; Feldwebel Paul Wurche von
der 1. Kompagnie des 1. Bataillons des Füsilier -Regiments
80; der Oberleutnant und Adjutant v. Brentano  aus
Winkel; der Stabsveterinär beim Reserve-Feldartillerie -Regi-
mont 25 Kreistierarzt Wenzel  aus Limburg a . d. L. ; der
Leutnant der Reserve Referendar M. Baldus,  Sohn des

,verstorbenen Lehrers Baldus zu Ruppach inr Kreis Wester¬
burg ; der Hauptmaun und Kompagnieführer van der 8. Kom¬
pagnie Reserve-Regiments 80 Wilhelm v. Herzberg.

Kriegspostkarte des Koten Kreuzes.
Einer Anregung des Kaisers folgend, wird das Zentral-

ko mt tee vom Roten Kreuz  Anfang Oktober eine Post¬
karte in Verkehr bringen . Sie gibt die vom Kaiser im Haupt¬
quartier Koblenz eigens zu diesem Zweck niedergeschrieLen-en,
mit seiner Unterschrift versehenen, bedeutungsvollen, bei Er¬
öffnung des Reichstags gesprochenen Worte : „Ich kenne
ke i n e P a r t e i e n m e h r„ k>e n n e u u r noch Deuts  ch e"
in des Kaisers Handschrift mit einer seiner besten Aufnahmen
wieder und ist von der Rotophot A.-G., Berlin , in vornehmem
Tiefdruck kunstvoll hergestellt. Sie wird bei allen Postämtern
mit eingedruckter Marke (15 Pf .) und im Verkehr ohne Marke
(10 Pf .) käuflich sein ; der Erlös fließt dem Roten Kreuz zu.
Abgesehen davon, daß die Karte für Sammler ein erhebliches
Interesse haben wird, gibt ihr Ankauf jedem Gelegenheit, die
Bestrebungen des Roten Kreuzes , das weiterer Geldmittel zur
Erfüllung seiner Zwecke dringend bedarf, auf leichte Meise zu
unterstützen und zugleich ihren privaten Bertreibern einen
Verdienst zuzuwenden.

Kriegsgefangene in Hessen-Kassau.
Die größten Kriegsgefangenenlager in der Provinz

Hessen-Nassau sind in N i e derzwehren  in Nisderhesseu
und bei Limburg  er. d. L. nach Dietkirchen hin. Das erstene
wird 20 000, das letztere 10 000 Kriegsgefangene, und zwar
Franzosen , Engländer , Russen und Belgier aufnehmen.
Gestern und vorgestern sind bereits 6000 un-verwundete
Kriegsgesangsne in 10 Sonderzügen über Gießen auf Station
Obeczwehren -oingetrofsen und in das Lager nachNiederzwiehren
übergeführt worden. Es waren vornehnrlich Franzosen , Turkos
und Zu-aven, 100 englische sowie 300 belgische Zivilisten-und bel¬
gische Rekruten . Unter den englischen Gefangenen befindet
sich ein Schlosser, gebürtig aus Niederzwehren, der im Alter
von 14 Jahren nach Großbritannien ausgewandert , Var kur¬
zem sich für die englische Armee hat anwerben lassen und nun
auf so tragische Art wieder in seine Heimat gelaugt ist. In
das Gesangenenlager bei Limburg werden Ende dieses
Monyts die Gesangeuentransporte etntyeffeu . Für die beiden
Lager tverden zur Berständigung , mit den Kriegsgefaugeneu
zahlreiche Dolmetscher aus der Bevölkerung gesucht, die die
französische, -englische und russische Sprache beherrschen und
sich für längere oder kürzere Zeit oder auch für bestimmte
Stunden freiwillig zur Verfügung stellen.

R. P. A. Erlige und nicht eilige Feldpostbriefe. Unter
diesem Stichwort ist in der Presse darauf htugewiesen worden,
daß bei den Feldpostsammelstellen -im Deutschen Reich, die die
Feldpostbriefe bearbeiten , eine Trennung nach „Eiligen
Briefen " und nach „Alannschaftsbriefen" stattsindet . Das ist
zutreffend -und in der von der Militär - und Postverwaltung
veveindarten Feldpostdienstordnung aus militärtechnifchen
Gründen vorgeschrieben. Zu den sogenannten eiligen Briefen
gehören nämlich in -erster Linie alle Briese in Mil »rardienst-
augelegenheiten, dann aber auch die Offiziersbrief,r , !veil man
diesen oft überhaupt äußerlich nicht anseheu kann, ob sie dienst¬
licher oder privater Art sind. Die „Eiligen Briese" und die
„Mannschastsbviese" werden für sich abgebunden und bezeich¬
net, sodann aber in einen gemeinsamen  Beutel verpackt
und stets gleich schnell befördert . Zu der Befürchtung, daß die
Post es mit den Bviesen air den -einfachen Soldaten weniger
eilig habe als mit -denen für die Offiziere , liegt k-ein An¬
laß vor.

-— Die Süddeutsche Eisenbahn -Gesellschaft gewährt vom
7. Oktober l , I . ab freie Fahrt  auf den Linien-der Wies¬
badener Straßen - und Vorortbahnen allen Personen , welche
durch das Tragen einer behördlich «̂ gestempelten Armbinde
mit rotem Kreuz als tätig in der Kriegskranken- oder Ver-
wundetenpflege kenntlich sind.

— Eine wertvolle Stiftung hat dieser Tage die hiesige
.allgemeine G e we r b es chu l e erhalten . Herr Grus A. von
K a l ckr e u t h hatt ihr vier gröheve, vollkommen betriebs-
fähige Modelle vollständiger Dampsmaschinenanlagen für die
Lehrmittelsammlung überwiesen. Sie sind bis in die klein-
sten Einzelheiten getreue Nachbildungen von in der Praxis
ausgeführten Anlagen. Zwei Maschinen sind mit stehendem,
zwei mit liegendem Dampfkessel ausgestattet . Bei dem einen
Modell ist sogar die Maschine mit Expansionsschieberstenerung
versehen,'während ein anderes den technisch sehr interessanten
älteven Typus einer Dampfmaschine mit Wattscher Parallelo-
grammführuug und Kondensation darftellt. Auch -eine kleine
Dynamo, ,die mit der Hand, -aber auch von -einem -der Modelle
angetvieben werden ' lärm, befindet sich dabei. Dem fachlichen
Unterricht wird durch diese Zuwendung (der -ersten .größeren
Stistu -ng seit den Zeiten Ehr . Gaabs ) .ein wertvolles Hilfs¬
mittel zugeführt-

— Kontrollversammlungcn . Es haben zu erscheinen:
Margen Mittrvoch, den 7. Oktober 1914, vormittags 8 Uhr : Die
Unteroffiziere und Mannschaften , des ausgeml-det-en Land¬
sturms , der Garde -Train und Provinzial -Train , ferner Mili-
tärbäcker und Krankenträger -der Jahvesklassen 1893 bis 1900
(Einstellungsjahr ). Nachmittags 3 Uhr : Di>e Jahresklassen
1889 bis 1892. Leute, die bis zum 1. AuMst 1914
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das 45. Lebensjahr vollendet hatten , haben nicht zu
nen. Die Kontrollversammlungen finden im Hof des W 11*
kommandos, Bertramstraße 3, statt. _

— Unfall eines Wiesbadener Sanitätsautos . Bei
lich a . d. Mosel verunglückte  ein Automobil der
tätskolonne Wiesbaden,  gesteuert ' von
Wenzel.  Die beiden in dem Wagen befindlichen Saw^
sollen schwere Verletzungen  erlitten haben. ,

-—■ Personal -Nachrichten. Der Geheime RegierungH^
Caesar  in Wiesbaden wurde zum Stellvertreter ^
zweiten Mitgliedes des Bezirksausschusses in Wiesbaden »
die Dauer seines Hauptamtes am Sitze des Bezi.kscmSsM>u-ff
enrannt . — Der Reglern ngsreferendar v. Heu sing er  n
mit der Vertretung des zur nwbilen Truppe eingesogen^Lcmd.ats Bacmeister tu Usingen beauftragt worden. zZ,
Königliche Forstmeister Wenzel  zu Qstrich-Winkel ist ^
1. Oktober d. I aus seinen Antrag unter Bewilligung der f
setzlichen Pension in den Ruhestand versetzt worden,
mcister Wenzel führt die Geschäfte der Oberförsterei vorm
noch weiter. — Regierungssekretär Rechnungsrat Ofels 0
ist zum 1. Oktober 1914 in den Ruhestand versetzt worden- O
Regierungssek etär v. Konarski  ist zum 1. Oktober
in den Ruhestand versetzt worden.
vorberlchte über Kunst , ^ orträae und verwandt ^ '

* Borträge . Am Donnerstag , abends 7 Uhr. findet
Fvcruenkliuü. Oranienstraße 15 1. ein patriotischer Vortras-1
abend des Herrn Miltner -Schönau statt, zum Besten
Kriegshilfe.

* „Hochgeboren". Lustspiel von Kurt Kraatz.  welches a-n
hiesigen Residenz-Theater einen großen Erfolg hatte , «st
EröffnungS-Vorstelluna des Grazer  Stadttheaters . sstz,,
großem Beifall gegeben worden. Nach vorliegenden
der dortigen Zeitungen wirkte das reizende Lustspiel W
Unterhalteird. und kann allen empfohlen werven, die aucĥ ,,
unserer ernsten Zeit sich etwas nach Heiterkeit sehnen. ^
neues Mitglied wurde Frl A. Scdroetter (mehrere
hiesigen Hoftheater ein sehr beliebtes Mitglied) in der
der „Lu" begrüßt und ihr tem-ps-amenwolles ltebenSwürdlS^
Spiel sehr gelobt.

Bus dem Landkreis Wiesbaden.
— Biebrich, 5. Okt. Bei dem Z u sa m m e n sto ß

scheu einem Güt -erzug  und -einem Autoomnibus  8»*'
scheu Eltville und Erbach (über den !oir in der heutigen
deransgabe berichtet haben. D. Schrifll .), ist der 23 Jahve <&*
Autoführer Jos . Uhrich  von hier so schwer verletzt
daß ce  starb.

-ii«c

Gerichtssaal.
Wiesbadener Schwurgericht,

n-c. Wiesbaden, 5. Okt. . Eine SchwurgerichtstagnuS ^
nur sin tägiger Dauer  wie die, welche heute stattfw^
-ist sine Neuheit tu der Rechtspflege, die ledi-glich aus
außerordentlichen Zeitverhältniss-eu ihre Erklärung
Vorsitzender ist Lan'dgerichtsdivektor Travers.  Bei
ben han-delt es sich um -einen in einer Alimentat -ionssach^
leisteten Dlein-eid, Amtsunterschlagung und ein Sittlich^ st;
verbrechen aus § 176,1 des Strafgesetzbuchs. Die nicht
losten Herren Geschworenen wurden gleich nach der Dildu-̂
der Geschwonen-enbank wieder entlassen. Der erste AngeklaS»°
-ist der Autoführer Richard Werner,  20 Jahre alt, -in
im Köm,greich Sachsen, geboren; noch unbestraft . Es wirb E
Schuld gegeben, -einen -ihm zugescho'ben-en Eid wissentlich dwsw
ein falsches Zeugnis verletzt zu haben. Zeitwellig spi-rü
di-e Ver-hamdlung hinter verschlossenen Türen ab. Nur e -fi
Zeugin , -das in Frage kommende MäÄhen, ist zum
auch -erschienen. Der Angeklagte gesteht zu, Falsches W ? *
reu zu haben. Er will -aber angenommen haben, daß K
lediglich seine früheren , den Tatsachen -entsprecheuderi
lassungen auf die Klage habe decken sollen. Lediglich.̂
seiner Mutter Kummer zu ersparen , habe er den Eid
Wegen f a h r l ä s 's-i g e n M e i n e i d s (Falschoid)
Urteil auf 9 Monate Gefängnis.  Von -der 2Ya - -
währenden Untersuchungshaft wurden 2 Monate auf
Strafe in Anrechnung gebracht. Der Angeklagte erillävte, i
bei dem Ur-tei-l beruhigen zu wollen. ^

Zweiter Angeklagter ist der frühere Postbote ®
Igstad t, Johann O h li gsch läg -e -r, 26 Jahre alt , :
18. Juli in Untersuchungshaft, wegen Amtsunt^  ,
sch-lagu -ng , Fälschung  von Büchern und Ouitttl ' l̂ ^
sowie Unterdrückung eines Briefes . Dem Mann -lag bst _
st-ellung in Mede nb  ach ob. U. a. loar -es seine OblstS^
heit, einmal  Geldbeträge direkt vom Publikum in
zu nehmen zur Ablieferung an die Postagentur ; zum arl °M
r -en G-eldbeiräge, welche sein Vorgesetzter ihm zur WeistE ,̂
au Adressaten- von Postanweisungen überantwortete,
zugeben. Da begannen denn bald Schiebungen. Zuletzt
-er mehr, wie er -aus seiner Einnah -rne in Höhe von
40 Pf . refp. 3 M. 50 Pf . per Tag bezahlen konnte,
-einen amtlich ver-einnahmten Betrag für sich, und, zums
um die vorhergegaugenen Beruntr -euungen zu -decken̂ ofäLie
daun zu immer weiteren Straftaten über, bis die
Defra -ud-e bei den vom Publikum vereinnahmten
sich auf 13 400 M., bei den von dem Poftagenten ihr" "
geb-enen Beiräg -en auf 2940 M. belief. Der größte TeÄ
ist heute gedeckt. Unbeglichen ist nur noch-ein Betrag vo"
Mark. Endlich, als sein Tun nicht länger zu verdecken *
-am 7. Juli , ging er mit 500 M., die er noch befaß, durch^
Berlin . Dort verlebte er 887 M. Dann -entdeckst^
Kriminalpolizei und bewirkte seine Festnahme. Ohli-gscĥ ^
legte vor G-evi-cht -ein Geständnis ab. U. a. hat er
Wiesbaden verkehrt, -besonders angeblich bei einem Diensn"^
chen, dem er sich als -ledig vorgestelll und m-it dem ch; ^t
Liebesverhältnis anyek-nüpft hatte. Auch tm einem ^
er oft zu sehen, in welchem zweifelhafte Frauenztmm ^ ^ z
kehrten, beides, obwohl er verheiratet und Vater eines ch«^
ist. Die Verhandlung gestaltete sich recht einfach.
Schuld fragen wurden von den Herren Geschworene" v
und der Angeklagte unter Zubilligung von mildernd^ ^
ständen zu 1 Jahr 3 Monaten Gefängnis  ver"
Von der Strafe kommen 2 Monate für die -erlittene
suchungshaft in Abzug. Im weiteren wurde O. auf die
von 3 Jahren -zur Bekleidung öffentlicher Ämter
erklärt . Er verzichtete ausdrücklich auf die Revifio-nsbeßst̂ ^ h

Der dritte Angeklagte -ist der Dienstknecht 'ötzH-
Hörner,  zuletzt -in Camberg, welchem ein S i t t l i ch^ zlt
verbrech en  zur Last gelegt wird. Hörner ist 20
von Geburt Bay-er, seit dem 22. August in
vorbestraft. Sern Opfer ist -ein 17 Jahre altes ' ' **'

Angeklagte wurde zu
n i s verurteilt , lrwbe-t um 2 Monate über das St
h-mauKgegangen wurde.
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B Letzte Orahtberichte.
e Unterbringung der deutschen Gefangenen
, ^ in ZranKre.ch.

«djte. | 5. Okt. Aus Nizza wird gemeldet, daß unge-
ästiger Polemik der dortigen Lokalpresse and den

^iliiz ^ Proresten deZ Bürgermeisters von Cannes die
beschlosten hat, die ursprünglich zur Auf-

^Itim i lranzösischen Verwundeten und Rekonvaleszenten
^ara " vor Cannes gelegenen Inseln St.
fett j\ u e £ i t e und St - Honore — auf der letztgenann»

^bkanntlich Marschall Baizaine gefangen — aus-
^Um  Aufenthalt deutscher Gefangenen zu benutzen.

get̂ ..^̂ werden augenblicklich umfangreiche Vorbereitungen

franzgsischtz Kriegsbericht vom SonntaLabend
^knf, 5. Okt. Das gestern abend 11 Uhr hier

Wet « ê ene  Bulletin des französischen Generalstabs
b-kar
'{Ultet * Sir r - - — " ir- l,- , ' ,— —- - 1— -
p4 nfi' ^ us unserer Linken  haben ttnr.an mehreren^ nOifft her Qitritrfhiflffimn fptrthTtrfvor 9Trmrtffp
Im , ’' 6n | i 't>e ergriffen, während wir auf anderen
tri!,,. >? .unsere Stellung behalten haben. Im Zen-
'̂ hen^ Argonnen ist nichts Neues  ge-
^orde Argonnen haben wir den Feind nach" Kirückgeworfen, im südlichenW o ev r e sind
hets.̂ llichn fortgeschritten. Auf dem rechten Flügel

^ nichts Neues ereignet.
Die neuen INarschälle von Frankreich.

S8it ? . ^ penhagen, 5. Olt . (Eig. Drahtbericht . Ktr. Bln.)
di« aus Paris  berichtet wird, verlautet dort , daß
zu Iosfre , Pau , Eastelnau und G all -ien  i

£1chällen von Frankreich ernannt werden sollen.Die
btimmung in der österreichisch- ungarischen

Armee.
.̂Österreichisch-ungarisches KriegSPresscquartier, 6. Olt.

’‘ f t f dE>e Armee setzt ihren Abmarsch  fort . Lediglich

österreichische Kavallerie hatte ein Gefecht mit einer Kosaken-
esladron , die zurückgeworsen wurde. Die Stimmung  der
österreichischen Truppen ist trotz des regnerischen, kalten
Wetters vorzüglich. — Am gestrigen Namenstag  des
Kaisers Franz Joseph, der bei der gesamten Armee, in der
Front , im Hauptquartier und in den Spitälern durch F.e!d-
messen feierlich begangen wurde, gab es überall  patriotische
Kundgebungen für den Kaiser und die Monarchie.

Kaiserin Eugenie wendet sich an den König von
Rumänien.

xx Kopenhagen, 6. Okt. (Eig. Drahtbericht. Ktr.
Bin.) Aus Paris  wird berichtet: Die Kaiserin
Eugenie soll in einem Schreiben den König von
Rumänien an die Unterstützung erinnert haben, die
Napoleon III . ihm bei seinen Unabhängigkeits¬
bestrebungen gewährt habe und bittet den König, mit
Rücksicht auf seine und seines Landes Zukunst sich dem
Wunsche des rumänischen Volkes  nicht zu
widersetzen und eine Annäherung an die Tripel-
Entente  zu tuchen.

England gestattet die schwedische Eiscncrzausfuhr.
bä . Christiania , 5. Okt. Aus Stockholm wird von gestern

telegraphiert : Der Minister des Äußern hat von dem hiesigen
britischen Gesandten die Mitteilung erhalten , daß die britische
Liste über Kriegskonterbande einer Revision unter¬
worfen  wird , wodurch der schwedische Export von magne-
tischem Eisenerz, also praktisch genommen, der gesamte Eisen¬
erzexport, bis auf weiteres fortgesetzt  werden kann,
ohne bon britischer Seite auf Hindernisse zu stoßen.

Die Hochzeit des Prinzen Ferdinantz Maria von Bayern.
W. T.-B. München, 5. Okt. Di8 „München-Augsburg«r

Abendztg." meldet grate : Prinz Ferdinand Maria von
Bayern,  Instant von Spanien , Sohn des Pri >nz>en und der
Prinzessin Ludwig Ferdinand , hat . sich am 1. Oktober in
Madrid im Beisein des spanischen Königspaaves mit Donna
L u i s a S i l v a d e C o n cha, der früheren Hofdame der
Königin-Mutter Jlabella , vermählt . Der König von Spanien
hat der Gemahlin des Prinzen den Titel einer Herzogin ver¬

liehen. Prinz Ferdinand Maria hat auf seine Stellung als
königlicher Prinz von Bayern verzichtet und gehört nuninehr
ausschließlich dem spanischen Königshaus an. König Ludwig
von Bayern hat dem Prinzen für seine Person den Titel als
Prinz von Bayern und seine Stellung 1 la suite des 2. schwe¬
ren Reiter -Regiments belassen. .

Gcheimrat Bilchteman» st
# Berlin , 5. Okt. (Eig. Drahtbericht. Ktr . Bln .) In

feiner Wohnung in Halensee ist heute nacht Geh. Negierungs¬
rat Büchtemann,  Stadtverordneter in Wilmersdorf , ehe¬
maliger O b e r b ü r g e r m e i ste r von Görlitz,  gestorben;
er war der Bruder des früheren freisinnigen Abgeordneten
und Berliner Stadtverordnetenvorstehers Büchtemann. Er
war 1881 in Naumburg geboren, hat also ein Alter von
63 Jahren erreicht. Von 1890 bis 1894 war er zweiter Bür¬
germeister van Charlottenburg und hat als Mitglied der Fort¬
schrittlichen Volksparlei im Reichstag den Wahlkreis Hirfch-
berg-Schönau vertreten . Seit 1893 war er Mitglied des preu¬
ßischen Herrenhauses. _ -

Eine Sperrung der internationalen Musikgcscllschaft.
# Berlin , 4. Okt. (Eig. Drahtbericht ) Ktr . Bln . Die

Leitung der Internationalen Musikgesellschast, der namhafte
Männer des Fachs angehören, droht mit Rücksicht auf den
Krieg, ihre deutschen  Mitglieder auszuschließen.
Geh. Rat H. K r c tzschm a r , Vorsitzender der deutschen Ab¬
teilung des über die ganze Welt verbreiteten Vereins , sowie
die Schriftleitung der Zeitschrift und der Sammelbände der
Gesellschaft haben aus diesem Grunde ihre Ämter nreder-
qelegt.  Die deutsche Ortsgruppe wird sich uirier dem
Namen einer deutschen Gesellschaft für Musik¬
geschichte  zusammenschlietzen. Die Drohung der inter¬
nationalen Leitung gegen die deutschen Mitglieder ist um so
verwerflicher, als die Gesellschaft von Deutschland aus
begründet  und organisiert worden ist und das Organ des
Vereins bis zur Stunde in Leipzig verlegt wurde.

W T .-B München-Gladbach. B. Okt. Der FabriLesitzer
Brandts.  Präsident des Volksvereins für das k̂atholische
Deutschland und Vorsitzender des Verbandes für Avbeiterwohl.
ist in der vergangenen Nacht g e st o r b e n._ _

7 . W,
Z«tun,

Handelsteil.
Rahmen für die deutsche Zuckerindustrie.

„T.-B. Berlin, 4. Okl. Die „Norddeutsche Allgemeine
schen ‘7  schreibt über die Maßnahmen im Interesse der deutr
durcĥ herlndustüe : Zweierlei kommt in Betracht. Ihr sind
teschnin Ausfuhrverbot die Wege nach dem Auslande ab-
derv tten’ mindestens behindert, sodann tritt ihre Aufgabe,
Artete rS°rgung  des heimischen Nahrungs- und Futtermittel-
ZeitnS ? u dienen , während des Krieges und für die nächste

^em  Kriege besonders in den Vordergrund. Das
fpr 7 hach dem Kriegsausbruch erlassene Ausfuhrverbot
achtwar  um so notwendiger, als regelmäßig nahezu
Uugv,f!htel der deutschen Zucker&usfulir nach England gehen,
Wiehernden werden mußte, daß wir die Feinde mit einem
b01  P 11 Nahrungsmittel versorgen. Das Ausfuhrver-
Schs^2Wec kte, die Engländer wirtschaftlich zu
stj eJ11 Sen und' erreichte dieses durchaus ; in England
Audcj* c(er Zuckerpreis bis auf das Doppelte.

erwuchsen den inländischen Zuckerinteressenlen
»ach?häi3 Schwierigkeiten. Aus der alten Kampagne sind
Zucjf^ miich erhebliche Vorräte lagernd, und eine recht gute
'V'rtecKf nernte steht bevor, so daß ein übermäßiges, un-

V? " Uches Anwachsen der Bestände zu befürchten war.
ÄK SUng  der Schwierigkeiten war geplant, das durah ge-Maßnahmen in absehbarer Zeit nicht absetzbare
Bljjg Quantum dem Konsum zurückzuhalten , die Lombardie¬
rt » ' ter }eichtern und lediglich ein beschränktes Quantum
ktK] J ^ tubir freizugeben. Dies rief besonders in Handels-
tS f°n®Ulhkreisen lebhafte Bedenken hervor. Der zweite

^ mit einer leichteren Handhabung der Ausfuhr-
lchst(, 1- ® en- Schließlich erschien es als die zweckdien¬
lich ) Ung’ das  Ausfuhrverbot für Zucker als solches zwar

Verhalten , trotzdem aber durch eine für jede Einzel-
nac hzusucbende Erlaubnis ein Quantum zur

11 em ® r freizugeben,  welches den Bedarf der
Ur,sere y e n Länder in der bisherigen Höhe befriedigt und
°W o ghöustrie den erwünschten Absatz läßt, soweit dies

Schädigung der Interessen des Inlandsbedarfs möglich
e , Im vorigen Betnebsjahre hatte Deutschland eine
^ewinnung von rund 2 7 Millionen Doppel-«ti

lätg r h , davon werden als heute noch vorhandene Vor-•"•e q». > vavun wuixiyii ä.ia ucutc iiwwn vuuiaiiuc .uc '
^^ ^ 'fnunen 4 Millionen Doppelzentner. Schätzt man

tähriggr?gnis des bevorstehenden Betriebsjahres wie das vor-
11 d qo so  Erden wir mit einem Zuckerbestand von

j Millionen Doppelzentnern  zu rechnen
^öti)er y‘  Torjahre sind etwas über 11 Millionen Doppel-

In , Y cker auer zur  Ausfuhr gebracht woraen. Bleibt
uV» eine gleich große Menge zur Ausfuhr frei, so

“Seintfjj- lhdustrie >n ihrer bisherigen Bewegungsfreiheit nicht
!)Ußj ^ 1">Lt, wenn, natürlich auch damit gerechnet werden^hr 'Wgen des Fortfalls der feindlichen Märkte die Aus

^tiräju® begründeten Kontrolle der Ausfuhr ,kommen Be-
*1'. <len .hicltl in Betracht, so daß Industrie und Handel
'iclit , erigen Bahnen durch Maßnahmen der Behörden
Ä, 6n l ln geengt  werden ; namentlich kann bei einer
k ^ geri -e'Url!! ^ ie  Aufhebung oder Rückregulierung von
fl̂ fUn n:*Ĉ ^ in  Krage kommen. Allerdings muß sich die

•t I n 1 ^^ bahalten, die Ausfuhr zurückzubehaUen, sobald
" ich t a n ^ s z u c k e r zu den bisherigen Preisen
ftl"'i|rfech'ftv ^ e r ^ 8 u n g gestellt oder etwa der Zucker ln
o.cKenE^ -7,lc'ler  Weise dem Hiiandskonsum, der mensch-
jl6Serpapa . n8 und der Verbitterung entzogen wird. Sollte** »1* 1 GlTlTTolon fA nti »J »vinT\ n ia]i 1 »ri IWi/' l' ColaJ'A/vIron /

1 r  zu sperren und Höchstpreise einzuführen.

Nach  Der Felderstand.
her'chtssfoi? em  ' v°8hentlichen Saatenstandsbericht der Preis-
^en di 6t ^ es Dßutschen Landwirtschaftsrats

^iiehdfjPf Kaudwirie diesmal bei der Herbstbestellung mit
A sjcl ^ “wierigkeiten zu kämpfen. Am meisten fühlbar
Y^ itskräft tter.^ a n ge 1 an Gespannen,  auch geeignete

jT. ^ihd nicht überall genügend vorhanden, dazu
tr Dger  f v6S ^^ufig noch immer an künstlichem
Ä der v - K Trotz aller dieser Schwierigkeiten und
strin er zögerung durch die bis weit in den September
Irlich ^ .ern de Trockenheit ist die Herbstbestellung schon
ll̂ tiden p .Y°rSEeschritten, und man kann nacn den vor-
f.i'een EEn mit Genugtuung feststellen, daß es ge-
l,11?13 Äusn I ^en  Anbau in vollem Umfange durchzuführen.
.f ^ Eesucj,) bildet nur die durch den Krieg so schwer
Iß groß» p,. 1ov'nz Ostpreußen,  wo voraussichtlich

Klache unbestellt bleiben wird. In der Berichts-

woebe herrschte unbeständiges Wetter, so daß die Arbeiten
zeitweise unterbrochen werden mußten . Da genügend Feuch¬
tigkeit vorhanden ist, können die Saaten gut auflaulen ; man
sieht vielfach bereits grüne Roggenfelder. Beim Aulnehmen
der Spätkartoffeln  zeigt sich erfreulicherweise häufig,
daß der Ertrag besser ausfällt,  als man bisher ange¬
nommen hatte, so daß im Durchschnitt wohl mit einer
Mittelernte  gerechnet werden kann . Befriedigende Er¬
gebnisse werden namentlich aus West- und Süddeutsohland
gemeldet, während in Brandenburg, Schlesien und Posen
stellenweise sehr geringe Erträge Vorkommen. Die Quali¬
tät  der Kartoffeln wird allgemein gelobt, nur im Süden
finden sich vereinzelt kranke Knollen. Die Rüben  sind nacn
den Niederschlägen der letzten Wochen noch gewachsen und
lassen im Durchschnitt eine gute Mittelernte erwarten. In der
Berichtswoche dürfte das Wurzelgewicht allerdings kaum
zugenommen haben, da das Wetter zu kalt war. Mit dem
Aufnehmen der Rüben ist stellenweise bereits der Anfang ge¬
macht. Der junge Klee  hat sich gut entwickelt, er leidet
aber häufig durch die stark auftretenden Mäuse- Wiesen
und Weiden bieten dem Vieh vielfach noch für einige Zeit
Nahrung.

Banken und Geldmarkt.
hid. Erhöhte Ausgabe von DarlEhnskassenscheinen?

Berlin,  5 . Okt. (Eig. Drahtbericht) Nach dem Darle'hns-
kassengesetz vom 4. August wurde der .Gesamtbetrag der aus¬
zugebenden Darlehnskassenscheine mit 1500 Millionen be¬
grenzt. Doch wurde der Bundesrat zu einer Erhöhung des
Betrages ermächtigt. Davon hat der Bundesrat nun Gebraucn
gemacht, indem er den Betrag aut 3000 Millionen erhöht hat.

Industrie und Handel.
* Deutsch-Amerikanische Petroleum-Gesellschaft in Ham¬

burg. Wie die Verkaufsabteilung dieser Gesellschaft in Duis¬
burg ■mitteilt, hat die Gesellschaft entgegen der Hamburger
Meldung in Nr. 1090 der „Kölnischen Ztg-“ die Verkaufspreise
für den Kleinhandel nicht erhöht und beabsichtigt, sie auch
nicht zu erhöhen.

* Die deutsche Koblenproduktioh im ersten Kriegsmouat.
Die Produktion an Steinkohlen stellte sich im August 1914
auf 8 477 214 Tonnen gegen 16 542 626 Tonnen im August des
Vorjahres und 16 562393 Tonnen im Juli 1914. Es ist also
sowohl gegenüber dem Vormonat als auch gegenüber dem ent¬
sprechenden Monat des Vorjahres ein Produktionsrückgang
von nicht ganz 50 Proz. zu verzeichnen gewesen. In größerem
Umfange — nämlich in Höhe von etwa 60 Proz. . — konnte
die Produktion von Braunkohlen aufrechterhallen werden. Hier
ergibt sich eine Zahl von 4 377 955 Tonnen gegen 7 250 280
Tonnen im August, des Vorjahres und 7 672 169 Tonnen im
Vormonat. Die Koksproduktion stellte sich auf 1522 250
Tonnen gegen 2 747 680 Tonnen im Vorjahre und 2 631466
Tonnen im Vormonat, die Produktion von Braunkohlenbriketts
auf 1 128 616 Tonnen (1874 830) bezw. 2 075 255 Tonnen im
Vormonat. In den folgenden Monaten hat nach teilweiser Be¬
seitigung der zuerst besonders starken Verladungsschwierig¬
keiten eine zunehmende Produktionssteigerung eingesetzt. Be¬
trachtet man die .ersten acht Monate des Jahres 1914, so er¬
geben sich folgende Produktionszahlen ; Steinkohlen 119 187 604
Tonnen (127 318 665), Braunkohlen 56 401 120 Tonnen
(56 658  980 ), Koks 20 127 970 Tonnen (2L418 997 ), Braun¬
kohlenbriketts 14 529 090 Tonnen' (14 084 566). Die Aus - und
Einfuhr  von Kohlen wird naturgemäß im August fast völlig
gescheht haben, jedenfalls werden von amtlicher Seite keine
Zahlen darüber veröffentlicht. Man wird also annehmen
können, daß sich der Konsum in diesem Monat ungefähr mit
den Produktionszahlen deckt. Inzwischen ist wohl die Aus¬
fuhr nach emlgen neutralen  Ländern , wie «er Schweiz,
Italien, Holland, Österreich-Ungarn, Dänemark usw., wieder
aufgenommen worden, dagegen hat eine Kohleneinfuhr, die für
Steinkohlen nur im wesentlichen aus England hätte kommen
können, nicht stattgefunden.

Die Zuckerfabrik Kruschwitz erzielte einen Reingewinn
von 169 360 M. (512 245 M.), woraus jedoch wegen des Kriegs¬
zustandes keine Dividende" ,i. V. 16 Proz.) verteilt werden soll.
Der diesjährige Rübenstand verspreche eine Mittelernte. Das
Ausfuhrverbot werde den Zucker teilweise unverkäuflich
machen. Auch Verluste auf Außenstände sowie andere Be¬
einträchtigungen seien wegen des Krieges nicht ausgeschlossen.

Die Blohm u. Voß Komm.-Ges. auf Aktien in Hamburg
erzielte für das abgelaufene Geschäftsjahr einen Reingewinn
von 703 232 M. (207 639 M.j, woraus dem Reservefonds
100 000 M. und 4 Proz. (wie i. V.) Dividende auf die 6 Mül-
Mark Stammaktien und 5% proz. auf îe 6 Mill. M. Vorzugs¬
aktien verteilt sowie 33 232 M. vorgetragen werden»

Die Kleinhandelspreisewichtiger Lebensmittel urod
Hausbedarfsartikel in Wiesbaden am 3. Okt. 1914.

Futtermittel.
Bei Händlern

Hafer (alter . 100 kg
Hafer (neuer ) . 100 kg
Heu . 100 kg
Kichtstroh . . . 100 kg
Krummstroh . 100 kg
Butter, Eier, Käse

und Milch.
Eß -(SUßr .-) butter 1 kg
Eß -(Land -)butterl kg
Koch butter
Trinkeier . .
Frische Bier
Kleine Bier.
Handkäse . .
Fabrikkäse .
Vollmilch . .

1 kg
. . 1 8t.

.. . 1 8t.

. . . 1 8t.
. . 1 8t.

. .. 1 8t.
. 1 Liter

H6ct8t.

Jl\ -5,1 Jh -3]
26 —1 26 —
23; - 25 -
9 - 10

I-
50

Kartoffeln und
Zwiebeln.

Eßkartoffeln - . ICOkg
« . . 1 kg

Zwiebeln . 1 kg
Gemüse.

Weißkraut . . ISfc.
Rotkraut . . . . . 1 St.
Wiröing . . . . . . . 1St.
Koseukohl . 1kg
Römisc kohl . . 1 kg
Kl . gelbe Rüben 1 Gbd.
Gelbe Rüben . . . 1kg
Schwarzwurzel . 1kg
Rote Rübea . . . 1 kg
Weiße Rüben . . . 1kg
Kohlrabi . 1 St.
Erdkoh *rabi . . . 1 St.
Spinat . . . i . . . . 1 kgBlumenkohl (hies .)l St.
Gr . Stg .- ßohnen . 1 kg
Gr Buschbohnen 1 kg
Meerrettich . . . . 1 St.
Sellerie . 1 St.
Kopfsalat . 1 St.
Endiviensalat . . 1 St.
Feldgurken . . 1 öt.
Kürbis . 1 kg
Tomaten . 1kg
Treibrettich . . 1 Gbd.
Radieschen . . . 1 Gbd.
Rettich . 1 St.

Obst.
Eßapfel , deutsche 1 kg

« ausländische 1 kg
Kochäpfel,dtsclie . 1 kg
Elibirni 'n . lkg
Kochbirnen . . • . 1 kg
Zwetschen . . . . lkg
Mirabellen . . . . 1 kg
Reineclauden . . lkg
Pfirsiche . 1 kg
Weintrauben . . . lkg
Himbeeren . 1 kg
Pieiselbeeren . . 1 kg
Brombeeren . . . lkg
Zitronen . 1 St.
Apfelsinen . . . . 1 St.
Melonen . . . . . . 1 kg
Kastan en . 1 kg
Walnüsse . lkg
Haselnüsse . . . . 1 kg

Fische.
Hering gesalzen 1 St.
Schellfische . . . .lkg
Bratsobellfische . lkg
Kabeljau , ganz . . lkg

do : im Ausschh . 1 kg
Steinbutt , ganz . 1 kg

do . im Aüsschn . 1 kg
Scholle . 1 kg
Seezunge , große . 1 kg
Seezunge , kleine 1 kg
Rotzunge (Lim .) . lkg
Aal , lebend . . . . 1 kg
Karpfen , lebend . 1 kgSchleien , lebend 1 kg
Seehecht , ganz . . lkg

do . i Ausschn . 1 kg
Zander , allgem . . 1 kg
Rheinzander . . 1 kg
Bachforellen , leb . 1 kg
Salm,frisch,ganz lkg

« frisch i. Aus - 1 kg
< gefroren ganz 1kg
* gefr .i Aussc ! -1 kg

Krebse , lebend . lkg
Hummer , lebend 1 kg

8!
13. -
11 -9 -
6 —
524

10!
12

860
103
10
50
10 ,io; -4: -
101 -
20 -
10 -
60:60—
£0
10
4 -
e!-

20 -
12 —
16 -
8 -
8 -6

Geflügel und Wild.
. .lkg

18t.
ist.

»18t.
feist.
5 ist.

Gans.
Enten , junge
Herbstenten
Hann.
Huhn.
Masthuhn
Kapaune . . .
Taube .
Feldhuhn,alt

3 *-0 Feldhuhn,jg.O Ul wir«, . 1.4

S ISt.
a ist.
p 18t.»ist-
feist.
B ISt.
.-s 1 St.
s 1 St.
_ ist.
g ist.
i> ist,

1 st.
1 St.
1 kg
lkg
1 kg

Niedr
l*rel»

20 -

16 -
21
16 —I 30
14 —!60

—i36 —i 36

70 Birkwild .
13 Schneehuhn
11 Fasan , Hahn
9 Fasan , Henne
8 Wildente . . .
6 Schnepfe • . •

24 Hase.
Bedrücken .
Rehkeule . . .
Rehvorderblatt
Hirsch rücken .
Hirschkeule . . .
Hirschvurderblatt lkg
Wildragout . 1 kg

Fleischwaren.
(Die übrigen Fleisoh-
preiso werden nur ein¬mal im Monat notiert
und veröffentlicht)

Gekocht . Schinken
. „ im Ausschnitt . 1kg
Ist!Dörrfleisch . lkg

Solperfleisch . . . . lkg
öj Nierenfett . lkg

Schwartenmagen lkg
Bratwurst . lkg
Fleischwurst . . .lkg
Leberwurst . . . . lkg
Leberwurst , bess.

u . Hausmacher . lkg
Blutwurst , frisch 1kg
Biutw .. Hausm . .. 1kg
Roßfleisch . lkg
Hülsenfrüchte und
Mehl(i. Großbezug)
Erbsen , gelbe , zum
Koch .,ungeseb . 100 kg

Speisebohuen .w .100kg
Luisen . 100 kg
Weizenmehl 0 . mO kg
KoggenmehlO . ICOkg

Brot.

Höchst.
Preis.

A|
l ‘90* 2
3 SO i

ia
30
35
50
60
30
15
6

10
20
20SO
8
6
8

60

1 70
2 50!
6
2 60

—; 75l 1 -
70

3 50
3

60
10 -7 -
1 803 -
2 40
1 80
1

4
2
1 SO1 -
1 80
1 80
1 60—iW
ieoi
1 60

- 80

1 80
2 70
Bi¬
ll 75
T 10
1 7»

i&0

4 80
12 -

K - -
2 503 -
2 40
1 8G
1 —

404
2
2!
1 20
1 »0
2 -
1 70
1 10

1 90
1 20
2 —

!40 40 ldit’o

Schwarzbrot , ge¬
mischt a .Roggen-

Weizenmehl . lkg
— 24
—i 60
- !70

70
60

-j80
- 60
— 40

15

2 -3
2 60
3 60
1 20
1 80
2 -3 -
8 -5 —
8 1
2 80
3 60

2 —
3 20
3 --
3 60
1 40
1 80
2 -
3 60
9 -
6 -
9 -
2 803 «0

lLaib
Weißbrot . lkg

do. 1 Laib
SemmoHBrüdch .) lkg
- Kolonialwaren.
Weizenmehl zur
Speiseber . Nr . 0 . lkg

Hoggenmehl zur
Speisober . Nr . O. 1 kg

Erbsen,gelbe , zum
Koch , ungesoh . lkg

Speisebohnen , w . 1 kg
Linsen . lkg
Fadennudeln . . . lkg
Weizengries . . . . lkg
Gerstengraupe . .1 kg
Hirse . lkg
Reis . lkg
Buohweiz .- Grütze 1 kg
Hafergrütze . . . .lkg
Haferllocken . . . . lkg
Gern . Baokobst
Kaffee , gebr . . .
Zucker , harter
Speisesalz . . . .
Schweiuesehmalz

ausländisches , . lkg
Heiz- und

Beleuehtungsstoffe
Steinkohlen

(Hausbrand ) .
Braunkohlen-

Briketts
Braunkoblen-

Br ketts 100 St.
Petroleum . . . 1 Liter

70
52 -
90 1

40 25 41
32 60 35

4SI-
52 -
63

48

53

5»

7066
56 - 72

1 —
1 -1—188—58

—68,- 172

- lkg
. . lkg

lkg
•lkg

SOkg

60 -
70 -60 -
60-
20

3| 20
62 -
20; -

!

60 kg! 1

— 76
—j70—I70—■6t
1,30

20
53
20

70 1

42
20

20
1- 122

70

50

21

25
123

Die Morgen -Ausgabe rnnfafit 12  Seiten
und die Vcrlagsüeilage „Der Roman".

Haupnchrnuehcr: 81. .'s cfle10or ft.
Verantwortlich für die innere Politik: r>.Hcflcr l>orft: für die auswärtige Vokitllund„Letzte Drahtberichie": l>r. phil. (i). Schclienberg:  für den Unler-
laUmlgstcii. B ». Nauendorf:  für Nachrich;en aus Wicsdaden lind den Aach-

u»d Reklamen: H Dornauf; 'iimnidt in Wiesbaden.
Druck und Verlag der L- Scheltenberg >chen Hof Buchdruckeret in Wjcsbadca,

tzprechsttmde der Schriitleilnng; 12 bis 1 Uhr: in der politifchen Äbtetlttng
von 1O bis ll Uhr
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Stellenangebote
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.
, Gewandte Stenotypistin,

bereits praktisch tätig gewesen, von
chem. Fabrik vn Biebrich zu sofortig.
Eintritt gesucht. Offerten mit Ge-
baltsanwrüchen unter G. 736 an den
TaM .-Verla ».

Ein Lehrmädchen
u. l Laufmädchen sofort ges. Nord-
drutsche .Wursthalle, Marktstrabe 8.

Gewerbliches Personal.

r , , Tüchtige Rockarbeiterin
Itlcht Nagele,  Taunusstraß e 66.

Zuarbeiterin
Flucht  ScharnborMratzs .93 Z ItrufS.
Lehrmädchen für Dnmenschneiderci
gei., daselbst k. v. ja. MÄichen f. ihr^n

,r?bdars die Schneiderei erlernen.
Adolt,trag e 5, r.  Stb ., Bender.
Durchaus perf. Büglerin f. Freitag

u,, Samstag ges. Scharnhorststr . 38, P.
Tüchtige Rcstaurationsköchin

zur Aushilfe für 2—3 Wochen gesucht
Egerhaus , Schiersteiner Straße 68.
. Ei« braves fleißiges Mädchen, ‘
öfla die bürgerliche Küche versteht, für
sofort yesucht,Rauenthaler ^Str . 5, P.

. Mädchen für Küche u. Haus
sofort gesucht. Wüsche wird ausge-
Mben. Zu melden Bahnhofstr . 1, 1,
von 9—8 u . 7—8 Uhr.

Solides Mädchen
tur,alle Hausarbeit ges. Hellmund-straye 12, 2 rechts.
Allrinmädchen, w. bürg , kochen kann,

gesucht Weberaasse 7, Putzg eschäft.
Besseres Mädchen,

oruiibt . erfahren im Haushalt und
Nahen,  gesucht, Nbeinstraße 28, 2.

Tüchtiges Meinmädchen

. Tüchtiges Alleinmädchen
in kl. Haush . mit 2j. Kind gesucht
Kapell enstraße , 39, 2,_ 10 —12, 4—6.

Besseres solides Mädchen
mit gut. Zengii. für kleinen Haus¬
halt sofort oder 16. Oktober gesuchtKühn, Bismarckrin g 2, 1.
Mädchen für Küche u. Hausarbeit

gesucht S aalaaste 38.

I . gewandter ehrlicher Hausbursche
per sofort gesucht. F . C. Herrch,
Goldga sse 8.

Jüngeren Laufburschen
■ Buchhaiiüi.̂ Schiv acot, Rhein str. 43,

. Einfaches tiicht. Mädchen
gesuchtAlercrndrastraste 16, Part.

Tüchtiges Mädchen,
w. mrt Kindern umgehen kann und
etwas Kochen versteht, bei guter Be-
handl. gleich ges ucht Wellritzftr. 30, 2.
Mädchen, w. selbständig kochen kann

u. Hausarbeit übernimmt , gesucht
Am Aussichtsturm 3.

Junges Mädchen
tagsüber ob. a. nur vorm, .zu leichter
Hausarbeit ges. Sviegelgasse 1, 2 l.

Saubere Monatsfrau
für morgens 1 Stunde ges. Granz,
Dotzheimer  Straße 63.

Monatsmädchcn tagsüber gesucht
Kaiser-Friedrich-Ring 52, Part . r.

Monatsmädchen v. 9—10 auf gleicht
gesucht Schar uhorststraße 17, Fftsp . l.

Monatsfrau
gesu cht Sch walbacker Straße 91.

Frau zum Austragen gesucht.
Moritz u. Mun zel. Wilhelmst raße 68.

Gesunde Schenkamme
sofort gesucht. Näheres Frau Antony,
Brerchstraße 81, 1. 817412

Tüchtige Grundarbeiter
sofort gesuchtDotzheimer Straße 124.
Ein zuverl. stadtkundiger Kutscher,

der auch Rad fahren kann, gesucht
Luisenstraße 39^
Kräftiger stadtkundiger Fuhrmann

f. Briketts -Trcmsp. ges. Scdanstr . 5.

Zwei junge Mädchen
suchen Stelle für Küchen- u. Haus-
arbert. Röme rberg 8, Frontspitze._
Jg . fl. Mädchen s. zum 15. od. gleich
Stelle .. Näheres Ne rostraße 20, 1._

Anständiges fleißiges Mädchen
mit langjähr . Zeugn., sucht Stelle
auf sofort od. 15. Oktober. Zu erfr.
Ecke Herder- u. Körnerstraßc , Schuh-
geschäft._

Men-Gesuche
Weibliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Aclt. Näherin f. Wäsche, Schneid.,
Ausbeff., s. % Lage Kunden. Näh.
Emser Straße 2. Mans . Flur links.

Perf . Büglerin sucht Kunden
in n. a.  d . H. Ble ichstr. 30, Gth. P . r.

I . Mädchen, Berns Büglerin,
s. irg. w. Bes ch. Walra mstr. 25, Stb . 2.

Jntellig . aeb. Dame,
Ende 20, große schl. Erschein., infolge
des Krieges brotlos gew., sucht irgend
welche Beschäft. als Gesellschafterin,
Pflege f. alte Dame oder dergl., bei
bescheid. Ansprüchen. Offerten unter
D. 734 an den Tagbl .-Verla g erbeten.

Männliche Personen.
Gewerbliches Personal.

H. u. Dam . zum Photogr .-Sammeln
!. Bergrößern u. Semibrldern sucht
8. Riebold. Kellmu ndstraße 15._

)jfori gesucht Freseniuslt ra ße 23.
. „ Tüchtiges Alleimnäbchen
in . S; ruh. Haush . per 16. Oktober
gefucht Nied erwalditraße 6, 8 r.__
Kiedrickicr Straße 2

Mädchen gesucht
“1, Bäckerei.

Gärtner -Lehrling
kann bei sof. Vergütung bei mir ein-
treten . I . Walch, Handelsgärtner,
Drstrikt̂ Könrgsstuhl.
Hausmelsterstelle gegen Mietnachlaß
emer 2-Zfm.-W. sof. zu verg. Off. ü.
D. 146 Taabl .-Ziv gst., Bism arckr. 19.

Hausbursche gesucht.
Albert Baum , Grabenstraße 12.

Empf. tücht. Köchinnen, Kinderfrl .,
best. u. eins. Hausmädch.» Alleinmädch.
mit gut. Zeugn. Frau Elise Lang,
gewerbsmäßige Stellenvermittlerin,
Goldgasse 8. Te leph on 2363._

Köchin,
welche Hausarbeit mit übern ., sucht
Stelle auf 15. Oktober. Näheres zu
erfragen Fran kenstraße 21, Hth. P.

Erfahrene Köchin
sucht Stellung oder als Aushilfe.
Schützenhof straße 9._

Suche Stellung
für bald oder 16. Oktober als einfache
Stütze oder Haushälterin . Angebote
unter ll . 731 an den Tagbl .-Berlag.

Ein besseres Fräulein,
welches perfeft servieren, auch nähen
u. stopfen kann, sucht Stelle als
Hausmädchen in einem best. Haus¬
halt . Eintritt sofort. Offerten unter
N. 731 an den Tagbl .-Berlag . _
Fleiß . Mädchen, w. bügeln gelernt h.,

sucht Stelle als Hausmädch. od. tags¬
über. Johannisberger S traße 7, H. 3.

Jung . Mädchen sucht Stelle
im Haushalt oder zu Kindern . Aork-
straße 15, Mtb., bei Groß . _ _

Tücht. Mädchen vom Lande
jucht sofort St . Näh. von 4—7 Uhr,
Bleichstraße 15,  Hth . 1 r . B 17476

Ein alleinstehendes Mädchen
bittet um Stellung als Hausmädchen.
Off , u. H. 146 ariden Tagbl .-Berlag.
Tüchtiges Allcinmädchen sucht Stelle.
Frau Karoline Heinrich, gewerbsmäß.
Stellenverinittl ., Göbenstr. 19, H. P.

Besseres Alleinmädchen,
w. etwas kochen kann, sucht Stellung
in kl. Hess. Haushalt . Gute Behcmdl.
Näheres im Tagbl .-Berlag.  Pn
I . gut empf. Mädchen, aus bess. H.,
sucht St elle. Blücherstraße 7, H. 2 r.

Anständiges Mädchen
mit guten Zeugnissen, welches büvgerl.
kochen kann u. alle Hausarbeit ver¬
steht, sumt Stelle . Näh. bei Hoffmann,
Körnerstraße 8, Hth. 2.

Gut cmpfohl. Mädchen
sucht Stell , zur selbständig. Führung
eines Haushalts oder als Stütze.
Off, u. I . 728 an den Tagbl .-Berlag.

15jähr. Mädchen s. tagsüber Stelle.
Wtnreler S traße 8, Hth. 1 St. _

Zwei Mädchen
suchen tagsüber od. stundenweise Be¬
schäftigung. Sedanst raße 6, 1 l.
I . Mädchen sucht tagsüber Beschäft.
Rauenthaler Straße 8, Hth. 1.

Junges braves sauberes Mädchen
sucht Monatsstclle für morgens 1 Std.
in kleineni Haushalt . Näh. Schier¬
steiner Straße 24, Hth. 2 links.

Junge Frau sucht Mo>w
Elsässer Platz 6, Htb. 2 „
Saubere chrl. Frau s. MoE M

2—3 Std . morgens , auch ßst, ZA
Wasch- u. Butzb. Druüenstr^ >L
I . Frau m. g. Zeugn. st Aft ,Wmkeler Straße 6, LhoWiMA

Junge Frau sucht Mon?K
Göbenstraße 15, Mtb. 2,

Eine Frau sucht MonaE [i,
Kaiser-Friedrich-Ring 45,_
Gut empf. Frau s. 1 Std -.Jrau s. 1
movg. ui Tag PutzbeMast-
heimer Straße 121, 3,

Tüchtiges Waschmädchc" ^ .
sucht Beschäftigung. Fe ldM ^ti«)

Mädchen sucht Wasch-
Beschäftigung. LuisenstraßL-V
Jg . Frau st Wasch- u.

Kellerstraße 10, 1 rechts.

Slellerl-GesM
.•j »alt«1ud c "45 erioiw"'.

Kanfmännischcs Perw «̂

Buchhalter, selbstE »' . ^
diskret, gewissenhaft, I1!,,'
in geordneten Berhältnisiei'
einige Std ., entspr. Besch.
Ofs. u. T. 735 an den
Für meinen Sohn tEinjähr^ M
suche Lehrstelle im BankG?iVecI§
unter E. 733 an den Tagol-̂ -̂

Gewerbliches Persv"^
Küfer, verh., s. irgend w.

L-charnhorststraße 35, Barstf ^ -̂Scharnhorststraße
Handwerker sucht anderwk'st

Beschäftig. Röderstraße2o ^ >
Diener , 21 Jahre al

sucht per 15. Oktober
Gute Zeugnisse vom 14. ^
cm stehen zu Diensten,
F. 736 an den Tagbl .-Verla» .

Pferdebursche
mit guten Empfehlungen
schälstiguna, ist auch guter ^
Näheres Paulinenstraßell

■/-

Weibliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

Tüchtme BerMnferin
sofort gesucht.

Metzgerei Carl Hartmann,
7 Häfnerg asse 7.

Ein d" r4,nus ehrst braves nicht zu
lünges Mädchen für Konditorei-Cafs
nach Mainz gesucht. Nur solche,
welche wirklich gute Zeugnisse aufw.,
wollen sich inclden u. D. 3845 an
D. Frenz , G. m. b. H., Mainz . F40

Gesucht gegen hohen Lohn
Mädcherr für alles.

welches gut kochen kann, event. auch
Fran, ^ deren Mann im Felde ist.
Näh. im Tagbl.-Berlag . 0u

Gewerbliches Personal.

fejjrmflnrt?*f.pameiirdnifltierei
gesucht Dreiweidenstraiie 1, 2.

In Krankenpflege
durchaus erfahr , solides Fräulein
tagsüber zu nervenlcidcndcr junger
Dame gesucht. Meld. vorm. 12—1 u.
nachmittags 6—7 Uhr Rheiublick-
straste L, Adolfshvhc.

Einzelner Herr
sucht sofort Wirtschafterin oder alt.
Alleinmädchen. Offerten u. P . 735
an den Taabl.-Berlag.

IilWLle seinWrg. KWln
.um 1. Nov. oder auch früher ge-ucht Kapellenstraße 64.

©tue autöüraerL KWin.
welche Hausarbeit übernimmt , wird
wegen Heirat d. seitherigen in ' kleine
Familie gesucht. Solche mit guten
Zeugnissen mögen sich melden Emser
Straße 7, Parterre.

TAjUgkö Aljelümklüche!!

Solides fleißiges
Mtteiumädchen,

welches >chon in besseren Häusern
als solches war , zu kinderloser Herr¬
schaft sofort gesucht

Langgaffe 31, 2.

Meil-Aligebote
Männliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Fleiß , penibel, sauberes jüngeres

welches perfekt kochen kann und als
solches nur in ersten Häusern war,
von einzelner Dame gesucht. Näh.
im Tagbl .-Verlag . Pi

Fleißiges Alleinmädchen
das etwas kochen kann, zum 15. Oft.
gesucht. Vorzustellen vorm, bis 12,
nachin. v. 2—5 Uhr, Rtchard-Wagner-
Straße 26, P ., a, d. Sonnenib. <Ar.

Tüchiiaes Mädchen,
welches selbständig kocht und etwas
Hausarbeit übernimmt , z. 15. Okt.
ges ucht. Näheres Am selberg 5.

Jüngerer selbst.
Beamter

aus der Spcditionsbranche für
das Versandtbureau einer groß.
Fabrik zum baldigen Eintritt
gesucht. Offerten mit Angabe
der Gehaltsanspr . unter 0 . 733
an den Tagbl.-Verlag.

UOlOOtOt Schule,. mit guter Handschrift,
sofort zum Eintritt in meine
Bureaus ges. Bei Qualifik . Lebensst.

I . M. Geis,
l -?lgk ' 'General -Agent der „Viktoria",
Rheinstraße 34.

Gewerbliches Personal.

Hoher Berdienst!
Redegew. Herren und Damen sof.

gesucht. Anlcrn . zugesichert. Meld.
Dienstag von 10—12 u. Mitttvoch v.
10—12 vormittags im „Westendhof",
Schwalbacher Straße,  Wi esbade n.

Für meinen im Feld befindlichen

fMieitfirer
suche ich Aushülfe.

Mainzer Straße 28, Sprechzeit 3—4.

Weibliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

Gebildete junge

Einfaches
mit persönlicher Pflege
besonders vertraut , welches■L 2k
sei vieren u. nähen kann, Wr  jM«f
als Jungfer in herrschafn"«. ,
An geb. u. U. 73p,, M^d.̂ TLS.

Feingeb . alt.
wüm'cht stundenw. Beschäft-
außer dem Hause. Nah- 3U v,vy
Rheinstra ße 64, 2.

sucht einige Stunden des Tages (auch
vorübergehend) Betätigung auf lit .,
geschichtlichem, medizinisch. lPspcho-
therapie ) oder naturwissenschaftlich.
lOenologich Gebiete. Gegeb. Falles
Einarbeitung in ein solches. Mäßige
Anspr. Stenographie , ev. Maschinen¬
schreiben. Franz ., Englisch. Offert.
u. O. 735  an den  Tagbl .-Berlaa
KtkMWÜIIii
W mäßigem Preis . ' Angebote unter
E. 735 an den Ta gbl.-Berlaa.
Für Zrgarrenstlialen.

Hverllissrges AüernmliWjen
;u kinderlosem Ehepaar gesucht
Karser-Friedrich-Ring 42, 3.

Dienftmädchött.
für bald gesucht. Putzfrau Vorhand.
»ah . rm  Taabst -Berlan . Gz

Kräftiges Mädchen,
lo. gutbürg . kochen kann, für Pension
z. 15. Okt. ges. Selb . k. sich in der
feinen Küche weiter ausbilden . Näh.
Noonstraße 12, 3 r. 2 17392

Fleißiges evangelisches
Aileinmädchen

für kleinen beff. Haushalt gesucht.
Off, u. W.  734 an den Tagbl.-Berl.

Für kinderlosen Haushalt w. ein
tung . einfach. Mädchen v. Lande sof.
gesucht Schenkendorfstraße 4, 3.

TAit. MKlyeu vom $mt
znr Führung des Haushalts aufs
Land zu Witwer, Bahnwärter , ges.
Etw. Bermög. zwecks spät. Heir. erw.
Nah, rm Tagbl .-Verlag. Pp

Sauberes zuverl. Dienstmädchen
ges. Zigarrenhaus Vehsiegel, Erben¬
heim, Frankfurter Straße 7.

Jiiscratcu-Agentkn
sofort gesucht für Zeitung . Großer
Verdienst. Offerten unter F. 735 an
den Tagbst-Berlag . _

Tüchtige Maschinenbauer sofort ge¬
sucht. Vorzustell. nur Dienstagnach-
wittag Stahlwerk Schierstein

Bess. solides Fräulein , nette Er¬
scheinung, gesetzt. Alters , tüchtig im
Verkauf, welches ihr eigenes Geschäft
aufgebcn mußte, sucht paff. Posten
als Filialleiterin d. Zigarrenbranche.
Gefl. Angebote unter A. 22 an den
Tagbst-Verlag.

Gewerbliches Personal.

SelWkdiU MMi
zum sof. Eintritt gesucht.

MaichinenfaSrik Wiesbaden
G. m. b. H.

Sofort gesucht
arbeitskräftiger ledig, junger Mann
mit guten Empfehl. für Garten und
Zentralheizung in dauernde Stell,
"" alkmühlstraße 51.

Friseuse.
Dame, welche in einem erstklassig.

Damen - Friseur - Spezial - Geschäft
ausgebildet, sucht zwecks weiterer
Ausbildung passende Stellung . Gefl.
Off, u. T. 733 an den Taabl .-Verlaa.

Junge Dame, seith. in Belgien,
kunstgew. ausgebild ., sucht Stell , in
fein. Fam . als Gesellschafterin, evt.
auch zu größeren Kindern . Ia Refrz.
Offerten unt . G. 3849 an D. Frenz,
G. m. b. H.» Main z._ F40

Fräul ., in Krankenpflege bewand.»
sucht paffende Stelle . Offerten unt.
F. G. I . 7541 an Rudolf Moffe,
Frankfurt am Main . F182

Fräulein sucht Stev^
zur Erlern , der Küche in
halt , ohne geaemseitiss -v .
Näheres Frieorrchstraße

Ä »rbMre°ö.M»̂
merwA

welches schon in beff. Hotels M
sucht Stelle als
An geb. u. G. 735 an ,den^ ° -i
lüBerlifüies AlleW

.. selbst- ^iikath., das alle Hausarbeit , ft ^
richten, kochen u. nähen
bestem 6jähr . Ẑeugn.,̂ sncht^kleinem Hess. Haushalt - Nv V’
Offerten an Anna
heimer Straße 50,Î IW # m

Sauü . Mädchen sucht A- M t,
zum Kochen od. MonatssftAPaft-
fragen Bleichstraße 80,

Männliche Perso »A.
Kaufmännisches Perw^. ^

Ich
für e. Verwandten , OberleU^
der durch den Krieg uw >“'“"SA«
mit Einkommen von fflrB
monatlich. Betreffender G<>irto ■TrFinrte» (r\nYlDlCÔv^

eine schöne Handfchrl̂ n, kaufmannrichen r̂ awrm kaufmännischen rtaw
Off. u. Z. 734 an den

Junger MfÄ
sucht unter bescheid.
auf Büro als SÄreibM ^ft-"
für leichte Kontorarbeit . ^

f.... . , Mohnungs-Knzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
Lrtlrche Anzeigen rm „Wohnungs-Anzeiger" 28 Pfg .. auswärtige Anzeigen 3« Pfg . die Zeile. - Wohnungs-Anzeigen von zwei Zinrnwrn und weniger bei Aufgabe zahlbar.

R $eciieliiniienM
1 Zimmer.

Bertramstr . 17, H. D., 1 sch. Zim. u.
bei Biel.Küche sof. zu vm. Näl

Bismarckring &.  CTSim ) u. Küche
sof. o. sp. zu v. N. Mtb. B. L16163

Bleichstr. 39, V7 P „ 1 u . kl. K
Blückwrstr. 6 1 Z. u. "
Dotzheimer Str9täb. Vavierladen.

L _gl,.̂ 6IM
114. B. P ., 1-Z.-W.

L11977
Dotzheimer Str . 169 1 gr. ZimI ^K.

u. K., in Häuschen allem. 2550

El eonoren straße 10 1 Z., K. N.̂ r̂ 5.
Ellenbonengasse 3 gr. SNans.-Z.^n. K.
Feldstraße 18 1 Zrm. u. 'Küche. 2728
Frankenstr . 10 D., 1-Z.-W. s. 8 13935
Fran kenstr. 16 Dw„ 1 Z„ K. 810906
Gneisenaustr . 4, Stb ., 1 schîZInü, K.,

mit Balk., S veisek.. zu vm. 2156 29
Gneise naustr . 11, Hth. D.,̂ 1 Z. u> K.
Göbenstr. 7 1-Z.-W.. Mtb . 2.  Scheid)
Göbenstr. 19, Mtb., sch. 1-Z.-W., U
Hartingstraßo 7 1 Zim. u. K.  1824
Helenenstr. 12, H„ 1 Z.. K., K. 1325
Hrllmun dstr . 17 1 Z„ K. Nä hIH
Hellmnndstr. 29, Hth., 1-Z.-W„ soff

Hellnrundstr. 53 schöne I -Zim.-Wohn.
Näh, bei Gebr. Schmitt.  B 10011

Herderstr. 27, Frtsp .-Zim. mit Küche,
_ein z. Vers., Io Mk. Näh. P.  r . 2646
Hir schgrab en 32, 1 Zim. u. K. 2574
Jaünitr . 16, G. 2, 1 Z. n. K. N. V. V)

Lothrin ger Str . 28» H., I -Zim.-Wobn.
Michelsberg 22, Stb . 2, 1 gr. Ziistif

1 K., kl. Maris., Kell., sof. 265-i
"ritzstr. 47. D.-W., 1 Z.. K.. Mtb)

Karlstr . 32, 1 t , 1 3 . u. K.. £>_„ 14 M.
Kell erstr. 25 1 Zim. u. Küche sofort.
Kicdricher Str . 10, Fsp., gr. Z..
Kirchg affe 19 Man s.-W„ 1—2 Z. u.
Kleiststraße 8 I -Zim.-Wohn. zu vnst

.1 —2 Zim. und
ills. 1 St . 8 10013

Lahnstraße 26,
Küche sof. Nä

Lehrstr. 12, Hth. 1. 1 Zim. u. K. 8349

Ncrostr. 39 1 Z. u. K., Stb . N. L. 2464
Nett elbeck straße 20 I -Zim.-W.. Abschl.
Nettelbeckstraßc26, P . r ., sch. 1-Zim.-

Wohn., 2 B alk. zrr̂ verm. 817212
Oranienstr . 21, Ms., I -Z .-Wohn. zl' p.
Oranienstr . 22 1 Zim.  u . Küche. 2615
Oranienstr . 47, G., 1-Z.-W. N. V. 2 r.
Platter Straße 40, Dach, 1 Zim. u.

Küche.soforr zu vermieten. B 8648
Platter Str . 44 1 Zim. u. Küche auf

1. Nov. zu vm. bei Keller, P . -

Rheins . Str . 13, HK
Nhcingauer Str . 15  l
Röderstraße 3 1 Z. L ,
' 1. V. T i uJfW .1

Römerberg 10 1 Z.
TM

Schachtstr. 5, Mtb.,
Scharnhorststraße 27,

Küche, sof. ob
Scharnhorststr. M,
S chulberg 17, £>., 1.
S chulberg 23 1
Schwalb. Str . 79, schon-̂ ^x zu■f Z. u.
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2740

Slijykj !j ClÜ . s. o. sp. B10019
fe®ü| e 2' .ir Frontsp.-Zim. u.
jjgggttt ^ ema. Pe rs. zu bin. 2418
^ ^ M ^ k l .8 , K., D. 515767

KhUU ^ wne Äohn .,' l QlimT,
derini». Eer , auf 1. November zu^LL'eton. 'Laden 2738

Z,^K., H. 1. N. V. P.
Jgt Vl ' b  13 . u. KH2 ^BUTrJ^-J -̂ Roderstr. 26, P.

rm.
^ «86
. D . 2744u. »e., vs.  A . 2,44

Sfî vteu a, D.. aba. U8T3S. fal
EMr ^ Vdh. Ms., 1 "ZHK^
i , *'■ 10 l -Z.-W., MMMSMH. Sof. 1. St.

«tr . g, Stb., 1 8-  u . Küchean n>R~VS’ * c >. u. jiuujt
""derl. Ehepaar per fof.

^tts^ L- Näh. b. Hausv erw. 2Ü61sr, ;:%il
Kiijuf iJiJ ĉ Frontstz.,.

fr
5 1 Mansarden- Zimmer

te >f^ l0r- 2 Ühr.
u. Küche. B 12785

^U. -

,im . u.
Näh. 3. St . r.

1349
1 £| £ISÜ2 , gtCTSÜn . u. o.u

3. "n?B 11. Vdh.' P .. 1 Z. u. 1 „v.
^Jitb i • 3Ä 0. Näh. Frau Rinn,
1 Hî -l --v,Lotzhe im. S tr. 142. 2701

sofnpi’J- Küche, mit Gärtchen, auf
3u verm. Preis 20 Mk. Näh.

r7q;W°v-Adol sstraüe 1, 1 l. 2709
'!t"che sofort zu vermieten.

rE ^ LMtraße 3, Part. 2746
1. ii ? - K., bes. Abschl., V. 2, aus
Saffp*pr, Pu verm. Näheres Weber-

<2 ^ 0, Eckladen. 2696

^ .7""— —„ 2 . mmmmmm —
jJÜjfÄrlp. 2-Zim.-Wo.hn. mit Gas im

2722^ü. Zu vermieten.
ildFs,7üÄLrZ .-W. m. Balk., 1. 1. 18.

38 kt. frdl..M^W., 2 Z.,K.
ŝ . ob. sv. 2274

tẑauf gsde 13, Dachw., 2 Z. u. K„ÄhprnEeicĥzu vermieten. 1915
Sfes ^ lUS 2-ZI7W., Stb., 20 Mk.

2-Z.-W. »er kos,  ob. ,'vati
gEî jrlgjLj9 iNeub.i 2-Z.-W. 2670

L-'-ÄZ Z. u. K. N. V. 1 r. 1357u.. sr. -o. 1 t. ±ooi

I. aa ee  37 , 8, 0 =3 .=® ., Frtsp.,
Ks ^ AiLerrn od. D. dauernd. 2734
UsMr ^32 , Vdh0 ^30 "GaSs
jjJofaIj]tr.at.c 35 2 Zim., Küche usw.
ViM- Wt . zu v. Näb. B. P. 2674

'? r-Friedr.-Äad (Ädlerstr. 3),
M ^ -Wm .-Wohn. fof. od. später.

s„s lW 5, H., 2 Zim. u. Küche
KkiLMrÄ ah. Neuser,  Ĥ P . B17253
^iMSP -25 2-3rm.-W. sof. vreisw.
Me^ °Ke 30 2'-Zim.-Wöhn. sdfort
UOiLÜMiter zu vermieten. B 15628
MO ?, ZHZM0V1705S
AMÜr . 3 ick. S-N-M W M <R rich. 2-Z.-W. N. M. P . r.

RZ raße 34, 1, schöne2-Zimmer-^  hm^ 2 Balk., per 1. Januar
fjlLMi . Part , links. ^ 17460
telut h 4t> Vdh.. sch. 2-Z7-W. nnt
WV °5_°b. sp ät. Näh. H. 2. 2053
^iw ^ bachtal Frtsp.'. besteh, üüs

1 Kücheu. 1 Keller, an einz.
Äff K ^ ktnderl. Leute fof. oder
»lnffiyT- jffl1.). Dambach tal 17. 2714

13' B. Ms.. L Zimfüi.
r«lolM^ fort. S . P . 2692

Str . 40. Mtb., schöne2̂ Z.-
«̂tüMSSen sos. od. spät. B13225

kO »r f Str . 57, Frtsp., 2 Z., K..
Sgit '^Nah. Dotzh. Str . 74, 1.

Straße 61, Mtb., schöne
[ mit Gas, Balkon, per so-
'iÊ svat. Näh. V. 1 l. B16746

L.'S^^ -Straie 62̂ Gärtenh., 2 Z.
e-0tort oder ipater zu verm.

^EM - Svi -ß, daselbst. § 370
hE ^ A - T ^ P _̂MM .. sos.
^r!'l"E - Srr, 87, M„ 2-Z.-W. sof.
PZcĥ er Slr . 98. Stb., 2 Z., Küche.Schüler. L>th. 136^
^ -rc7oU "' L?» 2-Zim.=W.. Vdb.Ldh. Part . 2475
kiSjJ -gaTC 1. Okt'.
MiK -M ; 130, V.. 2=3, ® . fil.
| « n r ' PÄ =?äD5n., Fvontsp.

ar.  2 -Zi>m.-W. sos.
-WHOsp.

»."wrt' ÄBsse .15, 1, S-Zim.-Wohn.
- Ac7^ ?L -Wer,zu verm(tvisner wiy:>-i_ ou ucim.

2 3 . sos.117406

fern 69, Gth., 2 Zim . K »
>cĥobjöd ter.

I-, 2-Z.-W. 2425
U i »«ncnftratc 5, Hth., Neubau.

itMiUerm3' 2-Zim.-W. u. Zub.
^st ^ Sah, -Mctzgerci. ^479

MvenN ^ W., Vdhs1, zum

2 8-, K., Gäsl
2-Z.-W, fof.

S-Z.-Dachw. 2662
S^ 2-37-W^ s7öt sp.

XSr % *K & £ Frtsp., 2" Zim.
icMÄlCi : r.s#6p. Bö 3. STOiE- ii- ffl

B17424

^JJboL ^ Mh -, 2-Z.-W. auf gl.
MWer ^ NA. VdS. 1 St. t

SU 5 cnuc. Ö O CTT> 2538
Wohnuna

^WpLZt r. 3, Mtb.. 2-3.

Hellmundstraße 13, Vdh. Msd.. 2 Z.
u. Küche zu vermieten. B 15844

Heümundstr. 16, H. D., sch. 2-Z.-W'.
Hcll mundstr. 18, Hth., 2 Z . u. K. s.
Hellmundstr. 40, 1 r., 2-3 .-Wobn. fofi
Hellmundstraße 51 2 3 ,̂^ .,̂ b.̂ Fey.
Hermann str. 22 2-3 .-W. 1. il . Bl'7197
Herrngartenstr. 12 Mansw., 2 Z., K.,

per sofort. An zus. v. 9—2. 2557
Herrngartenstr. 17, H., 2 Z., K., sos.,

ev. Hausberw. N. Noll. Bismarckr. 9
Hirscharaben4 sch. 2-Z.-W. (a. Schul-

berm auf 1. J anuar  zu verm. 2733
Jahn str. 36, Gth., große 2-3 .-Wohn.
Karlstr. 23, V. 1, 2 Z., K., K., an

einz. D. o. £>. N . 2, v. 10—12. 2142
Kar lstr. 32, 1 rQZ . m K.. H., '23 ÄL
Karlstraße 36, Stb., freundl. 2-Zim.-

W. i. Abschl. Pr . 25 Mk. Näh. V.  1.
Karlstraße 39, Mtb., 2 Zim. u. K.

zu verm. Näh. Mtb. 2. B1200"
Kellerstr. 25 2 Zim. u. Küchesofort.
Kirchgaffe 51, Flory, 2-Zun.-Wohnt
_mit Kücheu. Abschlußj>u tim. 2676
Kleiststraße 8,^ tb.,̂ scĥ 2 Ẑim.̂ Wohn.
Körnerstr. 6 2-Z.-W. z. v. Näh.  Burck.
Körnerstr. 8, Hth. P ., 2-Zim.-Wvhn.

per.l . Jan . Näh, bei Alber ti.̂ 2575
Lehrstraße 25 Frtsp.-Wohn., 2 Zim.

an rich. Fcrm. sof. od. spät,_ 2014
Loreleyring 4 2-Zim .7W., Balk., bill.
Lothringer Straße 28, Vdh. u. Hth.,

2-Zimmer-Wohnunc, zu verm.
Mainzer Str . 66, Fsv., 2 Z. u. K. per

sos. od. sv. an ruh. Leute z. v. 1380
Mauergasse 14 2 Z. u. Küche und

1 Zim. u. Küche sos. zu ve rmieten.
Mo rin str. 9 Dachw., 2 Z. u. K. N. 1.
Moritzstr. 12, Aito. D., 2 Zim. u

mi kinderlose Leute bill ig. 2635
Morin str. 23 2 Z. u. K., Mans. 2691
Moritzstr. 44, Htb7 2-Zim.-W. 2470
Mülterstr. 8 2 Ms. m. K., Kell., sos.

Näh. 1 od. Wal kmühl str. 87. 2287
Nerostr. 18',' B. Ms., 2"Z. u. K., G'äs.
Neröstr. 32 2 Zim. u. K7gl7öd. 1. 10.
Nerostraste 36 gr. 2-Zim.-Wohn. u.

Zubeh., Vdb. 1. St. , per 1.0915,
Nettelbeckstr. 12. bei Steitz, sch. 2-Z.-

Wohn., an kl. Fam., sos . B1 5547
Nettelbeckstr. 15 2-Zim.-Wohn. 2549
Nettelbeckstr. 21, V. Fsp., 2 Z., Abschl'.
Nettelbeckstr. 21 abg. 2-Z.-W., 24 Mk.
Nett elbeck str. 24 2-Z.-W., Abschl., 20.
Niederwalbstr. 5 2-Z.-W., Mans. 2637
Nicderwaldstraße7, Stb. 1, schöne2

Zim.-Wohn. mit K. u. Zub. per
sos. Näh, b. Hausmstr. das._ F 351

Oranienstraße22, Stb., 2 schone Zim.
u. Küche zu verm. Näh. Parst 2636

Oran ien str. 36 2-Z.-W., L>. N,  V . 2.
Rauentlialcr Str . 7 2 Zim . u. K. .sos.
Mheingauer Str . 15  2 -Z.-W. B14708
Rheinstr. 30. Mtb. Duckw., 2 Z. u. K..

sofort zu vm. Näh. Vdh. P.  1950
Rhcinstraße 52, Stb., 2-Zim.-WohnI

zu verm. Näh. Vdh. 1. , 2535
Riehlstr. 2, S ., 2-Zim.-W. sos. 2556
Rieblstraße 7, Hth., '2 Zim. ist  Küche.
Riehlstr. 17, Mtb. 1, 2-Zim.-Wohn.

sos, od. später. Näh. B. P.  2545
Nöderstraße17 2- o.  8- Z.-WO370
Nomcrbera 2/4 2 ev. 3 Z., sos., 360.
Römerberg 24, Frontstz., 2 Z., Küche,

1 schön. Zim. u. Küche, alles im
Abkchl.. sos.  od . spät, bi llig. 18 17

Roonstraßc 4 2 Zim. u. Zubeh. auf
1. 1. 1916. Näh. Laden.

RüdcSH. Str . 18, Gib., 2-Z.-W. 2469
Saalgasse 8, Laden, 1 Mans.-Wohn.,

2 Zim., 1 K., zu verm. _2175
Saalgaffe 32 Mans.-W., 2 Z. u. K.,

nur aleich od. später zu  ve rm. 2247
Schacht str. 11 sch. 2-Z.-Wohn._ 2278
Schachtstraste 13 sch. 2-Zim.-Wohn.
S chachtstraßc 30  2 -Zim.-Wohn. 2602
Scharnhorststr. 5, 2, gr. 2-Zim.-W. p.

sos. Näh, das. P art̂ l. B16453
Scharnhorststr. 17, H. D., 14- 2-3 --

W. mit Küche. N. V. P . r. B165 96
Scharnhorststr. 27, H., 2-Z.-W. sos.
Scharnho rststr.  4 4, G., 2 -Z.-W., r. F.
Schcsselstr. 8. Stb. 1, 2 Z., Küche an

r. Leute sos. Schwank. V. 3. 2449
SchiersteinerStraße 18, Mtb̂ , schöne

2-Z.-W. aus aleich. N. V.  P . 1910
Schicr stciner S t̂ . 19 kl. 2-Z.-W. 1402
SchillerplaN4 schöne 2-Zim.-W. 2668
Schwalbacher Str . 23, Hth. 1, 2 Z. u

Küche zu verm. Näh. Vdh. P art.
Schwalbacher Str . 41, Mtb. Frtsp.,

2 Zim. u. Küche zu verm. 2r02
Schwalbacher Straße 69, Hth., 2*8 .*

Wohn, billig zu verm. 14 03
Schwalbacher Str . 89 2-Zim.-Wohn.

aus 1. Jan , zu vm. Näh. 2 St._
Sedanstra ße 3 2 Z. u.  K . zu v. 1712
Scbanstra ßr 5. S . P ., 2 Z.. K.' 2378
Seerobenstr. 24. S . 1, 2-Z.-W. B1424q
Secrobenstr. 28, Hth., 2-Zim.-Wohn.

zu verm. Näh. Laden. 612893
Seerobenstraße 31, 6>th„ ,neu hergcr.

2-Zim.-Wohn. Näh. Fischer.̂ 2474
Steingaffc 25 schöne2̂ Z^Wtzhm,S- tz-
Stein'q. 34 2- od. 3-Z.-L N. 2. 1406
Stiftstr. 3 neu berg. 2-Z.-W. gl̂ sp,
Walramstr. 11 2 Zim.. Zb. M H.^ St,

nlramstrnße 35, Kth., 2-Z.A ?ohn.
_zu verm. ßkäh. Vdh. ,st,St . B11102
Waterloostraße 5 2-Ztm.-Wohii. sv7.

zu verm. Näh. Part ._ BJ/mi
Weilstr. 22, Frtsp., 2 Zim., K., Bad

v. Zubehör aus sofort oder spater
Näheres 2. Stock  li nks. --681

Wellritzstr. 5, Stb" 2 Z. u. K. z. vm.
Wellritzstraße 16, Bdh. 1, 2 « immer.

Kücheu. Keller zu ve rm. 27 41
Wellritzstr. 32, Stb. 2, 21 Zb. sof.

currp,rr. iz wem
2 Z., K., fof- mit. 22 Mk. B 16882

Wetzrinstrnße 44 2-Znn^Wt B12830
Westend str. 3 sch. 2-Z.st, ^ _
Westeiidstr. 19,  Äd ü., 2- Zun.-Wohn.
Westendstr. 23 2-Zimmer-WMung^
Wielandstr. 15, G., 2-Z.-W. s. 2335

Wielandstrahe 9 schöne2^ .-W„ im
Gib., sof. od. sv. R. V. P . r. 12 36

Wielandstratze20, Stb. 2. 2-Z.-W.,
Abschl., Balk., s. od. 1. Nov.  zu v.

Wörthstraße 18 2 Zimmer u. Küche,
Mans,-W., z. 1. Nov., 1 leere Mans.
sofort. Näb. Wört hstra tze 18, P.

Dorkstraste5 2-Zün.-Wohn. zu verm.
Näh. Bdh. 1. Sto ckl. , B17439

Uorkstr. 6 2-Zim.-Wohn„ Hth., sös.
od. spät, zu verm. Vdh. 1 r. B16158

Borkstr. 8, Hth., 2-Z.-W. sos. U7208
Äorkstr. 13 2 Zim. ü. Küche'. B12786
Aorkstrafie 16, Vdh. Frtsp., 2 Zim. u

Küche sos. od. später zu vm. 2534
Zimmermannstraße10, Hth., Mans.-

W., 2-3 . u. K., gl eich0-0 ^ 12983
2 Zim., Kücheu. Kell., Stb., s. od. sp.

16 Mk. mtl. N. Fcldstr. 8, 1^  2641
2 Mans. mit Küche an ruh. Leute

zu verm. Näb. Siistst raße 7. 2630
2 Zim., K„ Hth., sos. od spät, zu vm.

Näh. Vorkstr. 29, 3 l., Gräber. §350
3 Zimmer.

Aarstraße 27, 1, sch. 3-Zim.-W., Gas,
Dad, Batk. Mb . Behrens.  2720

Adelheidstr. 36, 3 r., 3-Z.-W. a. kdl. F.
380 Mk. Nah. 1 r., b. 8 Uhr. 2704

Adelheidstraße 61, Part ., 3 gr. Zim.
mit gr. Balkon u. Zubeh. per sofort
od. sp. Näh. Part, od. 1 St . 2675

Adelheidstraße 61, Hth. 1, 3 Zim. u.
Küche, an kinderlose Leute sof. od.
später zu verm. Näh. Part . 2341

Adelheidstr. 95, H. Pst schöne3-Zim.
Wohn, mit od. ohne Lagerr., Werkst.
usw. Näh. Wört hstr. 3,  1 r. 2503

Adlerstr. 55 zwei 3-Zim.-Wohn. aus
_gleich od. spä ter u. 1.  Jan ._ 2703
Adolfstraße1 8 Zim. u. Zubeh. Näh.

im Speditionsbureau.  B15570
Adolfstraße 5, Stb.. schone 3stZim.=

Wohn. sof. od. spät. Näh. Wohn.-
Büro Hellwig, Lu isenstr. 15. § 385

Albrechtstraße5, Hth., sch. 3-Z.-Wöhn.
per 1. Jam. Nah. Vdh. 2 Tr. 2723

Bahnhosstraße1, Stb. 1, 3-Zim.-W.
N. v. 8—1 ia. So nnt.) Vdh. 1. 1417

Bismarckrin» 42, Mtb., 3 kl. Zim.,
Kü che, p. 1. Nov. N. M. P . B16164

Bleichstr, 21, V. 2, sch. 3-Zim.-Wohn.
Blcichstr. 28 3-ch.-W. sos. od. sp. 2421
Dotzh. Str . 62 3 Z., K. nebst Zubeh.,

im Gartenh. sof. od. spät, zu vm.
Nah, bei Spieß, dasstlbsü_ § 370

Dotzh. Str . 85, Süds., V. 1, 3-Z.-W.
auf sofort. Näh. Zo rn. B1 7140

Dotzhcimer Straße 98, Mtb., 3 Zim..
Küche, Keller sofort zu verm. Näh.
bei Schüler, Hinterh. _1419

Dotzh. Str . 108 3-Z'tm.-W., Erdgesch.,
Gartenh. m. Zub. sof. od. sp. Näh.
Dotzheimer Str . 110, 3, Wolf. 2613

Eckernsordestraße3, Htb.. sch. 3-Z.-
sof. od. svät. N. P . l. B10048

Eckernfördestraße 17 schöne 3-Zim.-
Wohn., Vdh. 3. Et., sof. od. später
zu verm. Näh, das. P . l. B17437

Eleonorenstr. 8 8 Z. u. K.  N . Nr. 6.
Ellenbogcngeffe 9 schöne3-Zimmer-

Wotznung sofort oder später. 1853
Eltviller Str . 9 8-Z.-W., 1. Et., neu

herger., per sof. od. spät, zu v. Näh.
b. Verw. oder Hausbes itzer. 2639

Eltviller Straße 16, .Sv., 3-Z.-W. sos.
Emser Str . 8 3 Z., K. u. Küche, grk

Abschl., Frtsp., n. a. kinderl. Miet.
_Nä h. Part . L, von 3—5 Uhr._
Frankcnstr. 4, Dach, 3 gr. helle Zim.

u. K. sof. o. sp. N. P . o. H. 1. B1 7139
Fanlbrunnenstr. 10 3 Zim. u. Küche

sos. od. spät, zu vm. Näh. I r. 2285
Frankenstr. 13 3-Z.-W., Vdh., sof. od.

später zu verm. Näh. D . B16407
Frankenstr. 13 3-Z.-W., FS ). N. P.
iytni'fcnftrnfti' 16 gr. schöne8-Zim.-

Wuhn. Näb bei Wettengel. B12314
Frtedrichstr. 55^ H. P ., Z-Z.-W. '2660
Gneiscnaustr. 24, 1, 3-Z.-W. W Lad,
Göbenstr. 3, Vdh. 8, schöne3-Zi'mmer-

Wohn._ Näh. P art, rechts. B 17246
Olöbenstr. 29. 1, 3 Z.-W. sos. B15990
Göbcnstraßc 31 schöne3-Zim.-Wohn.

Nah. Nettelbeckstr. 26, Pstr. B 17213
Goethestraße 17, Hth. 1. 3 Z.. Küche.

Keller, per sof. od. später zu verm.
... Näher es Vorderhaus P art._ 2327
Gustav-Ädolsjtr. 14, 1, 8-Zl-W., Jan.
§ «frtergaffe 16, 1. Etage, Kurlage,

o Zim., 1 Balk., Küche u. Zubeh.,. lvi. od. spat, zu v. Näb. Laden. 1949
HallgartttStr . 3, B., 8-Z.-W. Bl 7135
Helenenstr. 17, Mtb., 3 Z. u. K. auf

gl. od. spät. Näh. V. 1 St . 2652
H^cnenstr'ich!.- 24 2 große 3-Zimmer-_ Wohnungen auf gleich zu vm. 2688
Hellmundstr. 4 schöne3-Zim.-Wohn.

mit Zubeh. weg. Sterbefall sos. od.
_ l - Jm>. zu vm. Näb. Laden. 2697
Hellmundstr. 6 3 Z. u. K., BalklstV. 3,
JaJJ "» - zu vm. Näh. P . 2707
Heümundstr. 26, 1, schöne'8-Z'im.-W.
_3U verm. Nab, int Laden. B15833
Herdcr str. 9, Mtb.. 3-Z.-Mobn. 2585
Hernninnstr. 17, 1, 3-Zim.-Wo'hn. m.
_ Zubeh., auf sof. od.  spät er. B 12851
HerinannstrM sch.L -chOstgst o. sp.
Hiischg roben 10 3- oder 2-Z.-Mabii.
Jahnstr, !«, P . i t 3 Z. u. Kst N. VstPst
KarlstrMD, Hth., 3chchu. Kst^stPstli
Kellerstr. 7 8-Zim.-Wohn. aus gleich
— Näheres  Part . 2724
K'edmchor Str . 9. P ger. 3-Z.-W7.
OrOBaden ^ sos. od.̂ spät. B13354
MWMeIlWG , 1, sch. 3-Z.-W. 2554
Kirchgaffe 50, Vdh. 2, srdl. 3-Zirmneü-
—Wohnung im Abschl.  mit Zubehör.
Klarenthaler Str . 8, Vdh., schöne 3-. Zim.-Wobn. aus sof. od. sv. B16865
Lulsenstr. 16, H. P„ sch. Wohnch3",Zst

Küche ru Zubehör zu verm. Näh.
oer A. Mei er. 2237

NlärWrädO ^ schöne Frontspitz-Wohn. 8 Z„n. u Zub., los. od. sp.
. Nah. Marttstr. 14. Kckl aden. 1435
Moritzstr. 34. Hth. 2, 3-Zimst-Wohri.sor. od. spater zu vermieten. 1438

Moritzstr. 66 3-Zim.-Wohn. z.  1 . Nov.
Moritzstraße 72 3-Zim.-W. i. Gth. zu

verm. Näh, bei Wagn er._ 2261
Ncrnstratze 11 8 Zim., K. u. Zubeh.

sos. od. spät., 27 Mk. nron atl. 2290
Nettelbeckstr. 2» 3-Z.-W., Hth., 1. 1.
Öranienstr. 25, H. Vst 3 Z. u. K. aus

sos.^oder spät. Näh. V. V. 2870
Oranienstr. 42» H., 3-Z.-W. Näh.

b. Hausverw. Dörr, Part. 1441
Riehl str. 4 sch. 3- Zim.-Wo hn._ 2386
Riehlstr. 5 sch. 3-Zim.-Wohn. mit od.

ohne Merkst, aus sos. od. spät. 2639
Riehlstr. 6 3-Z.-W., V. 3. N.  1 . 2671
Niehlstra ße 27, St b., 3- ZiM.-W., sos.
Ro onstr. 20 sch. 3-Zim.-Wohn. Bl '7216
Rüdcsh. Str . 18. 2, herrsch. 8-Z.-W.

sos. Näh. Moritz str. .44, H. 1. 2109
Scharnhorststr. 9, 2. Stock, 3-Z'iMmer-

Wohnuina per 1. 1. 1915. 2716
Scharnhorststr. 44, Fsp., 3-Z.-W., r. F.
Schierst. S tr. 20, L„  3 -Z.-W. f ĴJ4G
Schierst. Str.  24 , Hth., 3-Z.-W., sos.
Schulberg 25, 3, 3 Zim. u. K., Zubeh.,

sos. zu verm. Näh. 2 St . l.  2736
Sedanplatz 9 sch. 3-Zim.-Wohnung,

2. Et., umstän deh. sofort. B 16613
Se erobenstraße 6 3-Z.-Wohn. zu wn.
Seerobenstr. 24, Vdh., 3-Z.-W. N. 1.
Seerobe nstraße 24, Hinterh., 3-Z.-W.
Seerobenstraßc 31, Vdh., schölte, der

Neuz. entspr. 3-Z.-W., 1. Jan . 2718
Stcingasic 38 3-Ztm.-Wohn. mit od.

ohne Stallung zu verm. Näheres
Weilstrafie 22. 2. St . l. - 26 82

Stiftstr. 24, Vdh. Part., 3 Zim. init
Zubehör zu vermieten.  2713

Taunusstratze 17, 2, 3 Zim., Küche,
Keller für kleine Familie, Preis
600 Mk., per sos. od. später. 2267

Walramstr. 6, P ., b. Hermann. 3-Z.-
W. mit Zub. sos. od. sp.  b . Bl5548

Walramstraste 27 Frontsp.-Wohn. im
Abschl., 3—4 Zim. u. Küche. Näh.
Seitenbau Part. B15452

Walramstr. 35, ob. a. d. Emser Str
schöne 3-Z.-Wohn. zu v. Näh. 1.

Waterloostr. 2 u. 4, 3-Z.-W. per sof.
od.  sp. Näh, das, b. Frens ch. B16761

Waterloostr. 3, Vdh. 2, 8-ZiM.-Wvhn.
_mit allem Zubehör aus sof. B1.7460
Wellritzstr. 13, P ., 3 Z. u. K. 1. 11. zü

Geschästszw. aeeig. Nah. 1 St . 2725
Wellritzstraße 20, Vdb. 2. 3 Z. u. K.

u. 1 Msd., sof. od. sp. zu v.  B13 733
Wcrdcrstr. 7, 2, sch. 3-Z.-W. m. Bad

u. s. Zub. weg. plötzl. Wegz. gleich
od. 1. Januar . Näh^ Moos. 2673

Westendstraße1 schöne 3-Z.-W. bill.
zu v. Näh, bei Häßler, 1. B16734

Westendstr. 5, B. 1, sch. 3-Zim.-Wohn.
mit Balk. zum 1. 1. 15. zu verm.
Näheres 2. St . links. B17409

Westendstr. 15 3 Z.. K.. 2 K. Bf0062
Westend str. 15 PlZ .-W ŝtGt hstÜr13322
Westendstr. 18, Hth., 3-Z'i'm.-W. sof.

zu vm. Näh. Hth. 1 St . r. 817116
Westendstrnße 26, 2, sch. 3-Zini.-W.

sof. od. sv. N. b. D ürr, 4 St . B173 63
Zietenring 1, Hth., 3-Z.-Wohn. p. sof.

od. spät Nah. Vdh. P . l. B12966
Wohn. v. 3 Zim. m. 2 Balk! u. Zub.

auf 1. Jan , zu  bm. Aarstr. 29, P.  l.
Gr. sch. 3-Zim.-W. per 1. Jan . n. I.

sehr preisw. zu verm. Näh. Vork-
straße 29, 3, bei Gräber. § 351

4 Zimmer.
Aarstr. 49, Villa Minerva, ich. Hp.-

W., 4 Z., K., Bad. Zub., el. L. u.
Gas, per sof. od. spat. N. 1. 18 43

Adelheidstraße79 sch. sonn. 4- oder
6-Zim.-Wvhn. für 1. 4. 15 zu .vm.,
2. Stock od. Parterre.  2719

Adolistraßc 5, 1. St ., schöne4-Zim-
Wohn, per sof. od. später. Näheres
zu erfragen daselbst beim Haus-

_meister, _ .. 1456
Albrechtstraße2, an d. Nikolasstratze,

4 Zim. mit Zubeh. zu vm. 2742
Alb rcch.str. 46, 1 l.» 4-Z.-Ŵ ,m. Zub.
Arndtstr. 3 herrsch. Wohn., 4 Zim.,

Vorgarten, Balkon, Gas u. elektr.
Lickt, Bade zim. usw.  zu vm. 2292

Arndistraße6, 3. Et., mod. 4-Zim.-W.
zu verm. Näh. Part , links. _1909

Bismarckr. 17 4-Zim.-W., Hochp.,' sof.
oder später zu vermie ten._ B15290

Bismarckring' 22, 1. Stock, schöne
Wohnung von 4 Zim. u. Zubehör
sof. od. spät, zu v. Näh, das. B15244

Bleichstr. 47» 2, 4stZ.-Wohn. sof. od.
spät. Näh. Bureau im Hof. Bl6752

Niicherplatz6, 1. u. 2. St ., 4-Z.-Wf
Sonnens., p. sof. N. P . B10066

Blüchcrstraße 30, 2. Et.. 4 Z., Küche.
2 Keller, 1 Mans., sof. od. später.
Näheres bei Menk im Laden oder
Bertramstra ße 25, Bureau. B13178

Kl. Burgstr. 5, 2, 4 Zim., Zub., ruh".
Mieter sos. od. sp. Näh. 1. Et. 2731

Dreiweidenftrnße 5, 3. St ., 4 Z. u.
Zub. N. das, u. Bismarckr. 8, Hp.

Eckernfördestraße 19, 2, 4-Z.-Wohn.
sof. od. spät, zu verm. Näh. das. od.
Rauenthaler Str . 8, Nortmann.

Emser Str . 25 4-Z.-W., 600 Mk. L735
Erbacher Str . 6, Hochp., 4-Z.-W. mit

Zubehör. Näh. Pa rt, r. 2057
Feldstr. 10, V„ sch. 4-Z.-W. sl, od.̂ sp.
sriedrichstr. 55, V. 1, 4-Z.-W. s. o. sp.
ileorg-Auguststratze3, Part ., 4 Zim.,

Küche. Bad. Vorgarten nsw., per
sof. od. spät. Näheres Eckeriisörde-
straße 18, 1. _B12170

Göbenstr. 9, 1, 4-Kim,-Wo hn. zu vm,
Hellmundstr. 43, 2, gr. 4-Z.-W., Bad,

Sveisek., sos. od. >p. Näh. Kies er.
Jahnstraste 24, 1, Part .°W., 4 Zim.,

1 Msd., 2 K. Bes, vorm. Ber ger, 1.
Kaiser-Fricdrich-Ring 32, 1, herrsch.

4-Zim.-Wo hn. sof. ad. später. 1467
Klopstockstraße1, am Gutenbergplatz,

4- u. -5-Zim.-Wühn. sos. od. später.
Näh. Gute nberg plcitz  3 , P . 2505

Loreleh-Ring 10, i , 4-Zün.-Wohn. m.
Zubehör per sofort oder später
zu verm. Näh. Hinterh. 2 r° 2525

Luxembnravlatz1, Hp., 4-Z.-W.̂ 1925
Marktstrnße 21, im 1. u. 3. St ., je 4

Zim. neöst Zubehör zu verm. -Nah.
2 Stiegen rechts u. Kaiser̂ ried-
rich-Ring 25, Part , links. B16176

Marttstr. 22, Stb . 2, sind 4 Zim. u.
K. aus 1. Ja ». 15 z. v. Nah. das. b.
Ottl od. beim Hausv erwalter̂ 271o

Maucrgasse 12 4-Z.-W. Näh. l ^W
Mauritiusstr. 5, 2, ist eine 4-Z.-W.

mit großer Ermäßigung zu verm.
Zu crsr. vorm. Rhetnstr. 99, 1 l.

Michelsberg 12, 1 St ., 4 Zim., Küche
u. Zub. sof. od. spat. Nah. das. u.
Baubüro, Do tzb. St r.^43. B13816

Neugaffe 19 schöne Wohn., 4 Zim. u.
Küche, Man''. Näb. b. Jacobi. 272b

Niederwaldstr. 1, am K.-Frdr -Ning.
Sockw.. 4-Z.-W. R. P . r. B16679

Nikolasftr. 30. P . l., ist eine IßZim.--
Wohn. auf sofort od. spater zn v̂m.
Släh. daselbst zwischen3 u. 6 Uhr,
nachmittags. __ J33b

Philippsbcrgstr . 17/19 schöne4-Z--W.
sof. od. spät. Näh. 2. St . r. 2133

Philippsbcrgstr. 22, 1, 4-Z.-W. mit
Ziibch. u. Gartenben. sof. od. spat.
Näh. Franz-Nbt-Str . 4. P . 1212

Querstraße 2, 3, 4-Z.-W. gleich oder
sväter zu vm. Näh. 3. Et. l. 2665

Rauenthaler Str . 11, 1, schön, mod.
4-Z.-W. a. gl. od. sp- b.  Okt . 1916
mit 100 Mk. Nachl. v. I . N. das. 2 r,

Rauenthaler Straße 20, 3, moderne
4-Zim.-Wohnuna mit Heizung zu

.vermieten. Näh. Part, r. 2155
Nheinstraße 99, 1 r., 4-Zim.-Wohn.,

Balkon u. Zubehör zu  verm._ .
Riederbcrgstr. 7 4-Zim.-W., G-rrtenb.,

gleich od. später. Näh. Hossmann,
Emser Straße 43, Par t. B16610

Richlstraste 22 4-Zim.-Wohn., Gas
elektr. L., Ecke Rina, sofort. 2036

Roderstraße 47, nahe der Taunusstr.,
Wohnung, 4 Zim., Küche u. Zu¬
behör, im 2. Stock, ev. Mit Bad,
per 1. Jan uar zu verm ieten. 2019

RüdeSheimer Str . 36, 1. 4-Z.-W. fof
od. sv. N. das. o. Adelh eidstr. 94, P.

Scharnhorststrahe 22 (1 u. 2, sch. 4-
Z.-Wohn., freigel., s. o. sp. B1 5633

Schwalb. Str . "8 sch. 4fZ.-W. m. Bad
sofort. N. Hausmstr. Sturm. 21 23

Schwalbacher Str . 57 mod. 4-Zim.-W.
mit Mi etnachlaß. Näh. 2 r.

Seerobenstraßc 6 4-Z.-Wotzn. zu vm.
Stiftstr. 19, Gth. 1, 4-Zim.-W., Gas,

elektr. Licht u. Zubeh. per sof. od.
sväter zu verm. Näh. Part . 2650

Taunusstraße 29, Bel-Etage, 4-Z.-W.,
Balkon, sos. oder spät-er zu verm.
Näheres daselbst Ent resol. 1841

Taunusstraße 29» 3, 4-Z.-Wohn. zu
vn>. per sof. N. das. Entresol. 1840

Wiclanbstraße 11 schöne4-Z.-Wohn.
per sof. od. sväter zu verm. 2064

Winkeler Str . 5,' 1, per 1. April 1915
ol-eg. große 4-Zi>m.-Wohn. mck Gas,
elektr. Licht, Bad, Äcms., zwei
Balkons usw., sonnige Lage. 2739

Wörthstraße 19 4 Zim., Küche, Mans.
ver sofort zu vermieten.  2693

?>orkstr. 9 4-Zim.-W., 1. St . B11963
Borkstr. 19, 3, 4 Zim. sof. od. spater.

Näb. Bismarckr. 9, bet Noll. B12613
Eine schöne4-Zim.-Wohn. auf 1. Jan.

zu verm. Näh. Blücherstr. 42, 1 l.
5 Zimmer.

Adolfsallcc 51, 1. Et., 6 gr. Zim. mit
Elektr., Ball ., Bad, Küche, Speise!.,
Kohlenaufz., 2 Ms., 2 Kell., sofort
od. spät. N. Taunusstr. 51/53. 2218

Albrechtstraße 35, Vdh. 2, 5 Zim.,
Kü che usw. sof.. od. später. 2325

Bähnhofsträße4, 1, 5-Zimmer-Wohn.
sof. od. später. Slußer Sonntags
anzusehcn9—12 u. 3—7 Uhr. Näh.

_Woche nt v. 8—1, Ba hnb ofstr. 1, 1.
Dambachtal 38 5-Zim.-Wlohn., Badez.,

reichl. Zubeĥ, Garienbenutz. z. vm.
daselbst,2. Sto ck. 2729

Donb. Str.  2 5-Z.-W. M. Zub. R. %
Dotzheim cr Str . 18 5 Z., n. herg., sof.
Dotzh. Str . 84, 1, 5 Z., Bad, 3 Balk.,
_AuM , viel. Zb., sof. od. sp ät. 2243
Emser Str . 43 6-ZIl'Wohn., Veranda,

Garten zu vermieten. Näheres
Hosfmann, Part . B 15008

Emser Str . 46,  2 , 6-Z.-W. Näh, das.
Emser Str . 47 sehr sch. 6-Z.-W., Bad,

Gas,  e lektr. L., Zubeh., sofo rt. 2732
Emser Str . 48 hcrrschastl. 5-Zimmer-

Wohnung auf 1. April, ev. früher.
Zu erfragen Emser St raße 44 ._

Emser Str . 54, P ., 5 Zim. u. Zub.
gleich oder später zu verm.  2527

Georg-Auguststr. 3, 2. Stock, 5 Zim.,
Küche, Bad u. Zubeh. sof. od. svät.
Näh. Eckernsördestr. 13, 1. B11517

Gocthestr. 23, 1, 5 Z. m. Zb. sof. o. sp.
Jnhnstratze 32, 2, ruh. 6-Z.-W., mit

2 Balk. u. Zub. an kl. Fam., auf
sofort. Näh, das, u. Kreidelstr. 7.

Karlstr. 25, 1, 5-Z.-W.. Bad. el. Li
2 Blk., k. H. N. Karlstr. 25. 2, od.
Philippsbergstr. 29 o. Hsb.-V. 1483

Kirchgaffe 19 5 Zim. u. Küche, auch
geteilt, zu verm. Näh. 1. St . 2362

Kirchgaffe 42 schöne geraum. Wohn.,
5 bis 6 Zimmer, billig zu verm.
Näh, das. Laden,  b ei Neuser. 2306

Klovstockstr. 11, 1. Et., herrsch. 5/Z4
Wohn, mit Bad u. allem Zubehör
zum 1. April 1915. Näh. P. r. 2644

Marktplatz7 6-Zimmer-'Wohn., 2. u.
3. Etage, mit Zubeh., zum 1. April
1915 zu verm. Näheres Markt¬
platz 7, Erdgeschoß, und Anwalts-
bureau , Adelheidstraße 32. § 336

Eckhaus Michelsbcrg 2, Kirchgaffe
5-Z.-W., el. L.,1.  Et ., sof. 14 8-

Moritzstr. 7, B. l "5-Zim.-W. m. GaS
u. elektr. Lichtanlagen, auch zu
Bureauzwecken sehr geeignet, aus

_ sofort oder sp ätcr zu verm. 1485
Moritzstraße 12, 1. Et., 5 schöne aroße

Zimmer mit Zubeh. sof. od. später
billig zu vermieten. 2381

(Fortsetzung aus Seite 9.).
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Für unsere Krieger!
Regenschutzhülle
wasserdicht impr ., D.R.G.M., unter dem Waffen¬
rock zu tragen . Für jede Figur passend.
Mk. 4 .50 , mit Oberschenkelschluss Mk. 6 .50.

Regenschutzhülle
mit Pelz gefüttert . — Für jede Figur pas-end.
Lederwesten Bester Schutz für Feuch¬

tigkeit und Kälte.

Offenbacher Lederwaren F.Kiessling 1, Langgasse 21 (Tagblatthaus ),
Große Burgstrasse 3.

Süddeutsche Eisenbahn-Gesellschaft.
Die im Interesse der Kriegskranken- und Verwundetenpflege ge¬

währte Vergünstigung bei Benutzung der Wiesbadener Straßen - und Vor¬
ortbahnen tvird ^urch folgende erweiterte 'Bestimmung ersetzt:

Vom 7. Oktober l. I . ab wird freie Fahrt auf den Linien der
Wiesbadener Straßen - und Vorortbahnen allen Personen gemährt,
welche durch das Tragen einer behördlich abgestempelten Armbinde
mit rotem Kreuz als tätig in der Kriegskranken- oder Verwundeten¬
pflege kenntlich sind. F287

Wiesbaden, den5. Oktober 1914.
Die Betriebsverwaltung.

Schmücken S s Ihren Hut mit meinen «-eilten Stranasfedcrn
Katalog über
Straussfedern
und Keiher
versende
gratis
u.frko.

alle fertig zum Selbstgar-
nieren, es ist dies der feinste
Hutputz, im Winter wie im
Sommer immer modern,
sehr elegant u. vornehm.
Ein echt. Straussfedernhut
findet überall das grösste
Int ' resse Ich liefere echte
Strauesfedern unter Nach¬
nahme in Tiefschwarz

und Schneeweiss
Lange ca. 36 cm, Br. ca.13 cm zu 1.50M
Lange ca. 39 cm, Br. ca. 14 cm xu

2.R0 11, Länge ca. 45 cm, Breite ca. 16 cm zu 4.50 # .
Tt tour-ahme i-aoh 8tä'.. Probe. Harnst 8traussfedern-8peziaihaufl,
»usiH ’ldorf . A-rnoHstr. 21a. Kein Ladengeschäft. Versand direkt an Priv. !

Jetzt ist es Zeit ICincSei*!
Mint Sigberte Medizinal-ßorscli-Lebertran

(doppelt filtriert) 1 Fl. ä 35, 55, 1.00 u. 2.00
^ ©Ia!«s !§i“l®F©§£erie , Marktstrasse9.

Danksagung. .
Allen hochherzigen Spendern (432) aus Wiesbaden und Umgegend

für die so überaus zahlreich eingegangenen Liebesgaben nach Sonnen¬
berger Straße 54 für die ostpreuß. Flüchtlinge herzlichen Dank. Ebenso
den verehrlicken Redaktionen der hiesigen Zeitungen und Herrn Netten-
mayer für die wohlwollenden Unterstützungen. Die Sachen sind Montag,
den 5., in einem Doppelwaggon nebst einem kleineren nach Königsberg
an den Vaterl. Frauen-Vcrein abgcsandt._ Das Komitee.
Die Weitergabe neutraler Prirat-Telegrainme nach und von Ländern,
deren direkte telcgrapli. Verbindung mit Deutschland unterbrochen ist
(Frankreich , England , Rußland , Newyork etc .) vermittelt das Amtliche
Reisebüreau d. Kgl. Preuss . Staatsbahnen (L. Rettenmayer , Kgl. Hof¬
spediteur , Wiesbaden ), Kaiser -Friedrich -Platz 2, Telephon 242, Telegr.-
Adr . : Weltreisebüreau . (Die Depeschen unterliegen strengster Zensur.
Daher sind solche politischen und militärischen Inhaltes , sowie Chiffre-
und Pressetelegramme ausgeschlossen .) 1601

UM
Die angesammelien

Tapeten -n. Linoleum-Reste
spottbillig.

Julias Bernstein Sachflg .,
Inh . : arl Zimmermann.

Marktstratze 12, gegenüber dem Rathaus.

Prima 1Ä-Pf .»Ziqarre
10« Stück 7 Mark.
Näh. Rosenau , Wilhelm ftr. 28.  1478

JSÄ. MW -AMWM
abzugeben Hof Geisberg.

Bahnhof Strasse ./C
; (5utc.Acmra!c) -

Ioleifo/i-1799

N nr 3 Tag ;«

Totol-flusuerhouf
von Herbstneuheiten (Modellen)

in Jackenkleidern, Mänteln, Röcken, Blusen, der
Kriegszeit entsprechend bedeutend unter Preis.

flffassaircfepligMng zu ermässigtem Preise . = =

Da im Laufe dieser Woche von dem Kaiserlichen Postamte

grössere Feldpostbriefe S 500 gr
zur Beförderung angenommen werden , benütze jeder diese Gelegenheit . Wir empfehlen in
obiger Gewichtspackung : .

a)
1 Trikothemd
1 Paar Fusssviiliip fer \
1 Iiopfjschntzer

Gesamtpreis von Mk. 4.00 an
b)

1 Paar Kniewärmer
1 Paar Olirenwärmer
1 Iiopfsclifitzer

Gesamtpreis von Mk. 4.35 an
C)

1 Leibbinde
1 Paar lüiiewitrmer
S Paar Pulswärmer
1 Paar Fussschliipfer

Gesamtpreis von Mk. 4.80 an
<I)

3 Paar Socken
1 UnterxicSshose
2 Taschentücher

Gesamtpreis von Mk. 6.00 an

®)
1 Unterhose
1 Unterjacke
2  Paar Socken

Gesamtpreis von Mk. 6.40 an
f)

1 Unterjacke
1 Leibbinde
1 Lungenschiitzer
1 Paar Pulswärmer
1 Paar Ohrenwärmer

Gesamtpreis von Mk. 7.10 an

g)
1 wollene gestrickte Weste

mit Aermel
1 Leibbinde
1 Paar Pulswärmer
1 Kopfschützer
1 Paar Hosenträger
1 Paar Fusslappen

Gesamtpreis von Mk. 11.55 an

Die in obigen Zusammenstellungen enthaltenen Artikel sind sämtlich auch einzeln zu haben.

Für Biwak : Schlafdeeken für die kalten Nächte.
Kamelhaar -Imitation -Decke 1 OA ; Echte Kamclh .lardecken , leicht 0 QA*TiOU■ und sehr warm . _ . . von Mk. OioUMk. an.

J . Poulet
Wiesbaden Kirdigasse Ecke Marktstrasse K121

Habe meine Praxis ab
1. Oktober wieder auf¬
genommen.

Dr . Graefe,
Marktstrasse 9, I.

Sprechst . nur mittags 2—4.
V.

Zu Berlustpreistil.
Mehrere 100 Paar Damenschuhe,

deren früh . Preis bis 5.50, jetzt 3.50,
1 großer Posten Stiefel für Herren,
Damen u. Kinder in verschied. Leder¬
arten , darunter Goodyear-Welt urtd
System Handarbeit , früh . Preis bis
10.50, jetzt 4.50 Mk., Rest-Muster u.
Einzelpaare , letzte Neuheiten dieser
Saison , erstklass. Fabrikate , werden
4—6 Mk. unter regul . Preis verkauft.
Kamelhaar -Pantoffel und sämtliche
Winterware staunend billig. 1614

Neugasse 22, Part. u. 1. Stock.

Zn Einkanfspreisen
werden im Konkurse Stein

Adelheidstr . 53,
Ecke Oranienstrasse,

abgegeben:
Fertige Lacke,
Fussbodenil,
Stahlspäne,
Schwämme,
Zahnbürsten,
Za; npasten,
Kopfwasser,

Vaseline
und andere Salben

t
Ems er Straße 44.

Heute Dienstag

MsmllmA. llelr«,
Marktstratze8, Ecke Maucrgasse.

Heute DienstagWeiWe
3ntfineHe

_ _ Morgens Bratwurst,
Wellfleisch, Schweinepfeffer. Sclbst-
gekeltertc« pr. Apfelwein. Apfelmost.

Germania-Bier. Reine Weine.
Germaniäbräuerei

Mainzer Straße.
Heute

Metzelsuppe,
wozu höfl. einladet V. A. Kesselring .
WerM ja kaufen gesillht.
Koob, Jägerhaus, SMerst. Str . 68.

empfehlen wir:

^0FM3l !i6mcl6N
Normalhosen
Futterliosen
Unterziehwesten

in Wolle und Seide

Socken , gestrickt
Leibbinden
Handschuhe

Lungenschützer
Pulswärmer

Kopfschläuche
Halsbinden
Ohrenwärmer
Fusschlüpfer
Kamelhaar - Sock 611
Hosenträger
Taschentücher
Fusslappen.

| :: Grosse Auswahl. j
| Bekannt Billige J

Hermanns
&

Froitzheim
Webergasse &

mäniel zu sehr maß.
gefüttert , sowiePelze
jeder Art umgcarbeitet , repa '̂ Kj
reinigt u. frisch gefuttcr^H. Stern , Michelsb.

, ZUtA
werden schick angefertigh
verwendet. . jl
.F. Matter.

Hcizunqs -Mottt ^ ^ d
übernimmt die Bed>enun»^ r
Reinigung von Heizunge' ^
Systeme. Offerten «•
an den Taabl. -Verlag.

Fj 1’
Feinste« auernhandkäse re'"'

Schwcincschinalz, garaw ^
Pfund 85 P ' -AthM"

empfiehlt Ir, CFODällGlj ^
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Jemielmaeii
Ersetzu ng von Seite 7.)

I
5 Zimnr er.

im"®' Gtagr, 5 schöne
;immer_jmt Zubeh. 1487

,- M.r MÄÖSOteTöE
4k4 WKIchjchg?-
«WEIWIM

;b
^uncnitr . io . i ou4

5i*Witf- ® Zimmer , Küche,
1 Keller fof. ist). später.

fet ^ ~| fe l42 , Landesb ank. F348
K;
H lOf

. • 18 77
Ae, gj. 6 Htratze 13, 2, Sonnen-
P« 8E,Arrschaftl . 5-Z.-Wohn.
tf̂ tnrnin“1 m’l11118' Warmwasser-
M . Ä . Bad, Müllschacht und

1. Avril ._ 817082
Latt . s»L.1^ ohn., 5 Zim., Küche

U-Sg^ l . April 1915. 2708
MZod "" . Str . 32 herrsch. 5- 6,femrr»"^ tJor . ob. später. 1861

'U„ssp-AMetnachl . Näh. 2 r.
WÄ. 3- schone5-Zim.-W.
N Ê ^Mraße 76, Part,_
hl u tt̂ r-, 14, 2, 5 gr. Zim. m.Zubeh. sofort bis

achl. Näh. Erdgesch.
^EüEWlla ' ' n- Beäm

K-Z.-W., Lp., s. o. sp.
'Äii ^ S^ Str . 7. Tel. 1021. 1895

°lion"L n 3 5 ev. rShn ., 935ö.
a3- v! u^ u. Zubeh.. elektr. L..

I^ -'o ôrt oder später zuiil9-  da s. Parterre . 1635

Zubeh. fof. ob. spät.
TSifigS -M - Sint ert . 1. 12 80

(Siibfeite ), 1. St .,
?!hiiiüM'~Bad re., sos. od. sp. 1906

56̂ u. 2. Etage, 6-
sofort od. spat, zu

Ä -lLsŝ K ^ S ausmeister . 1612
?. Bad y^ lHochP.e 6-Zrm.-Wohn.
MhN ' ? Balk., Garten u. reicht.
Ijßfceg 9le® od. später zu verm.^ -rsü̂ Sta ge. 2051
lur'=5Sofi« 2' Ecke Biebricher Str .,

wegen Todesfalls aus
d-M atter Str . 12. 245o
, 27>~5r gr. neuz. 6-Z.-W.

El., Badez., sof.
chöueW ^0' 3 r ., sehr schöne

.E .L ung' 6 große Zimmer.
L,/ / sL Lichtu. Zubehör, pervm/Nab . das. 1615
L <Ä.' s?st l/ ^hochh. 6-L .-W. per
MstchR ^ Näh^ das. Hart . 1616
, )>'MhUp2/ 6- od. 8-Z.-W. N. 2.6-Zim-W.
k '§ iv̂ iHTa vetengeschäst. 2385
»Aiik̂ ^ Llm . u. Zub. z. vm.
b , m? ch herrsch, mod. 6-Z.-

elektr̂' -Okeiselammer , Aufz.,
TWlI ' i ’ reicht. ZuÜ.^ per

a. April
sK^ - Nah. MöSellad. 2666

k>errsch7Z-Z.-W., Speiset .,
Muh . GasALktr . LlÄ . rik?KH -hruher. Näh. P . 2717

K,0 gr Z„ Küche, Speise!.,A
’Jm - Part . 2BHö

(C ?"SBofn tr - 2" sch- herrsch.
^kkA»ench!I' "ut allem Zubehör

> " Kon o. 6 Zim.. Badez..
2 Msd., sof. od. spat.

^Mrngartenstraße 2, ri P.
,inuu!ftr~' ^ grL u. 2- 6 Uhr. 16 21
ii . qfliiiej2’r V schTür-Zim.-Wohn.

später zu vm.
$5*iNiiifi? - e—3§̂ Konditorei . 1990
S, ". tn[: 7 herrsch.' 6- u. lO^

b* ^ ûtralhetzung , Lift,
«LL7s °f. .biL 2448
i» orr isC 6 & , r.
JJis später zu ver-

^ °̂ ÄLParterre . 1761

7 Zimmer.
An der Ringkirche4, 2, schöne7-Zim.-

W. m. r. Zub. Näh, das. P . 1627
Batznhofstraße 3, 1. u. 2. Et .. 7-Z.-

Wohn. Näh. v. 8—1 (aufe. Sonn¬
tags ) Bahnhofstratze 1, 1. 1628

Goethestr. 13, Ecke Adolfsallee, 7-Zim.'-
Wohn. nebst ZuLehör, Bad, elektr.
Licht, gr. Balkon nach der Adolfs-
allee, sofort od. später zu verm.
Näheres bei  Friedrich Groll . 2683

Kaiser-Friedr. -Rin g' 4Ü 7 Z. N. 3. Et,
Taunusstr . 55, 1. Et ., 7 Zim., Küche,

Gas , Elektr., Sluszug, Balkon,
Terrasse mit Garten u. reicht. Zu-
behör, per 1. AprÜ 1915. 8 17447

Taunusstr . 55, 2. Et ., 7 Zim., Küche,
Gas , Elektr., Aufzug, Balkons u.
reicht. Zub. p. 1. April 1815. 817448

_8 Zimmer und mehr. ,
Adolfsallee 29 hcrrschaftl. SsTilinä

mit reicht. Zub., vollst. neu herger..
_so f. z. v. N. dor ts. b, Verwalt ^ 1241
Bahuhofstr. 2, 2, Ecke Nheinstr., 9-Z.i

W. sof. od. spät. Außer Sonntags
anzusehen 10—12 u. 3—5 Uhr.
Näheres Wochentags von 8—1 Uhr,
^ahnhofstrafee 1, 1. 1207

Nerotal 8. Part ., herrsch. W., -8 Z. u.
Zub., Veranda , Bad, elektr. Zicht,
Zentral hei z., 1. April . N. 3. 4665

Viktoriastr. 49, Erdgeschofe, 9-Zim.-
Wohn. u. äufe. günst. Beding, per
sos. od. spät, zu vm. Näh. Anwalts-
hureau Äikolasstr. 12 u. Anwalts-
bureau Adelheiostrafee32. F 331

Hochherrschaftliche 8-Zim.-Wohiiung
Idar, großer Speisesaals, 4 Balk.,
3 Erker und sehr reicht. Zubehör,
zu vermieten. ■ Schwank, Kaiser-
Friedrich-Ring 52. 1637

Sähen  und Geschäftsräume.
Ablcrstr. 33 Werkstütte, a. z. Möbel-

eins tell en u. gr. Lagerke ller. 2705
Bahuhofstr. 2 u. 3 v. Lagerr . o. Wkst.

8—1 laufe. Sonnt .) Bahnhofstr. 1, 1
_ _ e 3 klein Laden u. groß.
Laden mit 2 daranstofe. Ladenzim.
zu verni. Näh. v. 8—1 laufe. Sonn-
tags ) Bah nhor ttrafee 1, 1. 1640.

Große Burgstraßc 15, 2, 3—4 Zim.
für ärztliche oder zahnärztliche
Sprechzimmer oder Bureau . 1641

Dotzheimer Str . 28, Mtb. P ., großer
Raum für Bureau , Werkstätte oder
Lag erraum zu vm._ Näh. Vdh. 1 r.

Dotzheimer Str . 61 sch. hoh. Laden m.
gr. Ladenz., auch s. Schuhgeschäft
geeign., zu v. Näh. 1 lks. 816747

Dolitzciiner Str . 61 Werkst, o. La gerr.
Dotzheimer Str . 114, Laden m. Ä. Z.

u. l -Z.-W. Näh. Papierlad . 810273
Ellenbogens. 3 Parterreraum . 2486
Faulbrunnenstraße 7 Werkstütte zu
^ verm. Näh, bei Gottwa ld.Faulbrunnenstr . 9 schöner Läden mit

od. ohne 2 Zim. Näh . P . l. 1878
Frirdrichstr . 27 Werkst u. Lagerraum,
Bureau Friedrichstraße 29, 1 St . h.,

von 2—4 Zim., per sofort oder
sväter, neu herger., zu vm.. Näh.
Bierstadter Str . 9, kl. Haus . 2528

Friedrichstr. 44 kl. Saal , 51 qm, für
Bur ., Werkst., Lagerr ., sof. od. spät.

_zu verm. Näh. Hei nr . J ung. 2147
Grabenstraßc 9 Laden auf sof. mit

od. oh ne Einricht. zu vm. 2372
Hallgarter Str . 3 gr. Lagerraum u.

gr. Werkstätte aus gleich zu verm.
Hellmu ndstr 49 Werkst, u. Lagerr.
Hcrderstraße 6 Laden mit Nebenr.,

großem Keller, Küche, auf sofort
oder sväter zu verm. Näheres bei
L. Becker, Gr . Burgstra ße 11.  2530

Hcrdcrstr. 19 Werkst. Nah. Lad. 2399
Herberstr. 22 Laden m. 2-Z.-W. ,u.

Werkst, sofort z. vm. Näh. Rheiu-
gauer Str . 16, 1, bei S chütz._ 1654

Kirchg. 24, 1, 2—3 ZZ"Bur caur .. sof.
Kirchgaffe 44, Hth. P ., gr. Räum mit

Gas u. Elektr., Lagerraum oder
Werkst, m. od. ohne Wohn., sof. od.
spät, zu vin. Nah, daselbst. 1658

Ltiiscnstr. 24 Bureau u. Lagerräume,
hell, aus gleich od. später zu verm.
Nah, das. Tapetenaeschäft. 1660

Marktstr . 22 ist e. Lad. lf. Blumcnh.
m. od. o. W. im 2. Obergesch. zu
verm. Näh. daselbst oder Ntkolas-
str aße 41, bei Me ier . 1275

Marktstr . 22, Stb . P .. sind 2 Z.. im
Stb . P ., als Werkst.. Lagerr . oder
dergl. zu vm. Näh. das. bei Griesel
od. bei Me ier , Nikolasstr. 41.  1661

MauritiuSstr . 6 Laden mit gr. Sout.
sos. zu verm. Näh. 1. Et . 2699

Moritzstr. 23, P ., Werkst, od. Lagerr.

Moritzstr. 28 Laden, sow. gr. Räum¬
lichkeiten, für EngroS-Geschäft ge-

_eig net, zu v. Näh. Seite nh. 3. 1663
Ncrostraße 25 Werk st, m. Wohn. 1664
Öranienstr . 34 Werkst., a. mit Wohn.,

Lager- u, Kell erräumen z. v. 17 42
Öranienstr . 48 Lad. m. bequem. Tr.

8. Keller n. 2-Zim.-W. sof. od. sp.
zu verm. Einr . f. Molkerei- u.
Lebensm.-Gesch. ist vorh. Nur Be¬
werber mit etwas Kapital wollen
sich melden. Vdĥ 3. _ F 351

Oranienstraße 48 Helle Werkstätte,
64 Sintr :, zu ver mieten.  F 350

Rödcrstraße 7 Laden mit 2-Z.-W.,
mit oder ohne Einr . zu verm

Röm erb.. 14 Lad, m. 2-Z.-W^ N,,H, 1,
Atelier Rii'dcsh. Str . 18 per sofort

od. spät, zu vm. Bes. 11—1 Uhr
vorm. Näh. Mo ritzstr. 44, P . 1639

Schachtstr. 30 Laden  z u verm.__2603
Taunusstr . 19 kl. Laden u. 2 Helle
_ Räum e, zus. od. getrennt ._ _ 2o70
Taunusstraße 55 Laden mit Wöhn.

lEntrcwl ), 6 Zim., Küche u. reich!.
Zubehör zu vermieten. 8 17446

Wagcmannstr . 31 gr. Lad., worin seit
15 I . Kolomalw.-Gesch. m. Erwlg
betr . w., m. Lagerr . u . W., sofort.
N. das, od. Kais.-Fr .-N^74, P . 1739

Walkmiihlstraße 19, Gth., Wäscherei
mit kl. 4-Zim.-Wohn„ Blerchvl.,
Trockenhalle u. Zubehör. 812530

Wa llufer Str . 9 belle Werkst7̂ i4232
Walramstr . 9 gr. Lagerraum . 2 ar.

Ke ller, f. alle Zw. brauchh. 810086
Walramstr . 27 Laden mit 2 Zim. u.

Küche per sofort zu verm. Näh.
- SettetlSau Bar t. ' _815453
Wellritzstraße 13, 1, Lad. m. Z. 2446
Wörthstr. 26 schön er Laden z. v. 16 73
Laden, Garagen , Werkstäite ec., auch

geteilt, zu verm. Näh. Adolfstr. 1,
_im Sp editionsbüro,_ 2192
Laden " mit 2 Schaufenstern, zirka

50 qm arofe, ver 1. Avril 1915 zu
verm. Näheres bei Wilh. Gerhardt,
Mauritiüsst raße 5._ 2473

Sonuenbcrg , Ädolfstraße 5, 2 Werk¬
stätten, 22 u. 44 Qm . groß, zu v.
N. Gemcindereckiner Trau dt. F370

Laden m. Wohn., wo lange Friseur¬
geschäft betrieben w., zu vm. Hoss-

mann , Em scr S traße 43. 817289
Schöner Laden Westendstraße 1 zu

vermieten. Näh, hei Häßl er. 24 52
Laden, tn welchem mehrere Jahre

mit bestem Erfolg Schuhmacherei
betrieben worden ist, auf gleich od.
sväter zu vermieten mit oder ohne
2-Zim.-Wohn. Westendstraße 32.

Bäckerladen zu Vermietern Steten»
rinn 5. _ 1675

Für Fleischerei ob. anderes Geschäft.
Großer Laden mit 3-Zim.-Wohn.,
Dotzheim. 300 Mk. Rasche, Wies¬baden, Rheingauer Str. 11. 2561

Villen und Häuser.
Villa, 14 Z.. i. ganz. o. get., f. 2Fam.

per sof. Näh. Kreidelstr. 7. 1248
Wohnungen ohne Zimmerangabc.

Schöne Dachwohn., 5 Räume , p. sos
z. v. N. Bertramstr . 19, P . 810092

Auswärtige Wohnungen.

Klarenthal 8 2-Zimmer -Wohn. für
200 Mk. an ruh . Leute  zu verm. ^

Bierstadter Höhe 58, 1, sch. 2-Z.-W.
Bierst. Höhe, Taünnsstr ., a. Aüssichts-

straße, 3-Z.-W., aes. Lage, h. Auss.
Wartcstraße 5 2 sch. Giebelz. m. Gas¬

beleucht. u. Gaskochgel. sof. od. sp.
zu verm. Näh. Wartestvaße 3, 1.

Schönbcrgstr. 2, Dotzheim, Wiesbad.
Gemarkungsgr ., 2 Z. u. K., Gas,
el. L., Speisek., mtl . 22 Mk. N. P.

Sonnenberg , Adolfstr. 9, 5-Z.-Wohn.
mit Zub. sos od. spät, zu v. Näh.
Wiesb., Schwalb. Str . 43. 2 r. 1754

Sonnenberg , Burgstraße , 2t. Debus',
2 Zim. u. Küche, 1 Zim., Küche u.
Kammer zu vermieten.

Möblierte Ziuimcr . öllanlarden nk-
Adclh eidstr. 75 sonn, m. Fs pz. P . I,
2ldolfsallee 3, Gth., möbl. Wohn- ü

«chlafztm., 30 m. Frühst.
Sldolfstraße 7, 1, gut m. Zim. prersw^
Albrechtstr̂ 14, Fsp., gr. sch. m. Z. sep.
Bertram str. 2», M. 2 r.. m. hzb. Ms
Bismarckring jg . 2 r.. Z. m. o. o. P.
Bismarckr. Icĥ li' sch. mbst Balk.-Zim,
Bismarckring  21 , 2 l., möbl. Zimmer
Bismarckrinä 22. 3 r ., sch. mbl. Z. b.
Bismarckr. 42, 2 s,  mbl . Z. u. Maus

Bi smar ckr. 44, P . r ., sch, mbl. Ma ns.
Bleichstraße 13, 1 r., gut möbl. Msd.
Blcichstr. 24, 2, separ. möbl. Zimmer.
Blei chstraße-29. 3 r„ möbl. Zim. frei.
Bleichstratze 46. 3 l , s. m, Msd, Hill.
Blüchersiraße 24, 1, möbl. Zim. zu v.
Blüche rstr. 36, 1, srdl. m. Fstzz. s2.50).
Delasverstr . 3, '4. sch, möbl. Zimmer.
Dotzheimer Str . 20, 1, 2 mbl.,Zim . m.

Balkon u. Rebenr., ev. einz., sos
Dotzheimer Str . 35. V. l., sch. P .-Z.
Eleonorenstr . 3, 2. St . r ., mblT Z. b
Ellenbogen gnsse 15 heizb.̂ m. Ms. sos.
Eltviller Str . 2 mbl. Ms. Näh. Part.
Emser Sir . 14 m.  Z . m. 1 a.  2 Bett.
Faulbrunnenstr . 6, 1, frdl. mbl. Ms.
Friedrichstr. 9, "2, Rupp, gut mbl. Z.,

1 u. B., v. Pens , 60 Mk. u. hoh.
Friedrichstr. 41, 2, sep. m. Z., 1 ü. 2 B,
Friedrichstr. 44, 1 r„ möbl. Zim.„sof.
Grabcnstrnste 20, 1. schön möbl. Z.
Helenenstr . 27, 1 l., g. m.  Ms .-Z., b.
Hellmundstr. 20, 1, mö bl. Z. m. 2 B.
Hellmundstr. 23, 2 r„ sch, m. sep. Z. b.
Herderstraße 13, Luxemburger Hof,

m. Maus, aeaen Hausarbeit  abz,.
Hermannstr . 24, 1, sch. m. Z., ŵ. 3.50,
Jahnstraße 26, 1, Zim., 1 od. 2 ,B.,

od. W.- u.  Schlafzim ., separ. Etng.
Jahn str atze 38, 2 li, möbl. Zimmer.
Karlstr . 41, 1 r.. gut m. sonn. Mans-

Z., hzb., sehr saub., tn  g . §>., 15 Wk.
Kirchgaffe 19, 1, 1—2 möbl. Zimmer.
Kirchga sso38, 1, möbl. Zim. zu verm.
Kirchga ffê !8, ch möbl.„Zim.„zü verm.
Langgässe 6, 2, hübsch mbl. Zimmer,

aus W. mit g. Pension, billig z. v.
Langgaffe 39, 2, g. mbl. Z. j. Zeitd.
Lehrstraße 12, P . r ., freundl . möbl.

Zim., Flurei ngan«, billig  zu verm.
Luxemburgstraße 4, 1 l., gut möbl.

Zim. per  sos zu verm., ev. Pens.
Moritzstr . 7, 8, f. m.  Balk .-Z., 20 Mk.
Moritzstr. 21, 2 r., schön  möbk. Zim.
Mori 'tzstra ic 22, 2, mö bl. Zimnier.
Moritzstr. 30, 2 I , g. m7"Ms. m. P ens.
Moritzstraße 40, 2 St ., 1 großes, sein

möbl. Zimmer zu vermie ten.
Re rostr. 11, 3, frdl. mbl. heizb̂ Maus.
Ner ostraße 26, 1, eins, möbl. Z. bill,
Niederwald str. 4, Hth. 2 r., m . Zim.
Rh einstr. 56,  1 , gr. mö bl. Zim. frei.
Röderstraße 35. 8 l.. möbl. Z. b., sep.
Säalgaffe 8 m.  Z . m. o. o. Pens,  bill.
Schitter plätz 4, 2, saub. mbl. Matts, b,
Schwalüacher Str . 10, 1, mblbWohn-

u. Schlafzimmer , ev. auch  einzeln.
Schwalbacher Str . 79 sch. rubl. Part .-

Zim . mit separ . Erngan g sofort. ,
Säiwalb . Str . 85, P .. m. Z., 15 mtl.
Sch walbacker Str . 85, 1,  mbl . Z. bill.
Sedanstraße 11 gut m. Zim.. 18 Mk.,

sof., elektr. Licht u. Telephon._
Steingaffe 27 freundl . m. Zim., sep.
Taunusstr . 50, 37lt S ., 2 SS., 20 M.
Wei lstraste 23 sch ön möbl. Z. zu vm
Wellritzstra ße 3, 2, gut möbl. Zim .̂
Wellritzstraße 1'1. 1. schöne m. Msd.
Wellritzstraße 41, 2 r ., gut mbl. Z. b.
Wellritzstr. 51, 3 r ., g ut mbl.  Zim . b.
Wcstendttraße 10, 2 l., m. Z. billig,
We stendstr aße 20, 3 l., möbl. Z. bill.
Hübsch möbl. Zim., mit od. o. Pons,

sofort bill. Weifeenburgstra ße 12, 3.
Einfach möbl. Mans . - Zimmer auf

gleich. Näh.  Word erstraße 7, 2._
Wohnzim. u. Schlafzim., eleg. möbl,,

in feinem Hause, nächst Bahnhof,
monatl . mit Frühstück 70 Mk., zu
verm. Näh, im  Tagbl .-Verla g. Fra

Wiesbad. Str . 6'3, Dotzheim, mbl. Z.
Leere Zimmer , Mansarden »sw.

Adlerstr aße 33, 1 r„ sch. leer. Z. bill.
Adolfsallee 7 1—2 Part .-Zim. zum

Möbeleinstellen zu verm.
Adolfstr. 3, V., gr . Ms , Herd u. W.
Albrechtstc. 4, Hth., leer. Part .-Zim.

zu verm. Zu erfr agen Vdh. 1 St.
Bierstadter Höhe 64 2 leere Zim. mit

Balkon an Dauermieterin ab zug.
Bismarckring 11, 1 r„ leeres Zim.
Bismarckr. 44. P . r „ gr. leere Mans.
Bleichstrahe 35, 1. Et ., gr. ,sep̂ Zim.
Bleichstraße 35 heizbare Ma ns. zu v.
Castellstraße 9 2 kl. Zim.  zu vexm^
Dotzheimer Str . 11 gr. Z7f2 . Et .,̂ od.

Ms. m. u. o. P „ au chz. Mobe leinst.
Ellenbogens. 10, 1, heizb. gr. Mans .,

leer oder möbl., zu vermieten.
Frankenstraße 17  l eere Mans.  a . gl.
Friedrichstr. 55, Vdh., gr. leere  Mans
He leneilstr. 5 2 ineinandevg. Abs,  soft
Helenenstraße 22 schönes leeres Zun.

Hellnrnn dstraße 3, 3 r., leer. 3, ..S>tzw
Hellmundllr . 4V, 1 r., sep^ gr, l. Z,
He lliiluudstr. 44 leere Ms. m. Kochtz,
Hermannstraßc 22, Vdh., gr. l. Zim.
Kirchaaffe 19 beizb. leere Mansarde,
Klarenthaler Str . 8 Msd. z. Möbel-E,
Körnerstr. 6 gr . heizb.̂ Ms.̂ M„Burk.
Langgasie 4. f. . l. Zim. Nah. 2 S t,
Lehrstraße 12, P . r „ , gr. leer. Zrm.,

Fl ureingan g, s. btllrg.̂ L^verm.- -
Mmstttstraße 22, 2, leerelNans . zum

Nköbeleinstellenzu ve rmieten.
Moritzstr. 40", 2, 1, sehr gr., schon, leer.

Zimm er mit Küchenoenutzuns.̂ ^
Neu«. 19 2 inein anderg. Ms.L acobt,
Öranienstr . 12, 2, 2 sch, heizb. Mans-
Öranienstr . 35, Mib. 1̂ hzR„M̂ dh,
Rb etnstr. "64. 2, sch. Ms. 8- MöbeletM
Sch arn horst str. 36̂ gr.,keres,Ztmmer.
Schw alb ach er Str . 23 l^ Zim._ N, %
Seerobenstraße 31 2 Part .-Zim. zum

Einstell, v. Mö beln od,„zu sonss Zw.
Wellritzstr. 57. 2, Belte, schöne hetz-

bare Mans. Anznseher̂ nachm,̂ .
Westendstr̂ 20, 3 l., schön leer^ Ztm.
West endstraße 21 Heiz bare,f -ML - M:
Währ. d. Krieges in sch. Wohn., 1 6-,

leer, abzug., auch.nut Kuchenbenutz.
Näheres Saalgasse 24/26, 2 l.

Keller, Remisen, Stallungen usm
Adlerstraße 37 Bierkcll. m. o. J h_
Bahnhofstratze.2 grotzer Weinkeller

z. vm. Anzus. u. Nah. v. 8—1 laufe.
Sonntags ) Bahnhof str. 1, l ._ jj>7g

Bismarckring  27 ar . Weinkell. 8119.8
Dotzheimer Str . 61 FIoschenbierkeller,

ev. mit Stall u. Faßkeller m. Nutz,
ver sos zu verm. Näh. das in. o.
Dam vfschreinerei.

DotzÜ7'Str7877 'Stall . u. Futterr aüm.
Dr eiweidenstr. 4 Stallung,  Nennse.
HeAmundstr. 56 KcllcrraümTstN -älle

Zwecke geeig. Näh. Stb . 2 .r. J682
Karlstr . 30 Stals . s 2 Ps u.. iRemUe

f. Kutscher, a. f. Kohlenkleinhc» del
gseign., ev. m. 3—-l -ZiM. Ŵ,_ 2679

Luise,lstrnßf 24 grofe.^Wcinkeller zu
verm. Näb. das. Tape teng.— 2417

Neröstraße"25 Stall mit Wohn. 1684
Nki einstr. 50 Stall . Remi se. Lag. 2508
Scharnhorststr. 36 Lagerkeller. 815647
Neu herger. Weinkeller m. Gas und

Wasser sofort Albreckt str. 23. 2010
Stall mit groß. Koller und 2- oder

S-Zim.-Wohn. p. sos od. spat. ». v-
Dotzbeimer Str . 98. B 2 r. 1688

«ieiUsliche
Zwei Zimmer und Küche,

Vorderhaus , in gutem Viertel , sucht
kinderloses Ehepaar . Offerten unter
W. 735 an den^agbllWerlaL _ .

Junges kinderloses Ehepaar
sucht geräumige 2-Z.-Wohn„ am lbst.
Frontsp ., im Preis v. 320—380 ^Mr.
Off. u I . 148 an T aabl.-Zwetgstelle,

Gesucht 2 Zimmer mKüche,
Vdh., gleich od. später. Ost . m. Preis
unter E. 736 an den TagLl.-Verlag.

Aelteres Ehepaar sucht z. 1. Aprrl
1915, auch früher , sonnige grolle
.3—4-Zimmer -Wohnung, m,t Bad,
reichst Zubeh., 01as usw., nur ruhig.
Haus , möglichst kein Ueberwohner.
Emser Straße u. Umgegend. Preis-
offert.  u . K. 734 an  d . Tagbl.-Verl,

4—5-Zimmer -Wohnung,
Rhein - u. Nikolasstr. bev., neuzeitl .,
Sochp. od. 1. Et ., ebt. p. 1. Nov. ge,.
Off. m. Br . u. I . 735 a, d. Tagbl.-V,
"5-Zim.-Wohn. mit Bad u. Garten,
Part . od. 1. Stock, ,n kl. rrch. HMe
od. Landhaus prn 1. 1. 15 ses. Off.
F . 146 Taabl .-.Zweigst., Bismarckr. 19,

Schöne möbl. Wohnung,
in guter Lage, gesucht. Nah. mit
Preisangabe unter D. ,35 cm den
Tc»abl.-Verlag.

Solides Geschäftsfräulein
sucht per 1. November möbl. Zimmer,
wenn möglich separat , tn ruhigem
anständigem Hause. Offerten unter

735 an den Tägbst-Verlag ._
Beamter sucht m. ungestört. Z.,

evt. mit Abendtisch. Offert , unter
B. 736 an den T agbl.-Verlag._

Zum Einstellen
einer 6-Zim.-Wohnung 1—2 , leere
saub. Räume gesucht. Ang. mit Pr.
unter S . 600 hauptpostlagernd.0 re mSe»-Prn!ioiisH

Aelt. Herr findet gemütl. Heim.
Adr. im Tagbl .-Verlag . 8e

—3 Zim in

cKWstr. ii , i,
5%ß - Ciw Bnit' L°den. oder
->t _ _ 2743
^S.̂ Akhör v ^ H ^ Z.-W.
§it Ät . pSf « ' 2 Balk., Bad,

Kohlcnanfz. rc.,
■sSÖLiSffil? Ltr bald od. spät.K -Frdr.-Rina 30.

l ' . Gth.MDL » 1 ». Gth.
ZflA Lwu 1- St ., auch fürEZhausmstr . 2605

809- 775 Mk.,
'w »-rmirtk». Näh.

Mürd -MWer - Mtze 26
in mod. 2-Fam .-V»lla, Höhenlage,
nahe Kurhaus » 4-Zim.-Wohn. sof.
od. spät, zu verm. Zentralheizung,
Garten . Zu erfragen Richard-
Wagner -Straße 28, 2. 2116

Taunusstr . 7, 2, 4-Z.-W. m. Zub. m.
Nachlaß. Näh. Taunusstraße 7, Ir.

4-Zinimcr-Wohn. mit Ballon
Nikolasstrafee 5. 1. Etage , mit
Bad, Küche und Zubehör, sofort
zu vermieten. Näheres in den
Vermietungsbur ., s. b. Hofspedit.
L. Rettenmaher, Nikolasstr. 5.

5 Zimmer.
Kakscr-Friedrich-Ring 19 schöne sehr

geräumige 5-Zim.-Wohnung mit
reichst Zubehör per sof. od. spater
zu vermieten. Bad, elektr. Licht
usw. vorhanden. Näheres Banbüro
Schützenhofftrahe 11, Part . 2265

Marktftraße IS,
Ecke Grabenstraße . 1. Stock. 5-Zim.-

Wohnung nebst Zubehör baldigst
zu vermieten. Näh. im Eckladen
bei Lugenbühl. 1243

5 -Zrm .-Wohmmg
IN . Zentralheizg . , Wieland-
str. 7. 1., 2. u. 3. St ., hoch-
herrsch, emqer. 2-Treppenh .,
Gas u. elektr. Licht, m. reichst
Zubeh. per sofort od. später
zu vermieten. Näh. Hariin ?,
1. Stock, ob. Büro , Schenken-
dorfstraße 2. Telephon 273.

Niederwaldstraße 7, Vdh. 1. Südseite,
n' o^ ^ ^ bdr.-Rmg, hochherrschaftl.5-Z.-Wohn., Parst - u. Linol.-Best,
Spelsezlin. m. Linkrustasockel, Erk.,
Batst, Vorgart ., Bad, el. L. u. Gas
preiSw. s. od. 1. Jan . N. Wiederich,
Hausmstr . od. MauritiuSstr . 7, P.

Moritzstraße 47,
Vdh. 2, 5 große Zimmer , Bad, Gas,

Elektr., reichst Znb., sos zu verm.
ttz ^ tb^ Part ^^ wiS 'bfcidrr . !994

Kerrs «ß.5-Z . -WoHmrng,
Schcnkendorfstr. 7, freie Süd-
läge,m. Zentralh . u. all. Kom.
fort z. verm. Näh. Gerncr,
Göbenstraße 18. Test 1663.

5 Zimmer
mit Warmwaffer -Heiznng, neu, mod.,

Küche, Bad, Speifek., 4 Balkons,
Keller, Mans , Gas , elektr. Licht,
Wandtresor , 900 Mk., mit Heizung
1000 Mk. Gartenfeldstr . 17, gegen¬
über H.-Bahnhof. Näh. Hausmeister
od.  C . Kalkbrenner, Friedrichstr. 12.

_ _ 6 Zimmer. _

In Villa Emscr Str. 75
herrschaftl. 6-Zim.-W. gleich od. spät,

zu vm. Näh .Walkmühlstr. 19. 2544

Villa Kapellenstraße 38, Parterre,
schöne 6-Zim.-Wohnung mit reich¬
lichem Zubehör sofort oder später
zu vermieten. ' Näh. daselbst erste
Etag e oder Ado lfs berg 4. 26 06

Lanzstraße 15, Erbg., herrsch. 6-Z.-
Wohn. mit Bad, Küche, 2 Keller,
2 Mans . usw. auf sof. 9s b. Bester,
Taunusstraße 33/35, Möbelladeti.
GVrDeres RerotKl

Etagenvilla , Parterre -Wohn., 5 oder
6 Zim. u. Zub., per sof. od. spät, zu
vm. Näh. Franz -Abtstr. 3, 1. 1694

TKiMttsßratze 22,
1. ob. 2. Et., 6 Zimmer , eleg.
Parkettftlfeboden, viel Beigelaß, be-
sond. f. Arzt geeign., p. sof. od. spät,
zu vermieten. Näheres daselbst nur
im Comptoir od. 3. Etage. 2440

Taunusstraße 33/35, 2. St ., herrsch.
K-Z.-Wohn., Bad, Küche, 2 Keller,
2 Mans ., Personenaufz . usw. auf
1■ '■ 1915 . Näh. im Möbelladen.
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7 Zimmer.

KlMlenflrO7. Pattem.
herrsch. 7-Z.-W., Badezim., 2 Balk.,

Garten , Zentralheiz ., warm . Waff.,
Gas , elektr. Licht. Näh. Blumen-

_ straße 7, 1. Stock. Telephon 3096.
7 Zimmer nebst Zubehör, Herrschaft!.

3. Etage, ganz freie Lage, Mitte
der Stadt , für 1500 Mk. sof. od. sp.
zu v. Näh. Tagbl.-Berlag . 2640 Lc

8 Zimmer und mehr.

Arzt-Wohmmsi.
Langgaffe 1, 8 Zimmer mit Zubehör,

mod. einger., Zentralheiz.. Aufzug,
event. auch an zwei Aerzte geteilt,
zu vermieten. Näheres Baubüro
Hildner. Dotzheim. St r . 43. 8141Ü8

Rheinstraße 34, 1. Et ., '8 Z., Zubeh.,
ejd. Komfort, auch Part . 4 Zim.,
als Büro usw., zu vermieten._

8-Zlinmer-Wohn. "' it reich!. Zubehör
Taumrsstratze 23,

2 St . los zu verm.. evt. auch spät.
Näheres daselbst bei F331

_ Dr . Kranz-Busch, 1 St.
Läden und Geschäfts rä ume.

Laden Bahnhofstr. 8
mit Souterrain , Büro , Zentralheiz.

usw., unter günstigen Bcgingung.
zu verm.  Näh , bei Leber. 1695

Saßen WWW. 14
auf sof. ob. später zu verm. Näh.
A. Bog, das elb st. 1696

®cu Msumrllring 23
mit 2 Zim., Küche, Keller. Mans .,
zu v. N. bei Spring das. B12010

Pa  91^ 11 Kl. Burgstraffe 5 und
*&►W 0 iS Arbeitsraum p. I . April

oder früher. Näh. 1. Stock. 2730
Drudenstraße 8 Laden mit Wohnung

zu vermieten. B17356

sm

FttedriUraße 46/48,
Lade», Bursa », Werk»
stätte u. grössere Lager¬

keller
sofort oder später zu vermieten.
Näheres Architektur - Bureau,
Luisenstr. 23. L12244

Laden
Goethestrahe 13. großer Heller Raum,

für Büro sehr aeeign.» zu vermiet.
Näheres im Eckladen.

Laden
Goldgasse 21

mit 3 Zimmern, Küche, Keller,
owie 3 Dachkammern zu verm.

Näheres daselbst.  _ 1697
Oranienstraße 22 Bäckerei in guter

Lage billig zu verm. 2565

Kiedrrcher Straße 12.
Die von der Pfungst . Brauerei inne¬

gehabt. Räume, besteh, in Abfüll-
raum mit Büro, Lanerkeller, Stall,
für mehr. Pferde , Futterraum re.»
find sof. od. water zu verm. Näh.
Bdh. Part ., bei Kämmerl. _ 1934

Marktstraffe 13 2 schöne Läden, mit
od. ohne Wohn, zu v. N. Kimmel,
Kaiser-Friedrich-Rin g 10. 2 15632

Michelsberg7
Laden mit oder ohne Einrichtung zu

verm. N. Bi smarckr ing 42, 1 lks.
KHMlmer MGe 19

schön. Laden, auch für Büro gerinn.,
sofort billig zu verm. Näheres bei
Ernst Neuscr. Kirchgaffe. 1813

Webergaffe 23
Laben per sofort oder später

zu vermieten. Näheres im Laden
ober bei Lugenbühl, Biebricher
Straße 37, Parterre _ 1992

Wettritzsir. 30  Laden
n. Zim. u. Küche. Näh. 1. Et. 1701

Moderne Läden
mit 1 n. 3 Schaufenstern, rei hl.
Sieben»., i. d. Neubauten Minarck-
r ng 2 u. Doiheimer Straffe 4)
zu serm. Näheres Müdraer»
Bismarckring2, 1. B10101

Schöner Laden
zu verm. Ellenbogengasse 3, 1. 2571

Laden Ellenbogen̂ . 0
mit Wohn., Wurstküche, zu v. 2685

Gönfliße Gelegenheit
feiner« atzen in aller*
crfterfage abjuaeljen.
Da infolge des Krieges die

Hinteren Büroräume genügen,
ist der Eckladen mit 1 großen
u. 2 klein. Schaufenstern nebst
Eingang , Kaiser - Friedrich-
Platz 2, abzugeben. Näh. in
dem Vermietungsbüro od. bei
Hofspedit. L. Nettenmaycr,
Nikolasstraffe 5, Kassenschalter.

Lade«
mit 2 Schaufenst. u. Ladenzim.
Webergasse1«. Beste Kurlage.

Näh. daselbst bei L. Istel.

Wirtschaft imb Saal,
welcher evt. zu Krankenzwcckcn ver¬

wendet werden kann, sofort an
tüchtigen kautionsfähigen Wirt zu
verm. Off . u. G. 728 Tagbl .-Verl.

Villen und Häuser.

Billa Frcsciiiiisstr. 47
zu verm.. 8 Zim. u. Zub.. oder zu
verkaufen. Näheres Carl Koch,

^ Luisenstraffe 15, 1. 19 58
@iHfßnu-PiUaöJßinmlüjlßrä9

7 Z. u. re icht. Zub. al. od. sp. 2609
Wegen Krieg

l -MMeii -ölW , MIW - r.
hochmod., sofort oder spät, in After¬

miete auf 214 Fahre mit gr. Nach!,
abzugeben Schlichterstraße 12. 2.

I
vornehme ruh.Garten¬

lage, 'zu verm. Biebricherstraffe 13.m  eleg.neuzeitl.ausgest.,7 Zim. u. Zubh., sch.
Lage, a. I . 4. 15. zu v. od. bill.
zu verk. Mietpreis 2500 Mk.
Off. u. F. 732 Tagbl.-Verlag.

i
Auswärtige Wohnungen.

Wiesbadener Straße 102
(Sonnenbergs 2741

1. Et., enth. 4 große od. '5 Z., mit
Zubeh., zu v. R. das. Part . 2741

Möblierte Wohnungen.

ftMH 58. W| A£
möbl. u unmöbl.. .bill. Näh. 11—3.

frieUridiürßie29,2.iittriöj,
gut m. Wohn. v. 2—7 Z., nt. Zub.

_u . K.,_ event,^Pension, preiswert.
Kapcllenstraße 3, Part . u. 1. Etage,
^ möbl. Wohn., 3—5 Z. mit  Küche.

.Äapeßenftratze 40
Billa, gut möblierte Wohnung, fünf

bis 8 Zimmer,  zu ver mieten.
Eleg. möbl. 3—4-Z.-Wohn. in fein.

Haus vreiswert zu verm., event.
Küchenbenutzung. Tel. und Bad

„das ._ Herrngartenstraßo 16, 2 S t.
Möbl. Wohn., 4 Zim., Küche, mon.

100 Mk. Näh, im Tagbl.-Berl . Ot
Möbl . Wohn., Zentralheiz ., el. Licht,

zu verm. Näh. Tagbl .-Berlag . Os
Möblierte Zimmer , Mansarden usw.

Ecke Adelheidstr., Ging. Karlstr . 22,1,
in f. ruh . Hause, gut möbl. fauv.
Zim. an Fam . od. einz. Pcrs ., mit
od. ohne Verpflegung zu verm.

Dambachtal 2, 1, möbl. Zim., mit
u. ohne Pension billig zu verm.

Emser Straße 20, 1» schön gr. möbl.
_ Balkon- u. ein feit. Zimmer zu v.
Friedrichstraffe 44, 1 links, ich. gr.

möbl. Zim. mit 2 Betten zu  verm.
Herderstraße 11, 2, «t. W.- u. Schlz.,

1 oder 2 Betten, auch  Mansardz.
Querstraße 1, 2. St ., b. Taunüsstr .,

eleg. m. sep. Frontzim .» elektr. L.,
mit gut. Bens., Mon. v. 75 M. an.
WlnjttO 68. 2. A..

einfach u. eleg. möbl. Zimmer , auch
zusammenhäng., mit Preisnachlaß
zu v.  Auf W. teilw. u. volle Pen s.

Taünusstrafie 29 schön m. Zim. in
der 4. Et.  abz . Näh. Müller , 2. Et,

Taunusstr . 57, 1 l„ srdl. möbl. Süd-
Zimmer mit od. ohne P ension ._

Wielandstraße 25, Hochpart, links,
schön möbl. Zimmer bei kl. Fam.
in freier Lage zu vermieten.

Fein möbliert. Wohn- u. Schlaf¬
zimmer, Karlstraße 18, 1, zwischen
Adelheid- und Rheinstraße._

Groß., gut möbl. Zimmer
mit Schreibtisch, Südlage » billig zu
verm. Philip psber gstrafie 2o, I^St.

Zwei schön möbl. Zimmer , Dampf¬
heizung, elektr. Lickst, zu vermieten
Rüdesheimer Stra ße 20,  1 links.

Dauermieter
findet in gutem Hause Aufnahme

(Wohn- u. Schlafz.), evt. m. Pens.
Off, u.  P . 734 an d. Tagbl .-Berl.

Ml .« ?
werden im nördlichen Stat ik,
eignete Diensträume W tBöP2|
Polizeirevier , sowie Prw " j"ÄÄ 'tT&A

Höhenlage.
Bierstadter Str . 46, 1, sonn. Zim. m.

Pens , pre isw. Haltest, der Elektr.
In feinem Privathause findet gebilb.

Dame eleg. m. Z. m. gut. Pension.
Näh. im Tagbl.-Berlag ._ 0o
Leere Zimmer , Mansarden re.

Drnvenstr. 0, 3 r .,
1—2 gr. helle leere Zim. zu verm.
Gneisenaustraße 16, Hochpart, rechts,

schönes leeres Zimmer zu verm.
Rheinftr. 77, 1. Et.,

in beff. ruh . HäuSlichk., ein od. zwei
Sonnenzim . zu v. Bor 3 zu bef.

t lie (« |M!|(
81.« MllimSm.

5—6 Zimmer , mit Bad und Garten»
zu mieten ges. Pr . nicht über 1400 M.
Off, u. M. 726 an  den Tagbl.-Berl
2Damn(Pinttern.Mterj
suchen 2-Z.-Wohn. in gut. Hause für
gleich oder später. Off. mit Preisang.
u. M. 727 an den Taabl .-Berlag.

Aeltere Dame
sucht zum 1. 4. 15 sonnige, elegante
4-Zimmer -Wohnung mit Balkon u.
2 Mansarden . Kern Parterre . Off.

^27 an den Tagbl .-Berlag.
4 Ammer.

u. T. 72

Küche, Speisekammer, Zubehör,
Sonnenseite , 2. Stock, von 3 Damen
um mäßigen Preis sof. zu m. gef.
Off, mit Pr . u. ist. 23 an d. Tagbl .-V.
Glea. 4-5-}inunera)8ljnitna
mit Bad u. Zubehör, in guter Lage
Wiesbadens , von ruhigen Mietern
mit lOjährigem Knaben zu mieten
gesucht. Gefl. ausführliche Angebote
mit Preis und möglichst Lageplan u.
A. 21 an den Tagbll-Berlag ._

Junges Ehepaar sucht für 1. Nov.
ober Januar eine Etagen -Wohnnng
von 4—5 Zim., Dampfheizung und
elektr. Licht gewünscht. Gartenhaus
oder kleine Billa bevorz. Offerten
u. I . 734 au  d en Tagbl .-Berlag.

Zum
1. April 1915

oder früher im Stadtbering Wohn,
von 6—8 Zimmer (auch zwei
Wohnungen im gleichen Stock) von
Dauermieter gesucht. Angebote unt.
S . 734 an den Tagbl .-Ver lag._

Eins, sehr ruh . Dame , Däuerrn .,
sucht größeres teilweise möbl. oder
unmöbl. nicht teures Zimmer . Os'
mit Preis u. O. 734 an d. Tagbl .-x

für den ulevierovnms--
Offerten werden nach
an  das 1. Polizeirevier

Herr, TainE,
gSÜÄä ' -wJäT'M. 735 an den

FreMen-PeM!.
Während der Kriegsrest. ««i

mütliches Heim von 4
Tag Töchterpensionat K F.»t-IWiesbaden, Frcseinnsstr

Haus Hilbig
^ui lt »ier Straße 2, -

Pension Gerttnv'r
Telephon 4868. Neubauers0
Angenehmes Heim mit »

Preis von 25 SiJU «5

m mäßigem Preise
itraße 5, Part.
Verwundete, welche den

im Krankenhaus nicht
finden zur Kräftig , ihrer
gewissenhafte Nachpflege.v.
'onrne, früherer Fnhab -rM
Privatklinik . Näheres >
straffe 9, 2 rechts.

DanerherM .BÄ
Gebild. Herr , welcher PstM, L
i oder sich vereinsamt r> 4 jt
- -übliche Aufnahme w,, w 73s an den

Für Ha»S- B
Bikle » . B «r>SZ.
Niemand sollte $1

seine zu vermietende « , xp
Wohmnig bei der Firm»
klüetzliok anzumeldem ^
Jur Mieter

kostenlos.
Prompte Erledigung 1

Aufträge.
J . Chr . « Mo

Wiesbaden, Wilhelm

Wohnnngs -N « ^ ^
Bnrea»timk

Bahnbosstrab«"'

Größte Auswahl von/ «ch
Kanfobjektea Irder

K. Kleiner Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
vrtliche Anzeige« im „Kleinen Anzeiger" in einheitlicher Satzform 15 Pfg., davon abweichend 20 Pfg. die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zvî .

IT Rerköch
Privat -Verkäufe.

Gutgeh. Milchgeschäftbill. zu verk.
Adresse im  Tagbü -Berlag ._ Bd

Dackel, reinraffig,
erstklassiger Rattenfänger , billig abz.
Artmann , Adlerstraße 30, Part ._

Prima sing. Kanarienhähne
p. Stück 6 Mk.. Weibchen 1 Mk., nur
eig. Zucht. Veite, Michelsberg 18.
2 eleg. mod. Pelz -Garnit . u. Stola,

wie neu, sehr bill. Neulgasse 19, 2.
Mod. schwarzes Voilcklcid, Gr . 46,

zu Trauerzwccken billig zu verkaufen
Seerobenstraße 81, Fischer,  1 rechts.

Gut erh. schw. Krimmer -Jackett,
Gr . 42, billig zu verk. Schwalbcrcher
Straße 56, Mib. P art , r echts._

Schwarze Sammet -Jacke,
w. getr.. Größe 44—46, bill. zu verk.
Schesselstraße 1, 8. B17407

Damen -Mantel , Ulster, Gr . 44,
billist,zu verk.̂ iikolasstraße 23, 2 St.
'Grair . Damenmantel , Gr . 44—46,
zu verk.  Bismarckring 17, 3 St . lks.
Schw. Tuchmantel, Gr . 46, w. getr.,
verk.- Bes, vorm. Hellmund str . 63,2 r.

Schwarzes Damen -Cape
u. schwarz. Mantel für ält . D., H.-
Ueberzieh. u. Knabenpal . f. 12—14j.
billig Kleist straffe 8. 9. l .. vorm.
Mtb \u u . Winter -lleberziehcr billig,
dm. breites Nußb.-Bett mit Sprwng-
rah men. Zrmme rmannstraß e 6, 1 r.
„ Wiuter -Cave für Herrn , fast neu,
0 ^ ,cJ:iê mnnte0 für Fuhrmann
vast.. 3 Mk. Merck straße 35,  1 r.
Täbris -Tevvick,, fein, 4X3 Meter7
400 Mk., verkäuflich. Anfragen unter
L. 734 an den Tagbl .-V eriaa

Groß , gut erh. Smhrna T̂eppich"
billia^zu verk.  O ranienstr . 51. Narl
'Gut erhalt . Tuchportieren preisw.
zu verk. Vorm, bis 1 Uhr zu besicht.
Alwinenstraße 5,  Parterre.

Ein vierseit. Klosterbrief aus 1618
zu verk. Saalgasfe 16, Hth. 1 St . r.
Zwei gut erh. Betten billig zu verk.

Schwalbacher Straße 85, Part.
Ein eis. Bettgestell mit Matratze,

ein Eisschrank billig zu verkaufen
Seeroibenstraße 4, 1 links.

Kanapee, Itür . Kleiderschrank,
Küchenschranksofort billig zu verk.
Scharnhorststraße 6, Laden. B17323
2t. Kleiderschr. 18, Leberdiwan, 2sitz.,
f. 20 Mk. zu verk. Coulinstraße 3, 1.

Gebr . Kleiderschr., Kom., Tische,
Stühle . Spiegel usw. sehr billig zu
verk. Oranienstraße 22, Part.

Diplomaken-Schreibtisch billig
zu verkaufen Coulinstraße 3, 1 St.
Nähmaschine w. Abreise sofort billig
äbzugeben Bletchstraße 13, Gth. 1 l.

2 große Küchen-Wandbretter
zu verk. Göbenstraße 7. 2 rechts.
Leichter Handkarren u. 1 Fahrrad

zu verk. Dotzheimer Str . 87, Attb. 2.
Kinderstühlchen

billig zu verk. Stemgasse 13, 3.
2 Kinderwagen u. 2 kl. Oefen verk.

Dotzheimer Straße 75, V. 1 St . r.
Gebr. Kinderwagen

bill. zu verk. Scharnhorststr. 8, 3 k.
Herrenrad billig abzugeben

Frankenstraße 5, Hth. Part , rechts.
Äutomobil-Abler-Lanbaulet.

7/16 PS., 4 Zstl., auch als Geschäfts¬
wagen geeignet, billig zu verkaufen
Wiesbaden. Dotzheimer Straße 18.

Großer Amerikaner -Ofen 18 Mk.
zu verk. Kiedri-cher Straße 2, Bäckerei.

Ein Füllofen billig
zu verk. Philivpsbergstraße 29, 2 St.
Gebr. Gasbadeofen m. Zimbicrheiz.
billig zu verk. MiÄelsberg 20.
Gut erh. Gasofen , schön. Reisckoffer,
sowie 1 Mcartel, wie neu, alles preis¬
wert. Bleichstraße 20, 1 St . rechts.
i-yasrronen,

bill. abzug. Pagenstecherstratze 3, P.

Händle>--Verkimfe.
_ Verschiedene Pelze
billig zu verkaufen Michelsberg 28,
Mittelbau 1 S tiege._ _

Posten Stiefel u. Schuhe
f. Herren , Damen u. Kinder, Herren
5.50, 6.50, 7.50, Damen 4.75, 5.50,
6.50 Mk. Nur im 1. St ., Marktstr . 25.

Gelcgenheiisküufe. Altertümer,
Bilder , Betten, Vertiko, Kleiderschr.
u. and. Möbel. Marktstraße 13.

2 Schlafzim .-Einricht., '
Nußb.-Diwan , Tische, Stühle , Bilder
u. Spiegel usw. zu verk. Franken-
straße 25, Part ., am Bismarckring.
Da mein Mann im Krieg gefallen,
verk. bill. Büfett , Bücherschr., Verftko,
Diw., Sekr ., Schränke, Betten , einz.
Roßhaarm . ic.  B le ich str. -15,  Sch üler.

Bcrtikö, Wäschkommobe, Kleiber-,
Küchenschr., Sofatisch, Betten , Svieg .,
Stühle , Eisschr., bill. Adlerstr. 63, P.

Große Flurtoilette , 3 Plümeaus,
hölz. Waschkom., 8t. Roßh.-Matratze
billig Hellmundstraße 26, 1. S tock._

Spiegelschr. 60, Sekretär 45 Mk.,
Kleidersckr. 15—35, Waschk. 10—15,
.Vertiko 85, Kanapee 8, Diw . 35, Beir-
stelle nt. Spr . 8—15, 2 egale Betten
ä 60 Mk., Spiegel, Tische, Deck¬
betten 6—10, Kisten 1 usw. Walram-
itraße 17, 1. Stock. B 17481

Glasschränke, Sofas , Seffel,
antike Schrerbmöbel, Kleiderschränke,
Raritä ten zu verk. Adolfs tra'

Sekretär u. bcstere Möbel
billig zu verk. Frankenstraße 15. P .
Fast neue Rähmasch. (Schwingschiff)
bill. zu verk. BiS marckr. 43,r.
Schubkastcnregal, Labenschr., Lüster
billig zu verk. Frankenstraße 9._

Gut erh. Herren - n. Damenrad
mit Frei !., sowie,Rähmasch. billig zu
verk. Klauß , Bleichstr. 15. Tel . 4806.

Kräftig . Fahrrad mit Frei 'l billig
Master, Wellritzstr aße 27. . B17051

Köihherde äußerst billig
Lothringer Straße 28. B17276

Gucheh. Kolonialwaren -Geschäft
oder Butter - u. Eier -Gesch. zu k. ges.
Off, u. N. 735 an d. Tagbl .-Verlag.
Nur sehr gut erb. Wohn-, Schlaf-

u. Arbeitszimmer -Einrichtung äußerst
zu kaufen gesucht. Off. u. E. 146
cm Tagbl .-Zweigst., Bi smarckring 19.

Gebrauchte Möbel, eins. u. best.,
zu kauf, »es. Hellmun dstraße 26, 1.
Mtöbel aller Art, auch Federbetten,

kamt Walramstraße 17, 1. B17384
Chaiselongue,

gut erhalten , zu taufen gesucht. Off.
unter H.  736 an den Tagbl .-Berlag.

Gebe. Handwagen,
gut erhalten , gesucht. Offerten unter
T. 734  cric den TaM .-Berlag ._
Gebe. Zimmer -Fahrstuhl zu k. ges.
Off, u. I . 732 an den T agbl.-Verlag.

Gut erh. Geigenkasten
u . elektr. Stehlampe zu kaufen ges.
Off , u. M. 734  an den Ta gbl.-Verlag.

Gut erh. Badewanne
zu kaufen gesucht Moritzstraße 7, 3.

1” Hnterrifiit
Gymnasial - u. Real -Unterricht

zur Nachhilfe, z. Schulersatz u. zur
Vorbereitung auf Schul- u. Militär-?!rüfuugen. Langjähr. Erfolge mitiesigen Schülern . Man schreibe mit
genauer Angabe des Unterrichtszieles
oder der Klaste und Schule unter
G. 707 an den Tagbl .-Ve rlag . _
Nnterr . in Buchs., Schrelbm., Sten.
ert . Esterer, Schwalbacher Str . 53, 3.

Grünbl . Klavier -Unterricht
erteilt konserv. gehild. Lehrerin , mtl.
6 Mk. bei 2 Std . wöchentl. Off. u.
O. 145 an den Taabl .-Verl -m.

Obernsängerin erteilt Gesang-
u. Klavierunterricht bei maß. Hon.
Schiersteiner Straße 27, 1 rechts-

Schreibmaschineu«̂ *11
erteilt Müller , Hell mun^ --m
_ Jim
Verloren am fut:

vom HcmptbahÄos,b^ / 1, / TC-
der Straßenbahn , fM
Belohnung WLstenMravk-̂ ' §!
Rüde, Sanitüts -Kriegsv̂ ftL.
mit gelben Abzeichen W
Jnfanteme ^ aftrn ^ ^ ^ »,̂ ^

SUSÄ
Guter Mittagst 'w' /ü

Frtedrichstraße '
Lackschriftschreiber echt

Näh. Scharnhorststraß

liefert sauber um-
Bärenstraße 2, &
Ofensetzer A. W
empfiehlt sich
von Herden u. vJfaJ
Jakob Mohr,

Obergaste
Laugj. Heizer l ct W&d

übernimmt noch e W -zjl.

WeißenbuM ffaLEAKtHUhueraugen^ # *1,
entfernt H. HoN)N§

:— ä * « ' "
in entert Geickartcn ^1
w. noch einige DaE %<&w. nocp einige
4 Mk. Off. U. T. W



wfe * 468 . Dienstag ,
lm t?,d’neü> «ret Schwalb. Str . 99,
ö : krt . Jackenkl., TrauerN -, Mus .,
"M - w Gar . f. a. Sitz billig au.
in '. Schneiderin  empfiehlt sich
tzI^ Eettkl., Mänt . u. R^ en in u. a.
'^ -L^ gen. S ta hl, Herderstr. 28,2.
>inMseiderin sucht noch Kunden
äni &• ?• Musen , Röcken, Kostüm-
W Kuchen ., per Tag 2.50 Mk.
MStzra tze 26, Frontsv._
Jet Schneiderin empf. sich
^ -LgL,2.50 Dik. .Se lenenitr . 14. P.
i>n fÄ n*jberiit e. sich in u. a. d. H.,
Kind»Ä r̂t . u. Arno. von Damen - u.
- ^AW eiderri. Feldstraße 7, Part , r.
iuckt» Tüchtige Schneiderin
m ?u -ndschE , Tag für 1.50 Mi.
- 1 wiLagbl .-Berlag . Pk

« . Oktober 1914, Wiesbadener Tagblar». Morgen -Ausgabe . Zweites Blatt, Seite 11.

Wahr . d. Kriegsdienstzeit m. ManneL
nehme wieder Näharb . aller Art an.
Frau W. Daniel , Sa akg. 24/26, 2 l.
Fräul . empf. sich im Nähen u. Flicken
in u. auß. dem Hause s. bill. L. 28.,
Schwalbacher Stra ße 33, Hth. 2 St.

Näherin w. Beschäftigung
im Aendern u. Ausbessern v. Kleidern
u. 28äsche in u. außer dem Hause.
Näh. Feser, Gneis enaustraße 27, 4.
Rähmädchen empf. sich im Aendern
v. Damen - u. Kinderkl. u. eins. Mus .,
t>er Taa 1.20. Blü cherplatz5, H. 2J.

Mädchen sucht Wäsche auszubess.
in u. a. d. H. Blücherstr. 7, V. P . r.

Tücht. Modistin empfiehlt sich
in u. auß . d. H. zum Umarbeiten u.
Neuanfertigen eleg. u. einfacher Hüte.
Solide Pr . Schepp, Werderstr. 12, H.

Erstkl. Modistin arbeitet im Hause.
p. Std . 1 Mk. Postkarte genügt. Fr.
Ackermann. Gartenseld str atze 24, 3.
Hüte, Häubchen, Müsse werden neu

angefertigt , sowie umgearb. Lampen¬
schirme über zogen. Adlerstra ße 3, 3 r.

Neuiväscherei Kirsten
übern . Wäsche jeder Art , Gardinen-
spanuerei Rasenbleiche. Scharnhorst¬
straße 7. Televbon 4074.  13 16876
Wäsche a. Land w. ang., Gardinensp.

Dotzheim, Schö nberg straße 2, Part.
Wäsche aufs Land wird angen.

. Wasch, u. Büg., Bach u. Bleiche.
"otzheim, Oberaaffe 78, Frau Mohr.

Wäsche zum Waschen
u. Bügeln aufs Land. Eigene Bleiche.
Frau Werner , Klappenheim. 8 17179

D

K MdiMeaep
Karl Kratzenberger,

Porzellanofenarbeiter , Ofensetzer- und
-Putzer , wohnt nicht Albrechtstr. 32
sondern Dlarkts tr . 25, 3. Bestell, das.

Gesucht 400 Mk., 8 Proz . Zins.,
per sofort ; pünktliche Abzahlung:
Vermittler verbeten. Offerten unt.
0!. 148 an Taabl .-Zwem st., B.-R. 19.

Wer leiht 50—100 Mark
g. Sicherheit u. Akzept? Hohe Proz.
Off, u. B. 735 an den Tagbl .-Verlag.

1 Viertel od. 2 Achtel Abonn. C,
2. Rang , 3. Reihe, Mitte , abzugeben.
Schüler , Große Burgstraße 12, oder
Rüdesheimer Straße 14, Hochp. lmks.

König!. Theater.
1 Viertel Ab. 8 , 8. Rg., 4. R., genau
Mitte , abzug. Niederwaldstr^ ll,H
Kgl. Theater , Abonn. Ä, 3. Rang,

abzug. Dotzheim, Biebrich. Str . 40.

tiess^ '̂ eSchäferhündiu,
^ew »^ ö'O?hn.e Abzeichen, verkäufl.«. .-Ä - S traße 83, Biobrick
^ « schiedene..W«e« Miiss-Nlile»
den Offerten unter I . 731 an
^ ^ ?W -Verlag._ _ .
Eisbär, gebrauchter,
«u mit Kopf, billig zu verk.

eun»̂ ^ " bei Firma Jungbauer,
L^ üengasie 14. _

,l(lp0u pe-Limousine,
h° cheleg . Karosserie , so-

bei « abzugeben . Anzusehen
^ Krnck , Wiesbaden.

»wederrolle»
Sitz-u.fittgeranaen

äi verkaufen. Zu besicht.
s^ ewlê S tra sw 105, 2 St.  links.

mtztt Gasmm. 1 PS.,
^MrLdlerjtraße 31. Tel. 2691.
^ Ein Luster
°d. EiD^ deeif. u. Kupfer f. Petrol.
Mz u. Kerzen zu gebr., zu vk.

Mk. Walkmuhlstraße 39, 1.
Händlcr-Bertäufc.

jy *Röbel?nverkrachn:
SiiteM und Damen - Schreibtisch,
Adle,,, u. ,Glasschr„ Bertikos, großeg1, Anrichte,pol.Tische,kt Seffel (antik), Ottoman .,

i ’sü z ’tii . “’S k. ss ^ r.s Sätlättei SÄ “*15’
0 . Sc midt , Goldaasse 15.fr. «■ s.

QlÄiisgesiiihe
»>„. Psaiidscheinc
^Ufen 50*0 Silber und Brillanten zu
">de» Leucht. Offerten u. W. 732

für alte Herren » u.
. «PHK Damen -Kleider,
' ^ S - Mädchen- und Knaben-

Anzüae, Militär - Uni¬
formen, Wäsche, Stiefel. Betten, Möbel,
den höchsten Preis erzielen will, der
bestelle B<\ Jtasrelski , Biebrich,
RathauSftraße 70. Christi. Händler.

Da mein Mann
znr Fahne einberusen,

empf. mich den werten Herrschaften
zum Ankauf von getrag. Herren - u.
Damen - Kleidern, Gold, Silber,
Brillanten und alten Zahngebiffen.

Fra*j Rosenfeld,
Wagemannstraße 15. Teleph. 3964.

7rs«§I»Amer, H;
zahlt allerhöchste Preise f. Herren -,
Damen - u. Kinderkl., Schuhe, Pelze,
Gold» Silber , Brillant. , Pfandscheine.

Frau Mlem,
:e « . 3490,1“Äi 1'
zahlt den höchsten Preis für guterh.
Herren-u. Damenkleid., Schuhe, Möbel.

Browning,
auch and. Selbstlader kauft. Näheres
im Tagbl .-Verlag . Pf

Ilntemchl
Wiesbadener

Pädagogium.
Gründl. Vorbereitung für alle
Schul- und Militär - Examina,

einschihssl . Abitur.

Arbeits- u. Nachhülfestunden
f. Schüler sämtl . höh . Lehranstalten.

Aufnahme v. 9. Lebensjahre.
Direktor

Dr. E. Loewenberg,
Rheinbalmstr . 5, Part.

Sprechstunden : 11—12V2 Uhr.

Beditz-Sdiule,
Luisenstraße 7.

Der Unterricht soll wieder in
allen Sprachen aufgenommen
werden . Anmeldungen 11—12

und 4—5 Uhr erbeten.
Telephon 3664.

d. Schularbeiten
besorgt gewissen¬

hafte Lehrerin Adelheidstraße 20, 3.

für 14jähr. Mädchen staatl . gepr.
Lehrerin zum Schulunterricht . Pers.
Vorstellung zio. 2 u. 3 Uhr nachm.,
Nasiauer Hof, Zrmmer 156.

Gesucht

Rheinisch - Westfäi.
Fj andeis- u.Schreiblehranstalt

Inhaber : 6mil Straus
aurRheinstrasse 46.

Schreib -
Unterricht

Buchführung,
Rechnen,
Stenographie,

Maschinenschreiben

Prospekt

ß*
Xauflcutt,  |
ßtermts,
tarnen,
Schüler.

Unterricht in Stenographie
u. Schreibmaschine erteilt schnell und
billig. C. C., Scheffelstraße 6, 1 r.

Tcht.KlKvierletzrerin,
bei bedeut. Professoren ausg ., nimmt
noch einige Schüler an. Monatshon.
10 Mk. bei wöch. 2 Lektionen. Offert,
u. E. 728 an den Tagbl .-Verlag-

ü Berlm»•SeinnfenJ
10 Mark Belohnung.

Verloren von der Schönen Aussicht
nach der Uhlandstraße längt. Brosche,
roter Stein , mit Brillanten . Wzug.
Schöne Aussicht 29.

tMiäitlJinpMInieg,
Gut bürg. Mittagstisch
für bess. Herren und Damen a 1 Mk.
Kleine Burgstrahe 4, 2._
Feiner Privat -Mrttags - u. Abendtisch
90 Pf ., daselbst schöne möblierte
Wohnungen und Zimmer »nt und
ohne Pension. Im Blumenhaus Jung,
Kleine Burgst raße 2. __

Diät . Mittagstisch,
ärztl . empf., für Magenleidende oder
Zuckerkrairke in fern. Häuslichkeit.
Näh. Gertchts straße 9, 2 rechts.

Tüchtiger und erfahrener
Kaufmann

übernimmt die Oleschäftssührung,
Einrichtung u. Führg . v. Geschäftsb.,
a. n. amerik. System, Ausn. v. Jnv .,
Abschlüsseu. Bilanz , Steuererkl . u.
Beruf ., Haus - u. Bermög.-Berw. u.
str. Diskr . Aiisr. u. H. G. 227 postlag.

Stadtumzüge.
IIO,ihn. Scharnhorststr aße 29._

' 56iioer » » tÄS
schlachten. Näh. Tagbl.-Ve rlag._ PI

Mainzer Bote.
Teleph . 1544 . Karlstr . 38.
>Wer seine Möbel

oder Klavier aufpoliert haben will,
der sende Postkarte an H. Schock,
Frankenstratze 5. Umbeizen ganzer
Einricht. Beste Emv fchl. Bill. Preise.

TWttße pamcnfiSmeliJEriii
hat it. Tage frei . Kapellen str. 6, 3 I.

Zur Anfertigung einfacher u. ele¬
ganter Kostüme undTrauerkleider
empfiehlt sich Maria Winter , Markt-
straße 23, 1.  St ._ _
Erstklass. Schneiderin
bisher in gr. Gesch. als Direktrice
tätig , sucht Kundschaft in u. a. d. H.
A. Bückner, Kirchgaffe 9, 2._
Aufert . v. Jackentost. 20, Mäntel 10,
Taa 3 DA. Oranienstraße 22, H. P . I.

Weitzftickerin
empfiehlt sich,._ Nerostraße 14, 1._
Massage — Handpflege.

isäte Bachmann , ärzti. gepr.,
Marktstr . 9, 2, neben dem Kg!. Schloß.

Ein Viertel Abonn. C, Parterre,
1. Reihe, für einige Zeit abzugeben
Lnifenplatz_8^3,ltn .̂ .- --

Kgl. Theater , 1 Achtel, Abonn. B,
2. Rang , Seite , 4. ReM , fast Mitte,
abzugeben BismarckmngH unk»._
1 Viertel Ab. 0, Kgl. Theater , 3. Rg..
1. gteibe, abiiua. Klarenthale rMu _8.

Ein Achtel Abonnement 0,
2. Rang , 4. Reihe, Mitte abzugeben.
Bieritadter Höhe 33.._ ;- --

2 Pferde mit Rolle halbe Tage
od. Stunden zu verl. Luisenstr. 39.

Mgssooo f-  Dam . Äarg . Voll, ärztl.
Miusliltzl gepr., Hellmundstr. 52, D

Massage . — Heilgh mnästik.
Prieäa Hiebe !, ärztl . geprüft,

Tannusstraße 19, 2.

4-K 8oüe Bisserl , ärztlichUllyi,gepr.,Rheinstr.67,1.
toai » i Annx Rupker, ärztl.p1gepr., Nagelpüege.”• Langgasse 39,11.

ärztl. gepr., Bahnhofstraße 12, 2.

HffffitMUMM, Friedrichstr
:., Mario
xausch,
aß« 9, 2.ilsndjc
39, 1.

GksulsiWOssUe. Mrl
jetzt Schwalbacher Str.

Ü0ÜV6U. Mmimge , indiv.
Schönheitspfl . Schulgasse 6, I , a. d.
Kirchg . Aerztl . gepr . Mi tzi Smol i.

RagelWege. "
SchwalbacherStraße 14, 1 r.
_ L fe ne Fnrer.Ragelpflege.

Tliilde Marlmt,«fl 'Ä. 32'
g jgg 1

Zum ungestörten Weiterbetrieb
eines rentablen EngrosyeschafteS
wird eine junge Kraft mrt 15 000
bis 20 000 Mk. Einlage oder ein

stiller Kapitalist gesucht.
Offert , u. E. 1050 an D. Frenz,
G. m. b. H.» Ma inz._ F40

Zum Triosplel
Violinist (geübter Dilettant oder
Fachmann ) gesucht. Gefl Offerten
erbet, u. S . 735 an b. Tagbl .-Verlag,

Feine 5-Zim.-Wohnung
zu teilen gefncht, event. gemeinschaft¬
licher Haushalt . Offerten u. K. 735
an den Tagbl .-Bcrlag.

Kinderloses Ehepaar n. ein Kind
für eigen an gegen einmal . Abflnd.
Off, u. I . 736 an den Tagbl .-Verlag.
■ Wer nimmt neugeborenes Kind
in gute Pflege ? Offert , mit Preis
u. Z. 735 an den Tagbl .-Verlag.

Privat - Entb. und Pension bei
Frau Kilb, Hebamme, Schwalbacher
Straße 01, 2. Etage.. . — . . .

JSetriffL Bekanntmachung.
Win . Umlegung von Grund-

dem Geläiide zwischen der
D Md Hans Sackzs-Straße
KT der Metze vom 28. Juli

' ^ 07 und 3. Juni 1912

Beschluß des, Bezirksaus-
ri?f S8enöÄ September 1914 wird
^bdstjll - ĉhu' s der umznlogenüen
M mit der Angabe, inner-

AEen die Straßen des
e!? kehr^ sebrets für den öffentlichen
Äut , ,, Eingestellt werden sollen,
"̂ t. ' jedermanns Einsicht offen-

erfolgt im Bureau
k̂ 'Zt̂ Sungskommission (Stadtver-

Abteilung 3) Friedrich-
8^ ^ ienün^ jŝ er Nr . 5, während
drnI'ktoäNullLen in der Zeit vom

I9i4 &l§  Ejuschließlich 2. No-
ŵ banäungen ''' nb  i ^uerhalb der

Frist bei uns schriftll^
26. September 1914.

-- Der Magistrat.
^ Bersj- Aufforderung.

> SeuprfiT4! Uon  Gebäuden gegen
L?)te m . ^ adcn  betreffend,
ffi ersu»^ Ä 'iher werden hier-

Ä7 .^Anmeldungen wegen
&  L -Luvhebung oder Verände-
lÄkUngen Gebäude - Ber-
deNuden'rü^ ?ie Iieuausnahmen von

Nassauische.Brand-8°ä:  r«

vom 1. Januar 1915 ab erfolgen
sollen. , .

Wiesbaden, 26. Septenrber 1914,
Der Magistrat.

dand- r?' machen zu
iWien hh ,üch um Gebäude-Auf-
^mck>en ni eie beim allgemeinen

^rundgang mit Wirkung

Verdingung.
Die Ausführung der Abluftgitter

aus Eisen und Messing (Losl brs,3)
für den Museum -Neubau , soll rm
Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden. ,

Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können wahrend der Vormtt-
iagsoienststunden im Verwaltungs¬
gebäude Fricdrichstraße 19, Zimmer
Nr. 13, eingeseben, die Angebots¬
unterlagen ausschließl. Zeichnungen
auch von dort bezogen werden.

Verschlossene und mit der Auf¬
schrift „H. A. 86 Los . ." .versehene
Angebote sind spätestens bis

Freitag , den 9. Oktober 1914,
vormittags 9 Uhr»

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote . er¬

folgt — unter Einhaltung der obigen
Los-Reihenfolge — in Gegenwart
der etwa erscheinenden Anbieter oder
der mit schriftlicher Vollmacht ver¬
sehenen Vertreter . r

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgefüllten Verdingungs -,For¬
mulare eingereichten Angebote wer¬
den berücksichtigt.

Znfchlaqsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden, den 24. Sevt . 1914.

Städti sches Hochbauamt.
Verdingung.

Die schmiedeeisernen Gitter . Ge¬
länder und Licktschachtroste. für den
Museums -Neubau solleii im Wege
der öffentlichen Ausschreibung ver¬
dungen werden. „ , n .,

Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vor¬
mittagsdienststunden , im ^ ^ kval-
tungsgebäude Friedrichstraße Nr. 19,
Zimmer 13, eingesehen, me Ange¬
botsunterlagen ausschließlich Zeich¬

nungen auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bestellgeldfreie Einsen¬
dung von 75 Pf . bezogen werden.

Verschlossene und mit der Auf¬
schrift „H. A. 88 Los . versehene
Angebote sind spätestens bis

Freitag , den 9. Oktober 1914,
vormittags 9Y2 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung , der Angebote er¬

folgt — unter Einhaltung der obigen
Los-Reihenfolge — in Gegenwart
der etwa erscheinenden Anbieter,
oder der mit schriftlicher Vollmacht
per,ebenen Vertreter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgefüllten Verdingungs -For¬
mulare eingereichten Angebote wer¬
den berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden, 26. September 1914.

_ Städtisches Hochbauamt.
Bekanntmachung.

Zur Ausführung von Gasanlagen
von den Gasmessern ab sind bis auf
weiteres noch folgende Unternehmer
zugelaffen worden:

1. Sachse, Karl , Wörthstraße 24.
2. Fillbach. Franz , Georg-Augnst-
^ Straße 6.
3. Fuhr , Karl , Weißenburgstr . 10.

Wiesbaden, den 1. Oktober 1914.
^ Betriebsabteilung

her Städt . Wasser- und Gaswerke.

Automobil,
3sitzig, für einige Tage zu mieten
gesucht; evt. Kauf nach Fahrt . Her¬
vorragender Chauffeur und Benzin
vorhanden. Um Kilometerpreis bei
Garantie bitte unter L. 735 an den
T agbl.-Berlag._ _
Gutes Piano mietweise bill. abzug.
Off. u. W. 145 an den Tagbl .-Verlag.

Große

Morgen Mittwoch , Zen 7 . Oktober,
und event. den folgenden Tag , jeweils morgens 9V- und nachm. 2V- Uhr
anfangend, versteigere ich zufolge Auftrags wegen Wegzug in der Villa

10  gronftfurtcr Arche 10
nachverzeichnete sehr gut erhaltenen Moblliar » und Hanshaltnngsgegen»
stände, als:

7 kompl. Schlafzimmer - Einrichtnngen
in Eichen n. Nutzbaum,

1 Eichen -Speifezimmer - Einrichtung,
fast neue emaill . Badewanne mit Wayland 's Patent -Wandgasofen,
2 Eichen-H.-Schreibtische, Rutzh.-Bertiko, kompl. Betien , Schränke,
Wasch- und andere Kommoden, Konsolen , Tische aller Art,
Rohrstühle , Kleiderständer , Handtuchhalter , Kofferböcke, Spiegel,
Bilder , Oelgemäide, Teppiche, Vorlagen , sehr gntc Portieren,
Gardinen , Plnmeaus , Kissen, Kulten, Rouleaus , Weißzeug, als:
Bett - und Pischwäsche, Ottomanen , Salongarnituren , Sofas,
Polstersessel, Ottomanen - und Tischdecken, elektr. Lüster, Pendel,
Flurtoilette , Waschgarnituren, Nusleereimer, Küchenmöbel, 2 Eis¬
schränke, Fliegenschrank, Gartenschlauch, Waschbütten, Gartenmöbeh
Küchen- u. Kochgesch.rr u. dergl. mehr

meistbietend gegen Barzahlung.

Dernhard Rosenau,

Telephon 6584.

Auktionator und Taxator,

3 WarkLptcrh 3. Telephon 6584.

amtlichen deutschen siegen im Kontor links der Schalterhalle des Tagblatt-Hauses und in der
Tagblatt-Zweigstelle Bismarckring 19 zur unentgeltlichen Einsichtnahme offen.
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Königlkchr Schauspielr

Dienstag , 6. Oktober.
210. Vorstellung.

2. Vorstellung Abonnement A.

Die Zairbrrsiöte.
Personen:

Zarastro . Herr Eckard.
Lmnino, ein ägypt.Prinz Herr Schubert
Sprecher . Herr Bresser
Erster > . . . Herr Deussen
Zweiter j Vne'ter . . . Herr WutschelL'L-> îzl'gst;
Die Königin der Nacht Frau Friedfeldt
Pamina , ihre Tochter . Frl . Schmidt
Erste > Dame im . . . . Frl . Frist
Zweite Gefolge der . Frau Eugelmann
Dritte I Königin Schröder-Kaminsky
Erster , Frl . Vietor
Zweiter Knabe . . . . Frl . Gärtner
Dritter . Frl . Haas
Papageno . Herr von Scheust
Papagena . Frau Krämer
Monostatos, ein Mohr . . Herr Haas

Priester. Sklaven. Gefolge.
D:e Türen blerben währcnü der

Ouvertüre geschlossen.
Nach dem 1. Akte tritt eine Pause

von 15 Minuten ein.
Anfang 7 Uhr. Ende  1 0 '/4 Uhr.

Aesidettl -Llir -rtrr.
Dienstag , (5, Oktober.

Dutzendkartenu. Fünfzigerkartengültig.
Als ich noch

im Flügellrleidr. . „
Perionen:

Iiolde Gutbier, Vorsteherin
eines Töchterheims . . Theodora Porst
Mademoiselle Faure,
Lehrerin . Frida Saldern,
Dr. Hermann Frank.
Lebrcr . . . . SRub. Miltner-Schönau
Eüjabeth Hanse . Elsa Erler
< ertruoe Kühl ■g Dora Henzel

ary Johnson » ElseHermann
LlefanieSteengrafe 8 P . Wolfert
i's ill elmine Müller
Lulu Puppke
Eharlotte

Hoyerhagen
ettchen Uenzen

Katharina
Wachendorf

eichen Wiehe
nur Scholz
ca Schmidt

H,L Lori Böhm
LZ LuiseDelosea

Z ^ M. Hofmann
% Marg. Krone

•B o
Hilde Müller

c HansiBanzer
i ei Irma Free
1«j Ellen Erika

von Beauval
uguste, Mädchen für alles

tei Isolde Gutbier . . . Minna Agte
Rittmeister. Kühl . . Neinhold Hager
Paul Gutbier, Mitglied des akadem.
Gesangvereins„Rhenania" . R. Bartak
Horst Süsstedt, Mitglied des akadem.
Gesangvereins „Rhenania " Fr . Beug
Erwin Münster, Mitglied des akadem.
Ge'angvereins „Rhenania" Nik. Bauer
Jakob Katzensteg, Vereinsdiener
der „Rhenania" . . . Willy Ziegler

Mitglieder der „Rhenania."
Ort der Handlung : Eine deutsche

Universitätsstadt.
Nach dem 2. Akte findet die größere

Pause statt.
Anfang 7 Uhr. Ende gegen 10 Uhr.

Ttra!!a~Iheafer
Kirchgasse 72. Tel. 6137.

Die neuesten Aufnahmen
vom

Kriegssclianplatz.
Der Steckbrief.

Kriminal - Roman in 3 Akten
von Franz Hofer.

Ihr erster Kochversuch
(humoristisch).

Unter der Maske
Drama in 3 Akten.

Der Pantoffelheld (humorist.)
und diverse Einlagen.

Voranzeige.
Samstag, den 10. Oktober:

Das Volk steht auf.
Historisches Drama aus 1813.

Meiclishallei
Stiftstratze 18. * Telephon 130

Täglich große

Spfjinlitnttn-VMM
Ab 1. neues Programm,

r: :: Nur deutsche Künstler. : :
Dezentes Familien - Programr

Anfang 81/i Uhr . ,
Sonntags 2 Vorstellungen.

Mittags 4 Uhr und abends 8 U
Billiger Eintritt.

!

Am 11. September d. Js. starb den Heldentod im
Kampfe fürs Vaterland

Herr Amtsrichter Dr . Gllht
von Wehen,

Das Andenken des sehr begabten, pflichttreuen
Richters und liebenswürdigen Mannes wird von seinen
Kollegen und allen, die ihm näher getreten sind, hoch in
Ehren gehalten werden. P495

Wiesbaden, den 5. Oktober 1914.

Der Landgerichts - Präsident.

Allen Verwandten , Freunden und Bekannten die schmerzliche
Mitteilung , daß unsere gute fürsorgende Mutter , Schwiegermutter,
Großmutter , Schwägerin und Tante,

FulirWrrksbesttzeri « ,
heute nachmittag 4 Uhr nach kurzem Leiden im Mter von
72 Jahren sanft dem Herrn entschlafen ist.

Dir trauernden Kinder und Verwandten.
Langenschwalbach, den 5. Oktober 1914.
Die Beerdigung findet statt Mittwochnachmittag 4 Uhr vom

Sterbehause Bahnhofstraße 5 aus.

, - 'bt - „v *, v lv'  i . v - v
! , - - , , ■■ s«

Zum Umzug!
Znrilcks :e §etzte helleu.dunkle Gardinen

jeder Art

ansserfi 'ewölinlfcli preiswert.
• Besonders empfehlenswert ein kleines Sortiment:

' statt Mk. 12.— . . . jetzt Mk. 7.50 I
statt Mk. 20.— . . . jetzt Mk. 12 .50

Ludwig 1 Ganz, Kirohgasse 4r3.
:: Telephon 6410 . ::

G. m. b. H.
1632 P

Statt jeder besonderen Anzeige.
Infolge schwerer Verwundungen starb am 4. Oktober

den Heldentod fürs Vaterland unser lieber Sohn, Bruder,
Enkel und Neffe,

Eberhard Wintermeyer,
stud. iur.,

Kriegsfreiwilliger im Infanterie -Regiment No. 81.

Im Namen der tief trauernden Hinterbliebenen-
Familie Lehrer Jakob Wintermeyer.

Sossenheim bei Höchst a. M.,
Taunusstraße 36.

Die Beerdigung findet Mittwoch, den 7. Oktober, nach'
mittags 3 Uhr, vom Trauerhause aus statt . 1630

Den Heldentod fürs Vaterland fand am 24. Sept>
auf französischem Boden mein innigstgeliebter Mann,
unser guter Vater , Sohn, Bruder , Schwiegersohn,
Schwager, Onkel und Neffe,

Unteroffizier d . L.

August Thiel,
im Alter von 36 Jahren.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen:

Frau Elise Thiel, Wwe., nebst Kindern.
Familie Hch. Thiel,
Familie Zellmann.

Wiesbaden , den 5. Oktober 1914.
Wallufer Str. 9. B 17461

-v, ■■ <■■ ii-K - ^ i

Heute entschlief sanft unsere geliebte, treue Mutter , Schwiegermutter , Groß¬
mutter , Schwägerin und Tante,

Frau Lina Ay Wwe ., geb . Nickel.
Sophie Lenk, geb . Ay,
Paul Lenk, z. Zt . im Felde,
Friedei Ay,
Wilhelm Ay, z. Zt . im Felde,
Erna Ay,
und ein Enkelkind.

Wiesbaden , Frankfurt a. M.-Niederrad, 4. Oktober 1914.
Gerauer Straße 71.

Die Einäscherung findet Donnerstag , den 8. Oktober 1914, nachmittags
3 Uhr, im Krematorium des Hauptfriedhofes zu Frankfurt a. M. statt.

Trauer-Hüte,
Trauer -Schl̂ 1
Trauer-Crepe

Jür Hüte und K!*iier’
Trauer-Flore *

Stets großes Lager
Preislage».

alU»* V

Gerstel& Jsr ^ [
Spezialhaus für Dar»## *

t TelLanggasse ig . * ^

Geburts-Anzeigen
Verlobungs-Anzeigen
Heirats-Anzeigen
Trauer-Anzeigen

m

Au« fu, rdi«ferWi rauer - Anzeigen '

L.Schelleiberg'sche HoT-Buchdru
Langgasse 21
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Ein Schwank in fünf Kapiteln von Wilhelm Scharrelmann.

„Wer sind Sie ?" fuhr er den Bauern an. „Wie
kommen Sie dazu, hier einen solchen Spektakel aufzu¬
führen ? — So ? Eigentümer dieser Wiese sind Sie?
Kann jeder sagen !" Sprach 'S und kehrte dem verblüfften
Bauern den Rücken zu.

„Wenn Sie etwas wollen, kommen Sie erst und
bringen mir den Beweis , daß dieses Land wirklich Ihnen
gehört, ja ?"

Wütend und uns von weitem noch immer mit der
Faust drohend, zog der Bauer schließlich ab, rückte uns
aber schon nach kurzer Zeit mit einem Gendarmen wieder
auf den Hals. Die Helinspitze der heiligen Hermandad
leuchtete schon von weitem in der Sonne.

Die nächsten Minuten bescherten iins eine wirklich
reizende Unterhaltung.

Charlie entschädigte uns nun damit , daß er ange¬
nommen habe, die Wiesen am Flusse seien kein Privat¬
eigentum.

„Wissen Sie, " sagte er und redete sich allmählich in
Eifer uird Zorn hinein , „allenthalben ans Wiesen und
Wegen, in Wäldern und Feldern stehen heute Warnungs¬
tafeln : „Betreten bei Strafe verboten ! „Ja , was glaubt
man denn eigentlich? Wo hat denn unsereiner überhaupt
noch ein Recht? Schließlich muß man wohl noch um
Entschuldigung bitten , daß man überhaupt vorhanden
ist, wie?"

Der Polizist hörte feine Rede an, notierte dann aber
ohne Umstände unsere Namen und kündigte uns ein
Strafmandat an wegen unbefugten Betretens privater
Ländereien.

Er wollte gerade mit dem befriedigten Bauern wieder
abziehen, als er meinen Angelstock und die Reste unserer
Fischmahlzeit erblickte.

„Ist hier auch geangelt worden ?" fragte er mit einem
Blich als sei ein Verbrechen begangen worden, himmel¬
schreiender als ein Mord.

„Natürlich ist geangelt worden, " erklärte ich ihm, „und
es wird noch weiter geangelt werden, wenn Sie nichts
dagegen haben."

Der Gendarm lächelte boshaft , daß sich sein empor¬
gewirbelter Schnauzbart sträubte, und notierte uns zum
zweiten Male wegen Angelns an verbotener Stelle.

„Herr !" schrie ich wütend , „begreifen Sie , was Sie
tun ? Daß Sie zwei jungen Menschen für immer das
Vertrauen zur Menschheit rauben , sie einfach zwingen,
auszuwandern ? Wollen Sie dadurch beweisen, daß es
unmöglich geworden ist, in Deutschland mit der freien
Natur auf „du und du" zu stehen? Wie soll jemand
ahnen , daß hier nicht geangelt werden darf ? Wenn
aber der Pächter wüßte , wie leidenschaftlich ich demselben
Sport ergeben bin, dem auch er huldigte, als er sich
entschloß, diese Fischerei zu pachten, glauben Sie , daß
er einverstanden sein wird, wenn Sie mir jetzt ein Straf¬
mandat aufhäng ' n ?"

Der Gendarm lächelte wiederum , boshafter noch als
vorhin. Meine Beweisführung schien keinen Eindruck
auf ihn gemacht zu haben, und ich verzichtete darum

darauf , ihm das Unwürdige feines Verhaltens ausein-
andersetzen zu wollen.

Trotz unserer schlechten Erfahrungen beschlossen wir,
auch den Nachmittag und die Nacht am Flusse zu bleiben.
Es war ein so wundervolles Plätzchen, daß wir uns noch
nicht entschließen konnten, es sobald wieder zu verlassen.

Besonders die Nacht war traumhaft schön. Der
Nebel lag über den Wiesen wie ein weites, stilles Meer,
uw wenn man aus den Fenstern unseres Wagens über
ihn hinsah, konnte man meinen, aus der Kajüte eines
Schiffes über das mondbeschienene Meer zu blicken.

Unsere Arche lag still und einsam da. Einige Schritte
von uns entfernt zog der Fluß durch die stille Nacht, und
über dem Wasser standen einige Sterne , sanft und
flimmernd , wie Grüße aus fernen Welten, wo es keine
Angelverbote und Warnungstafeln , keine Gendarmen
und Polizeistrafen gab.

In den Wiesen knarrten die Frösche, und der Nacht¬
wind rauschte leise zu unseren Häupten in den Zweigen
der alten Pappeln . Sonst war es so still, daß man von
drüben im nächsten Dorfe , wo unser Freund von heute
Mittag zu Hause sein mußte, die Hunde bellen hören
konnte.

Ach, es war eine zauberische Nacht ! Wir lagen, in
unsere Decken gewickelt, in unseren Hängematten , die
wir zwischen den Bäumen ausgespannt hatten , schauten
auf den silberweißen Nebel der Wiesen hinaus , hörten
auf das leise Plätschern des Fluspes am Ufer, das Knarren
der Frösche in den Wiesengräben und das leise Zirpen
der Rohrsperlinge in den Uferweiden . . . . .

Wir schliefen ungestört bis zum frühen Morgen.
Aber da erwachte ich mit einem Gestühl, als mache

sich jemand das Vergnügen , mir sorgfältig gezählte Erbsen
auf die Nasenspitze fallen zu lassen. Ms ich einigermaßen
verwundert die Augen ausschlug, sah ich, daß die ver¬
meintlichen Erbsen Regentropfen waren und merkte,
daß ich bereits so durchweicht war wie eine alte Semmel,
die man in Wasser gelegt hat, um Klöße daraus zu backen.

Ich weckte Charlie und machte mir einige Bewegung,
um meine steifen Glieder wieder etwas geschmeidiger
zu bekommen.

Auch Charlie rappelte sich nun langsam hoch. Es
war ein besonderes Schauspiel, das zu beobachten. Nach¬
dem er sich umständlich die Augen gerieben und ein
paarmal seinen Mund wie einen Haifischrachen aufgesperrt
hatte , streckte er die Arme zum Himmel, als müsse er
dort Anklage erheben, daß man ihn aus seinem Schlafe
erweckt habe. Dann hob er eins seiner Beine in die
Höhe, lieh es plötzlich unvermutet wieder fallen, machte
es mit dem andern gerade so, schnaufte ein paarmal,
als habe ihn jemand halb erdrosselt und richtete sich
dann endlich mit einem sehr wenig intelligenten Gesichts¬
ausdruck auf, sah sich um, erkannte, daß die Welt, in
die er zurückgekehrt, noch dieselbe war , die er bei seinem
Einschlafen verlassen hatte , und sank dann wieder zurück,
gelangweilt gähnend und die Augen wieder schließend^
was jedenfaüs soviel heißen sollte, wie : Wenn jems^
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Der Regen titelte ihn aber \o  unangenehm im Gericht,
daß er sich bald wiede'r ermunterte . Seine erste Frage
war : „Was hupfst du denn da im Grafe rum ?"

„Ist dir's nicht kalt?"
„Sich so," antwortete er gedehnt, „kalt ist dir. Das

hättest du ja gleich sagen können — !"
Darauf machte er einen Versuch, von neuem in seine

Lage beim Schlafen zurückzukehren, aber ein paar allzu
zudringliche Regentropfen machten es ihm nun doch
reichlich ungemütlich in der Hängematte , und er sprang
mit einem Gruß auf, der hier besser unverzeichnet bleibt.

„Gemeinheit !" sagte er dann , den grauen Himmel
anblickend.

„Nicht wahr ? So über Nacht ! Gestern abend das
lieblichste Wetter von der Welt — und heute !"

Charlie sah mich giftig von der Seite an, antwortete
aber nichts und verschwand in dem Wagen, um sein
Handtuch zu holen und baden zu gehen.

_Nachdem wir unfern Morgenkaffee getrunken hatten,
schickten wir uns an, unsere idyllische Ecke zu verlassen.
„Bucephalus " und „Maiblüte " setzten sich in Bewegung
und zogen den Wagen auf schmierigen Feldwegen , in
deren Furchen das Helle Regenwasser stand, auf die
Landstraße, wo wir auf leidlichem Pflaster langsam
wieder unseres Weges zogen. —

Unsere nächste Station , die wir am Abend erreichten,
war Breckhausen: -;if

Breckhausen ist ein so schmieriges kleines Nest, daß
Charlie zunächst nicht zu überzeugen war, daß esBreckhausen
heiße und beharrlich behauptete , daß das ein Druckfehler
sein müsse.

Wir spannen vor der „Krone" aus und freuen uns
der angenehmen Aussicht, uns in einem behaglichen
Gastzimmer hinter ein gutes Abendbrot setzen zu können.
Nach dem verunglückten Versuch Charlies, den er zu
Mittag unternommen hatte , aus einem Stück Rindfleisch
und einer Büchse junger Erbsen ein schmackhaftes Mittag¬
essen zu bereiten, ist das eine wundervolle Aussicht.

Kaum haben wir ausgespannt , als die Ortspolizei
erscheint und sich nach unseren Papieren erkundigt.

Darin sind wir vorsichtig gewesen. Ein Mensch ohne
Papiere ist das unglücklichste Ding von der Welt. Man
kann nicht genügend Sorgfalt auf solche Sachen legen.
Wir haben unsere Militärpapiere bei uns und einen
Wandergewerbeschein, Charlie aber nötigt den schnauz¬
bärtigen Gewaltigen , auch seinen Geburts - und Impf¬
schein einzusehen, das Duplikat eines solchen, einen Tauf-
scheini sowie den Geburtsschein seiner Eltern und deren
Trauurkunde , den Geburtsschein seines Großvaters väter¬
licherseits und den Totenschem seiner Großmutter mütter¬
licherseits. Dann geht er dazu über, eine Abschrift des
Testamentes vorzulegen, durch das ihm der Besitz des
Zirkus' Bratengeiger zugesichert wird. Aber der Beamte,
von den ausreichenden Beweisen unserer menschlichen
Abstammung befriedigt, zieht wieder ab, ohne noch
Gewicht auf weitere Einzelheiten zu legen.

Nach dem Essen machen wir einen Spaziergang durch
die Stadt . Breckhausen soll 5000 Einwohner haben, wie
man uns versichert. Es ist ein Ort , der, von dem Schmutz
auf seinen Straßen abgesehen, wo man nach dem Regen
wie in einem Psannkuchenteig herumwatet , die reinlichste
Stadt von der Welt ist.
f> Natürlich gibt es auch ein Denkmal in Breckhausen:
Es steht auf einer Art von freiem Platz und kein Fremder,
der nach Breckhausen kommt, sollte verfehlen, es sich
anzusehen. Es ist in >einer Art wirklich sehenswert.
1 Nachdem wir nämlich eine ganze Zeit lang in stummer
Pewunderung davor gestanden hatten , sah Charlie michS ohne etwas zu sagen, empfing einen Gegenblick von, ;, ohne daß ich etwas sagte, und dann betrachteten
wir wiederum das Denkmal, in ehrfürchtiges Schweigen
versunken.

„Hast du's nun raus ?" fragte Charlie mich endlich leise.
/ „Nein," sagte ich, „und ich gebe es entschieden auf,
eS herauszukriegen."
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„Das is ' n Denkmal !" erklärte er uns , verzichtete
aber darauf , uns nähere Erläuterungen zu geben.

Wir fragten einen Bürger der Stadt , der gerade
vorüberging. Er antwortete uns , daß das Denkmal vor
drei Jahren gesetzt sei und vieles Geld gekostet habe.
Mehr wisse er nicht.

Charlie löst jeden Rebus , aber das Breckhauser Denkmal
war mehr als ein Rebus . Es war eine steinerne Hiero¬
glyphe, ein modelliertes Rätsel, eine in Erz gegossene
Charade. Und doch so einfach, so sinnig und gemütvoll.
Nur unsere Dummheit war schuld, daß wir nicht heraus¬
bekamen, was oder wen es darstellen sollte.

Auf einem Granitsockel, der so blank war wie ein
Stück Kandiszucker, stand, oder besser hockte, halb kniend
ein dünn bekleidetes Mädchen, mit einem ungemein
reizvollen, ohne Zweifel elegischen Gesichtsausdruck,
dessen sanfter Gewalt sich kein Zuschauer entziehen kann,
der das Bildwerk sieht: nach dem Fuße des Sockels,
ihre Rechte mit sanft gebogenem Arm nach unten aus¬
gestreckt, als wolle sie —

Ja , da liegt der Hase im Pfeffer ! Das ist eben nicht
zu sagen. Ich wußte es nicht, und Charlie wußte es
auch nicht.

Die kühnsten Ideen tauchten in uns auf.
Da ficf) zweieinhalb Meter unter ihr, am Fuße des

Sockels, eine Art Wasserbecken befand, konnte man auf
den Gedanken kommen, daß die Kleine Wasser geschöpft
habe und auf den hohen Stein geklettert sei, um es in
Ruhe auszutrinken- Dabei wird ihr dann gewiß der
Becher entglitten sein, und sie sieht ihm nach. Die Hände
mit den wie im Schreck geschlossenen Fingern ,prechen
entschieden für die Auffas,>mg. Oder wollte sie sagen:
Reich' mir die Hand, mein Leben?

Charlie war mehr für diese Auslegung. Sie entspräche
der Situation und dem Charakter des jungen Mädchens,
das in seinem Gesichtsausdruck unverkennbar etwas
Einladendes habe.

_Schließlich gaben wir es auf, das BreckhausenerGe¬
heimnis zu enträtseln und schlenderten langsam weiter.

(Fortsetzung folgt.)

ss xesesrucht. =
Das deutsche Volk ist durch Begeisterung zu jedweder Be¬

geisterung und jedwsder Klarheit leicht zu erheben, und seine
Begeisterung hält aus für das Leben und gestaltet dasselbe
um. _ Fichte.

von den Kämpfen an der Grse
«nd Marne

erhalten wir von einem im Dienst neutraler Blätter
stehenden Berichterstatter in einem uns vom Süden
her zugestellten Briefe die nachstehenden interessanten
Schilderungen über wichtige Vorgänge und Auffassun¬
gen der Situation im französischen Kriegslager.

Wir schreiben heute den 29. September . Vor vier¬
zehn Tagen hätte ich es nicht für möglich gehalten,
daß ich jemals mit zahlreichen anderen Genossen des
Kriegsberichterstatterleids von den mißtrauischen Fran¬
zosen bis dicht an ihre Front — immer natürlich von
hinten gefchen — zugelassen würde . Wir waren ver-eifelt,weil wir wochenlang nichts anderes zu sehenmen als das grause Elend der Zivilbevölkerung in
jeder Gestalt und exotische Jammerfiguren aus Asten
und Afrika, die einem mit ihrem melancholischen An¬
blick, ihrem ewigen Hunger , ihren unausstehlichen
Betteleien um ein Stückchen Brot , ihren sehr berechtig¬
ten Demonstrationen über Fieberschau-er, Kältegefühle,
Heimweh die Ruhe und en Appetit raubten . Nutz
wurde mein bißchen Italienisch mir und meinen Be¬
rufsgenossen zum Reiter aus unerträglicher Lage. Do):
acht Wochen hätte ich mein Italienisch in Frankreich
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Krieg mit zwei Fronten . Heute gilt jeder Italiener
als französischer Vaterlandsretter . Er ist aus der vor¬
maligen Baisse emporgeschnellt. Im Kurse gilt er heute
mehr noch als der Russe, der an Wert seit 14 Tagen
verloren hat , seitdem er Marianncheu nicht dem Ver¬
sprechen gemäß Berlin zu Füße ^ gelegt hat . Bis Mitte
September erwartete ganz Frankreich Heil und Rettung
von den Russen, heute vertraut es sich dem Italiener
an, demselben Italiener , der ihm seit undenklichen
Jahren nicht anders denn als Paria , Helot, Kretin und
Schmutzian erschienen war . Man muß in Süd-
Frankreich gelebt haben, um zu wissen, wie sehr die
Verachtung gegenüber allem Italienischen dem Ur-
Franzosen in Fleisch und Blut llbergegangen war . Und
nun dieser Wandel durch die Kriegsnot ! Macht man
einen Franzosen aufmerksam, daß er Krücken braucht,
eine russische und eine italienische und Laß dies kein
gutes Zeichen für die Gesundheit sei, so hat er die
Ausrede auf Lager : den Engländern gcht's nicht besser!
So werden sich die beiden Krückenträger wohl bis zum
Winter Hinschleppen. Dieser ist nämlich ein noch weit
schlimmerer Feind als die deutschen „Einbrecher", viel
schlimmer, als man hier ahnen lassen möchte. Wenn
nämlich die italienische Krücke Frankreich ebenso wenig
Halt bietet wie Rußland , wenn Italien weiter neutral
bleibt , dann tritt ein Zustand in Frankreich ein, in
dem die Deutschen gar nicht mal notwendig haben, an¬
zugreisen. Denn Frankreich ist schon zu Beginn des
Herbstes so total erschöpft, daß es einen Kriegswinter
auf keinen Fall überleben kann.

Das sage ich nicht allein , das sagen alle Franzosen,
die von heute auf morgen sehen können. Der Ein-
bruch der Deutschen hat über 15 Millionen Franzosen
chaotisch durcheinander gewirbelt . Diese 15 Millionen
befinden sich auf einem fortwährenden Umzug, ohne
Rast, ohne feste Nahrung , ohne zeitgemäße Kleidung
in einer seelischen Verfassung, die auszudrücken, es an
Worten fehlt. Ein in Permanenz erklärtes Nomaden¬
leben können nicht zehn Prozent von den genannten
15 Millionen bei Einbruch der rauhen Witterung er¬
tragen . Sie müssen sterben und verderben ; denn so
etwas wie eine Organisation für die Hebung der Not
dieser 15 Millionen ist nirgends zu entdecken. Ein
höherer Offizier sagte mir dicht vor Melun wörtlich:
„Es gehen in Frankreich mehr Zivilisten in diesem
fürchterlichsten aller Kriege zugrunde als Soldaten ."
Er hatte bei Melun , Nogent , Cezanne und Montmirail
innerhalb einer Woche Tausende und Abertausende von
Nichtkriegern in Massengräbern beerdigen sehen. Eine
Verlustliste für diese Nichtkrieger aber wird von der
Regierung aus guten Gründen nicht herausgegeben;
denn nnt ihr ginge ein einziger Schrei des Entsetzens
durch das ganze Land.

Für eine Winterkampagne ist aber auch das Heer
nicht vorbereitet . Die Lebensmittel könnten da sein,
wenn die Verbindungen mit den Häfen auch nur - eini¬
germaßen funktionieren würden . In den Häfen alles
spottbillig, das meiste an Früchten und Lebensmitteln
der Verwesung und Vernichtung preisgegeben , im
Innern des Landes aber, im Herzen von Frankreich
Teuerung , Hungersnot . In der Desorganisation im
Eisenbahnbetrieb feiert man wahre Orgien . Auch die
Verwaltungen der Militärmagazins find mit ihrem
Latein zu Ende. Die letzteren können nicht nachgefüllt
werden. Irgendwo stockt die Maschinerie in dem ge¬
waltigen Betriebe für die Versorgung und Munitio-
nrerung des Millionenheeres . Jeder weiß es, daß es
stockt. Jeder sucht nach Abhilfe. Der eine macht den
anderen verantwortlich . Man streitet , schimpft. Mit
dem einzigen sichtbaren Resultat : das Chaos wird von
Tag zu Tag größer , verhängnisvoller , katastrophaler.
An UniformM hat es ja schon zu Beginn des Krieges
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bexi Winter ober hat man ojjeuLax iibexhaupt ntcht ge¬
dacht. Und schon machen sich warnende Stimmen wegen
des zusehends größer werdenden Mangels an Muni-

- tion bemerkbar. Selbst Ossiziere versichern, die nicht
im Verdacht allzugroßeu Pessimismus stehen, daß
Frankreich, nachdem es Belgien und England —
namentlich letzterem — mit Kanonen, Gewehren,
Kugeln, Granaten „ausgeholfen ", in puncto Munition
nicht über das Unheilsjahr 1914 hinauskönne . „Wehe
aber, wenn ein frühzeitiger Winter eintritt !" klagte
mir ein .den großen Fourageämtern zugeteilter Oberst«
ohne sich in Einzelheiten einzulassen. „Frankreich blieb'
vom Dreißigjährigen Krieg verschont. Wer in diesen
beiden Kriegsmonaten hat es das ganze Elend des
Dreißigjährigen Krieges auf einmal zu kosten bekom¬
men. Wie es die nächsten beiden Monate überstehen
soll, wenn uns Italien im Stich läßt , ist mir ein un¬
lösbares Rätsel ." _So der Oberst, ein sehr intelligen »,
ter Mann , der seine Ausführungen mit den Worten
schloß: „Glücklich, wer in der Front steht. Er hat die
Aussicht aufSieg oderUntergang . Wenn aber , die hinter
der Front stehen, die wir die Verantwortung für die
Ernährung , Munitionierung der Kämpfenden und —*
da die Zivilbehörden vollkommen versagen — auch für
die. Lebenshaltung der Nichtkämpfer, für die Weiter»
eristenz der ganzen Nation tragen , wir vermögen in
dem Gefühl drohenden Unheils seit vielen Tagen kein
Auge zu schließen. Denn wir sehen ins .— Leere irrt
wahren Sinne des Wortes ." »

Unter diesen Umständen begreift man die Liebe
und die Hoffnungen , die man hier allenthalben den
Italienern entgegenbringt . Ich nahm die Konjunktur
wahr und nachdem ich einige Tage lang mich den uner¬
bittlich scheinenden Behörden auf italienisch genähert
hatte , bekam ich für mich und meine Kollegen die Er¬
laubnis , bis an die Marne und an die Oise vorzu¬
dringen . Bedingung war , daß wir in Begleitung uns
beigsgebener italienischer Berichterstatter blieben, die
ein geradezu grenzenloses Vertrauen genießen, obwohl
sie wie Heuschreckenschwärme Süd - und Mittelfrankreich
überflutet haben. Da ihnen in vielen Fällen das
Kleingeld ausgeht , so sorgt für sie die weise Kam-
mandobehörde, indem sie die bescheidenenund gefälli¬
gen „Kollegen" — die meisten haben ihre Eigung für
den Ẑeitungsdienst erst ganz vor kurzem , entdeckt —*
den " eigentlichen Berufsjournalisten zuteilt . Einige
Amerikaner aber fühlten sich in der italienischen Ge¬
sellschaft nicht recht behaglich und gaben den Begleitern
den Laufpaß . Das war natürlich sehr unvorsichtig.
Denn die Rache nahte. Wenige Stunden später mußten
die Amerikaner in ihren drei Autos nach Toul ab-
biegen, wo sie hinter verschlossenen Türen über die
s^veckmäßigkeit italienischer Begleitung Nachdenken
können. Aber selbst einem Barsini , dem bekanntesten
italienischen Journalisten auf dem französischen Kriegs¬
schauplatz, ist es drei Tage später nicht besser ergangen.
Als er einiges zu sehen begehrte, was die französischen
Heerführer verborgen halten , wurde er „abgefaßt und
unschädlich genmcht". Am zugeknöpftesten zeigt man
sich gegenüber den Engländern , da diese, von ange¬
borenem Mißtrauen gegenüber den französischen!
Kriegsleistungen erftillt , die Gepflogenheit haben, dev
Sache auf den Grund gehen zu wollen. Davon mögen
aber die französischen Kriegsleiter nichts wissen. Aus
guten Griinden . Denn sie arbeiten gegenwärtig für
— Italien . Dieses soll durch Blender angelocktz
werden . . . .

So kamen wir denn mit italienischer Assistenz bis
an die Marne , kamen bis an die Oise. Uns wurden
überall italienische Brillen aufgesetzt, durch die wir das
nicht scheu sollten, was die Engländer schen wollten»
Es ging zu wie .bei der feierlichen Eröffnung einer .nitz-
vollendet geblichenen Weltausstellung. Man sicht einett
schönen Vorhang , hinter dem nichts, m schen ist.
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Aus bem  Tagebuch eines  deutschen Gefangenen in Ruß¬

land . Interessante Aufzeichnungen eines deutschen Soldaten,
der auf einem  kühnen Patrouillenritt in den ersten Tagen des
Krieges von den Russen gefangen wurde, gibt die „Daily
Mail " nach russischen Blättern wieder. Am 4.  August über¬
schritt die Patrouille die Grenze ; die wenigen Leute bestanden
am 6. August ein Gefecht mit zwei Schwadronen russischer
Lanzenreiter , und mit einem der Gefangenen , die sie dabei
machten, teilte unser Soldat sein letztes hartgekochtes Ei.
Schließlich aber wurden sie von einer großen überlegenen
Macht angegriffen und mutzten rasch zurück, ohne die Ver¬
wundeten mitmhmen zu können. Auch der Tagebuchschreiber
blieb verwundet, liegen. „Im Nu waren die Kosaken da",
zeichnet er unterm 9. August auf . „Schmutzig, aber sehr
freundlich. Sie trugen uns fort . Einer von ihnen nahm Be¬
sitz von meinem Gewehr. Ich hatte es bereits vorher zer-
brachen, ehe sie kamen. Wir wurden nach Mlawa gebracht
und dort viel besser behandelt, als wir erwartet hatten . Dr.
K. nahm eine Operation bei mir vor und war sehr aufmerk¬
sam und nett . Ich stand viel aus , da ich nicht chloroformiert
wurde . Eine sehr sympathische freiwillige Krankenschwester,
die Deutsch äußerst fließend sprach, pflegt mich, obwohl sie
Russin ist und die Schwester eines im Felde stehenden Offi¬
ziers . 10. August. Heute neu verbunden, da mir die Wunve
große Schmerzen gemacht hatte . Ich gewinne mein Bewußt¬
sein wieder. Als ich auf dem Operationstisch lag, wollte ich
plötzlich Bier . Ich bat darum . All? lachten, und ich auch,
weil ich nicht auf derrtsch„Bier " sagte, sondern das russische
Wort „Pivo " gebrauchte. Dr . K. versprach es mir , und nach
einer Stunde hatte ich es. 11.  August . Ich erwache durch
das Geräusch von Schüssen. Ein deutscher Flieger zieht über
der Stadt seine Kreise, und die Russen schießen auf ihn. Das
Flugzeug kommt unversehrt davon. Gott sei Dank ! An meine
schöne freundliche Pflegerin werde ich mein ganzes Leben
Lenken. Wir werden nach Warschau geschickt. Sie hat uns
versprochen, unsere Verwandten zu benachrichtigen, 12. August.
In den Zug gebracht. Die Eisenbahnwagen sind sehr be-
guem. Neben mir liegt ein Kosake, der in der Brust ver¬
wundet ist und immerfort stöhnt. Unsere Kugeln sind viel
gefährlicher als die der Russen." Der Gefangene betont dann
des öfteren, daß er gute Nahrung erhalte und trefflich ver¬
pflegt werde, nur sei das Leben sehr langweilig . Hoffen wir,
daß nicht nur diese Aufzeichnungen, die durchaus den Eindruck
der Wahrheit machen, richtig sind, sondern auch alle deuffchen
Gefangenen in Rußland es so gut haben. *

„Les maudits Anglais "- Aus einem Feldpostbrief
eines Oberstabsarztes teilt die „Köln. Volkszeitung" folgende
Stellen mit : „Es geht wieder gut voran ! Zurzeit ruht unser

. Armeekorps. Soeben komme ich aus der Messe, in der
Offiziere und Soldaten kommunizierten . Der CurS war er¬
baut . Ich gab dem armen Manne ein Brot und eine Flasche
Permouth , mittags schicke ich ihm Essen. Am Schluß der
Messe rief er dreimal den Beistand der h. Jeanne d'Arc an.
Er sagte mir später, diese Heilige hätte schon damals die
maudits Anglais aus Frankreich gejagt, jetzt hoffe er das
gleiche! Es ist ein armes , irregeführtes Land."

Hinter der französischen Front . Packende Bilder von einer
Fahrt durch die einst so blühenden Täler der Maas und
Meurthe , die daL Toben der Riesenschlachtin Wüsteneien ver¬
wandelt , entwirft der Kriegsberichterstatter der „Times ".
Diese bewaldeten Hügel, diese Flüsse und weiten Ebenen von
Gras und Stoppelfeldern fast ohne eine Hecke und sogar ohne
Gräben sind jetzt ein einziges ungeheures Schlachtfeld, und
da die Heere auf den Chausseen marschieren und die
Chausseen zu den Städten und Dörfern führen , die die
Hauptpunkte des Kampfes bilden, so ist es hauptsächlich das
Feld zu beiden Seiten der Straßen , auf dem düs Meer der
Schlacht hin und her flutete , die grausigen jammervollen
Trümmer hinter sich zurücklassend. Alles, was man nur
sehen will, kann man so erblicken, ohne die Straße zu ver¬
lassen. Über viele, viele Kilometer hin, die Hauptchausseen
zwischen Nancy und der Grenze entlang nach Osten und Nor¬
den hat die Schlacht vorwärts und zurück gewütet. Überall
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vitnben Löcher », wo bie Granate » sich ciiißcgtaben [jaben in
ba § &raS unb große klumpen bräunet: Erde nach allen
Richtungen HerumspriHen liefen . SRtmdjmal fittb auf einem
Staum  von der Größe eines Tennisplatzes 6 oder 6 dieser
Löcher der Zerstörung , eines neben dem andern . Bisweilen
sind die Granaten auf die Chaussee gefallen, und für den
Wagen ist kaum Raum . Alle Gräben und Löcher sind voll
Wasser. So zahlreich sind die Kämpfe gewesen, so oft haben
die Stellungen der beiden Gegner gewechselt, daß es ganz
unmöglich ist, mit einiger Genauigkeit anzugeben , von welchen
Truppen sie beseht waren , wer Angriff und wer verteidigte,
von wem die Granaten gefeuert wurden . Nur die allgemeine
Lage und Richtung ist klar, nur die allgemeine Vernichtung
bleibt. Hier ist eine Reihe schöner alter Bäume unbarm¬
herzig gefällt, um die Feuerlinie zu öffnen. Dort ist in einer
Allee etwa jeder zehnte Baum durch die Granaten reinlich
entwurzelt und gestürzt. Zerbrochene Telegraphenstangen,
niederhängende Drähte , verbrannte und vernichtete Hopfen¬
gärten , in die das Feuer fiel, geschwärzte Kornmieten , die
hier verfaulen , verbogene und zerschmetterte Pflüge und
Bauernkarren , verwesende Pferdeleichen in scheußlich ver¬
renkten Stellungen , Mützen, Röcke, Sättel , Socken und
Strümpfe , alle Arten von Sachen, die Menschen getragen
haben, alle Art von Trümmer und Schutt , die ehemals Form
und Schönheit besaßen — das zusammen gibt das Bild einer
furchtbaren Tragödie der Verwüstung , unbeschreiblicher Wut
und entsetzlichen Leidens. Und dann die Toten , die be¬
jammernswürdigen kleinen Haufen von Kleidern, von roten
und blauen oder grauen , die einst Menschen waren , die dieses
Chaos schassen halfen und als seine Opfer fielen ! Fast alle
von ihnen sind begraben worden und ruhen nun im Schutz
dieser braunen alten Erde. Aber hier und da liegt noch einer,
niedergestürzt ans sein Gesicht, so wie er fiel, da ihn die Kugel
traf , oder sorgsam auf den Rücken gelegt, aus leeren , ver¬
glasten Augen zum Himmel aufstarrend . Manche Gesichter
sind friedvoll und ruhig , andere verzerrt von schrecklichen
Leiden. Ihre rauchgeschwärzten Gesichter sind gerunzelt und
verzerrt , ihre Arme und Hände ausgespreizt und im schweren
Todeskampf ins Leere greifend. Das ist das eine Zeichen des
Krieges und der endlosen Schlachten, das man hier überall
sieht: die grausige Verwüstung der Felder , die Vernichtung
les Lebens und der Schrecken der Leiden. Für die Toten ist
alle Qual vorbei ; Zeit und Natur werden die wehen Herzen
heilen, dre sie zurückließen, und die klaffenden Wunden der
Felder schließen, auf denen sie ihr Leben dahingaben . Aber
die Städte und die Dörfer ! Wie viel Jahre und wie viel
Geld werden nötig sein, um ans ihnen wieder menschliche
Wohnungen zu machen. Stm furchtbarsten hat GerbKviller
gelitten . Aber wie viel andere sind noch vernichtet. Da ist
Lanenvelotte , um das die Schlacht drei Tage lang wütete , da
ist Champerouy. in das die französischen Batterien 14 Tage
lang Granaten regnen ließen , an 2500 Stück den Tag , und
ErbLville, wo vom 21. August bis zum 5. September gekämpft
wurde . Remcreville ist fast dem Erdboden gleich gemacht,
und als ein drohendes, warnendes Zeichen ist auf die Wand-
tafel in der Schule mit Kreide französisch geschrieben:
„Remöreville ist nicht mehr, weil man hier auf die deutschen
Truppen geschossen hat . So wird es im gleichen Falle allen
anderen Orten gehen. Ein Deutscher." Unendlich lang ist
die Reihe der Städtchen , Dörfer und Flecken, von denen fast
nichts mehr übriggeblieben ist. Wie die Ruinen einet unge¬
heuren Totenstadt ragen ausgebrannte Mauern in die Lüfte ."

Die wackere Tat eines Polen . In einer der ersten Schlach¬
ten in Ostpreußen machte eine preußische Kompagnie einen
Sturmangriff auf eine russische Stellung , die durch Artillerte-
feuer erschüttert war . Bei dem Vorgehen erhielt ein jui^ er
Fähnrich von einem russischen Offizier zwei Revolverschüsse
und stürzte zu Boden, Ein Pole , der zum Zeichen der Er¬
gebung bereits feine Waffen fortgeworfen hatte , nahm nun
den schwer verwundeten Fähnrich auf seine Arme und trug
ihn nach dem deutschen Verbandsplatz. Auf dem Wege dorthin
-erhielt der Pole von Russen ztvei Äugeln in den Rücken. Trotz¬
dem hatte er noch di« Kraft , sich mft seiner Bürde bis zuM
Verbandsplatz zu schleppen. Dann brach er zusammen . DaS
Befinden , des ManneS hat sich inzwischen schon so gebessert,
daß er wohl völlig wi-edrrhergestellt werden wird.

Derantwsrtlich für die Schriflleliinig: iS. v. Nauendorf in Wiesbaden. — Druck mid Verlag der L. Schellenbergschea tzof-Buchdruckerci in Wiesbaden.
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